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Statt einer Präfidentenbotihaft- 
Herr Taft verlangt durch Staatsjefretär 
wirffamere Solltarifruthe. 

- Wafhington, D. R., 15. Dez. Der 
Borjiter des Abgeorbnetenhaustomi- 
tes für Mittel und Wege, Dscar W. 
lIndermwood, erhielt ein Schreiben vom 
Staatsiefretär Anor, welches auf VBer- 
anlaffung des Präfidenten Taft jelbft 
geichrieben wurde und eigentlich Die 
Stelle einer Präfidentenbotihaft an 
den Kongreß vertritt. 

Diefes, vom 13. Dezember datirte 
Schreiben verlangt, daß dem Präfi- 
denten weitgehende neue Zollbefugnifje 
verliehen werden, um andere Nationen, 
telche den Waaren aus den Ver. Staa- 
ten eine partetiiche Zollbehandlung wi⸗ 
derfahren laſſen, beſſer züchtigen zu 
können. 

Der Präſident ſoll namentlich be— 
fugt werden, die Mindeſtzölle auf die 
Waaren von ſolchen Ländern um wei— 
tere 5 bis 20 Prozent des Werthes zu 
erhöhen. 

Zur Begründung dieſes Verlangens 
werden viele Fälle angeführt, beſon— 
ders von Belgien, Deutſchland (Kali— 
fälle), Oeſterreich-Ungarn, Italien, 
Bulgarien und Portugal. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K. 15. Dez. Prä— 
ſident Taft überſandte dem Senat eine 
Botſchaft, worin er den Bericht der Un— 
terſuchungskommiſſion über die Zer— 
itörunga des alten Schlachtſchiffes 
„Maine“ im Havana'er Hafen unter— 
breitet. Wie ſchon erwähnt, beſagt 
dieſer Bericht, daß die Exploſion ur— 
ſprünglich von außen her verurſacht 
worden, und alsdann eine innere Ex— 
ploſion gefolgt ſei. 

Es ſieht darnach aus, daß der Senat 
die Sulzer'ſche Abgeordnetenhaus⸗Re— 
ſolution, oder die im Weſentlichen 
gleichlautende Culberſon'ſche Reſolu— 
fion, bezüglich Kündigung des Vertra— 
ges von 1832 mit Rußland (me 
gen der Paßſcheererei für reiſende ruſ— 
ſiſch-amerikaniſche Juden und andere 
Amerikaner im Zarenreiche) noch 
vor den Weihnachtsferien annehmen, 
und daß der Vertrag gekündigt werden 
wird, noch ehe der Kongreß in die Fe— 
rien geht. 

Erſt ein Jahr nach dem erſten Ja— 
nuartage, welcher der endgiltigen An— 
nahme einer ſolchen Reſolution durch 
den Kongreß folgt, kann dieſer Ver— 
trag gelöſt werden, und falls die Ent— 
ſcheidung erſt nach den Feiertagen er— 
folgt, ſo würde ſie daher erſt im Jahre 
1914 in Kraſt treten. 

Waſhington, D. K. 15. Dez. Der 
Senat tritt erſt am Montag wieder in 


Siung. 
beſchloß 
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Das Abgeordnetenhaus 
heute, am Samötag feine Sikung ab- 
zuhalten. Dies wird fein erfter müßi- 
ger Mochentag feit der Eröffnung der 
jetzigen Kongreßſeſſion ſein. 

Ein republikaniſcher Minderheitsbe— 
richt des Ausſchuſſes, welcher die Con— 
trolferbai = Angelegenheit (Mlasfa) zu 
unterfuchen hatte, beiehuldigt die De- 
mofraten unbilligen Verhaltens und 
der Ränfe gegen den Präfidenten. 

Das Stahltruftunterfuhungstomite 
fette feine Verhandlungen fort. Gen. 
Dliver (Bennfplvanten) bezeuate, dab 
die Beförderungsraten nad Pittsburg 
zu hoch feien. 

Bor dem Gefchäftsregelnausfchuß ar- 
aumentirte Abg. Zindberah (Minneio- 
ta) für Unterfuchung des „Geldtruft.“ 

General Erozier drang por dem Mi- 
ttarausfhuß des Abgeordnetenhaufes 
darauf, daß die Munitionsverforgung 
“ür die Armee auf die Kriegshöhe 
yebradht werden jolle. 

Edi. Hines und „Manney“ Abra= 
jams traten vor dem 2orimer: 
zusfhuß des Senates als Zeugen auf. 

Kenft Rupland dody noch ein? 

Mafhington, D. K., 15. Dez. Im 
Stapitol verlautete heute Nachmittag, 
daß die Bemühungen des Staats 
Departements, eine liberalere Behand- 
ung für Amerifaner ruffifch-jüdifcher 
Herkunft zu fichern, welche in Rußland 
reifen, Do zu einem verjud3- 
weifen Abfommen behufs Milde: 
rung der ruſſiſchen Paßeinſchränkun— 
gen geführt hätten, und daß dieſe vor— 
äufige Verſtändigung vielleicht eine 
defriedigende Löſung der Streitfrage 
bringen könnte. 

Farbe verlieh dieſem Gerücht auch 
der Umſtand, daß Mitglieder des Se— 
natskomites für auswärtige Bezie— 
hungen erfolgreich einen Verſuch ab— 
wehrten, fofortige Ermägung der 
Sulzer’fhen Abgeordnetenhaußrefolu- 
tion betreff3 Klindigung des Vertrages 
mit Rußland im Senat herbeizufüh- 
ren, 

Staatsfetretär Anor gab auf Be- 
Tagen nur zu, daß Unterhandlurgen 
nn diefer Eache no im Gange Seien. 

Beridht des Juftizminifters. 

Wafhington, D. K., 15. Dez. Ge- 
neralanmalt Widerfhbam hat ebenfall3 
feinen Nahresberiht dem SKongreh 
ee derjelbe füllt 89 Drudjei- 
en. 

Hr. Wideriham jagt, die Thätigkeit 
diefes Departements habe fich im ver— 
floffenen Yahre bedeutend gefteigert, 
und da8 Departement habe fich felbit 
erhalten und fogar einen Weberfhuß 
erzielt. Die Ausgaben betrugen ins- 
gejammt $3,223,773; aber an Straf: 
und jonjtigen Geldern gingen $4,204,- 


' überfahren worden mären. 


115 ein. Die jtrenge Durkhführung 
bes Sollgejeges brachte über $2,120,- 
000 Binterzogene Zollgelver in die 
Kaſſe. 

Gut bewährt hat ſich auch das Ge— 
ſetz gegen den Mädchenhandel. 

Der Bericht verbreitet ſich ausführ— 
lich über die Anti-Truſtverfolgungen, 
und er rühmt beſonders die Tabak— 
truſtentſcheidung. Er unterſtützt die 
Taft'ſche Empfehlung, ein Erekutiv— 
büro zur Ueberwachung von Korpora— 
tionen zu ſchaffen, welche einen Bun— 
descharter haben, und regt an, das 
Korporationsbüro zu dieſer Würde zu 
erheben, — ſelbſt in Ermangelung 
des vorgeſchlagenen Bundesinkorpo— 
rirungsgeſetzes. Zu Beginn des letzten 
Rechnungsjahres ſchwebten 17 Anti— 
truſt -Zivilprozeſſe, und es kommen 
noch 6 weitere hinzu, während die Zahl 


der betreffenden Kriminalverfolgungen 


von 11 auf 34 erhöht wurde. 

Beklagt wird der menſchenunwür— 
dige Zuſtand mancher Gefängniſſe in 
verſchiedenen Theilen des Landes, wo 
auch Bundesgefangene untergebracht 
ſind; und eine allgeleine Gefängnißun— 
terſuchung wird inſtändig empfohlen. 

Sinrihtung im Opernhaus! 

Sadjon, Tenn., 15. Dez. Rev. Wil- 
liam Qurner, der Negerprediger, wel- 
Ger den Raffenfrawall anftiftete, der 
zur Zödtung des wohlhabenden Plan- 
tagenbefigers ejfe Singley führte, 
wurde furz nah Mittag in King's 
Opernhaus gehängt. 

Der Sheriff wollte die Hinrichtung 
urfprünalih im Gefängnißhofe vor— 
nehmen lafjen;—aber das Metter war 
zu hählich dafür, und die Freunde des 
Umgebracdhten wollten fih die Ges 
Ichichte behaglich anfehen. Daher wur: 
de auf der Bühne des Opernhaufes ver 
Galgen aufgerichtet, und Alles ging 
programmgemäß vor fih. Auf den 
borderiten Siten und in den Logen 
faßen die Unverwandten und Freunde 
des Ermordeten. PBaftor Yurner ge= 
ftand in einer Schlußanfpracde, daß er 
den verhänganigpollen Schuß abfeuerte, 
und warnte feine Raſſegenoſſen vor 
dem Whiskytrinken. 

Drei Söhne Turner's ſitzen im Ge— 
fängniß und ſehen ihrem Prozeß in 
gleicher Sache entgegen. 

Die Auflöſung des Petroleumtrnit. 

New York, 15. Dez. In Verbin— 
dung mit der Auflöſung der „Stand— 
ard Oil Co.“ in der bisherigen Form 
wurde auch das private Telegraphen— 
ſyſtem derſelben aufgegeben. Hier— 
durch wurden über 1000 Telegra— 
phiſten berührt. Sie verlieren zwar 
meiſtens ihre Arbeit nicht geradezu, 
müſſen ſich jedoch viele Verſchiebungen 
gefallen laſſen. 

Fortan wird dieſes Syndikat, ſtatt 
feines privaten Telegraphenſyſtems, 
nur allgemein aejchäftlihe Teleqra- 
phendrähte benugen, — mas es nicht 
mehr gethan hatte, fett die eriten 20 
Meilen Telegraphendrähte in den Del- 
regionen Pennſylvaniens ausgeſpannt 
wurden. 

New York, 15. Dez. Die „Standard 
Oil Co.“ hat eine Erhöhung des 
Preiſes von Benzin und Gaſolin 
um einen Viertelcent pro Gallone ver— 
kündet. 


Rettete Drei, mußte ſterben. 


Hammond, Ind., 15. Dez. Nicho— 
las Foſter, ein betagter Bahnüber— 
gangswärter für die Eriebahn dahier, 
rettete geſtern Abend das Leben von 
drei Schulkindern, die ſonſt unfehlbar 
von einem New York-Chicagoer Zuge 
Zwei der 
Kinder riß er vom Geleiſe weg, das 
dritte ſchob er gerade noch beiſeite, — 
aber im nächſten Augenblick gerieth er 
unter die Lokomotive und wurde ge— 
tödtet! 

Foſter hatte den Schlagbaum an 
dem Uebergang geſenkt; aber die Kin— 
der ſprangen dennoch auf das Geleiſe, 
und als er ihnen zuſchrie, wurden ſie 
anſcheinend ganz verwirrt. 


Kommt kaum mit dem Leben davon 


Marion, Ind. 15. Dez. George 
A. Kimmel — ſo nennt er ſich wenig— 
ſtens — von Niles, Mich., die geheim— 
nißvolle Perſönlichkeit in einem Ver— 
ſicherungsfall, wurde geſtern Abend 
beim Verunglücken eines Perſonen— 
zuges der Cheſapeake- de Ohiobahn 
bei Converſe, Ind. ſchwer verletzt, 
und man erwartet heute nicht, daß er 
mit dem Leben davonkommt. Es hat 
fih Lähmung in den Beinen entmwidelt. 

Außer ihm wurden der Handlung?- 
reifende Charles M. Boney von St. 
Henry, D., ebenfalls jchmer, und 20 
andere Paflagiere leichter bei jenem 
Unfall: verlegt. 


+ Elevelaud’s Er:-Poftmeifter + 

Eleveland, D., 15. Dez. Oberft €. 
GE. Demstoe, ein Bürgerfriegveteran, 
melcher eine hervorragende Rolle in 
„G. U R.“-Kreifen jpielte, von 1899 
bi3 1910 BPoftmeifter von Cleveland 
mar und früber noch andere wichtige 
Aemter befleivet hatte, ift nach einer 
Operation geftorben, im Xlter von 
über 70 Xahren. 


—_—- 


Ausland, 


In Sadhıen Maroftos. 

Erflärung der franz. Deputirtenfammer. 

Paris, 15. Dez. Der deutfche, bri- 
tifche, ruffiiche und fpanifche Gefandte 
waren in ber Deputirtenfammer an= 
wejend, als der Minifter des Aeußern, 
De Selved, Frankreich’ Beitrag zu 
der beutjch-britijchen Debatte Tieferte 


' Deutichland einen Moment 
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und verfchiedene Zufäße über die Ma- | 
roffofrife machte. . Deutfchland hab: 
damals erklärt, jagte der Minifter, 
daß e3 unter feinen Umftänden eine | 
neue Wlgecirasfonferenz zur %Bei- 
legung der Maroflofrage annehmen 


Unter 85,000 Bürgſchaft. 


Geſtändiger Kirchenräuber den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 


| Robert Deans aus Philadelphia, 
der, wie berichtet, in der St. Michaels 
erde. - | Kirche bei einem Einbruch abgefaßt, 

Die Distuſſion folgte einer Inter- geſtanden hat, es auf die Plünderung 
pellation des Grafen De Mun und des Altarſchmucks und der koſtbaren 
anderer Konſervativen, welche die Ra- Kirchengeräthe abgeſehen zu haben, iſt 
tifizirung des deutſch-franzöſiſchen heute vom Stadtrichter Caverly unter 
Abkommens bis zum Abſchluß der 85000 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 


| Konflitt 


Marottounterhandlungen mit Spa- 
nien hinausgefchoben jehen mollten. 
De Mun verurtheilte auf’3 Heftiafte, 
daß ein Theil der franzöfifchen Kolo- 
nien, welcher zwei Drittel jo groß mie 
Tranfreich felbit jei, an einen Rivalen 
abgetreten fei. Sein Antrag wurde mit 
448 aeaen 98 Stimmen abgelehnt. 
Minifter De Selves gab zu, daf es 
mährend der Verhandlungen mit 


ein SKonflitt drohte, 
Deutichland zu Hohe Forderungen 
ftellte, daß fpäter jedoch Deutichland 
feinen Verfuch gemadt habe, einen 
heraufzubeſchwören. Der 
SHauptmwerth des Abfchliekens des Ver: 
trages jei der, daß die auswärtige Po- 


als nämlich 


gab, wo | 


nen übermwiejen worden. 
Pfarrer Klein, der alö Belaftungs- 
zeuge auftrat, fagte aus, daß in den 
| legten fjechs Monaten dreimal in die 
| Kirche eigebrochen worden jei. Da er 
überzeugt fei, dat der Angeklagte diefe 
| drei Einbrüche verübt habe, müfle er 
ı auf defien Bejtrafung dringen. 
Böfe Sache. 
Unter. der Antlage, durch eine ver- 
bresheriiche Operation den Tod der 


Upe., verurfacht zu haben, wurde heute 
Glart Straße, 


Großgefhmorenen überwiefen. Der 
Ungellagte betheuert feine Unfchulb. 


Hitif jegt von der Marofkofrage befreit 
fei, die eine ftändige Quelle der Ge- 
fahr bildete, 

Grundlojes Scnfationsgerüdt: 
DaßKönig vonEngland inDelbiermordet jei. 
_ Xonbon, 15. Dez. Wie ein Lauf | 
feuer verbreitete jich heute früh hier | ter Caverly ftraffrei entlafien. 
das Gerücht, daß der König George V. | hatte dem Richter Briefe unterbreitet, 


Straffrei entlaſſen. 

Der Barbier Samuel Mirable, der 
angeklagt war, ſeit vorigen März drei— 
mal ſeine Barbierſtube, Nr. 466 W. 
Diviſion Straße in Brand geſetzt zu 


in Delhi, Indien, ermordet worden ſei, 
und verurſachte natürlich große Auf— 
regung. 

Eine Depeſche aus Delhi jedoch, 
weſche 5 Minuten vor Mittag aufge 
geben worden war, meldete einfach, daß 
die Ausführung des königlichen Pro 
grammes auch fernerhin ungeſtört vor 
ſich gehe. 

Man weiß nicht, wie das obige Ge— 
rücht entſtanden iſt. Uebertriebene 
Angaben über die beiden jüngſten 
Feuersbrünſte im Krönungslager zu 
Delhi aber, ſowie über die Unzufrie— 
denheit eines Theiles der indiſchen 
Eingeborenen, hatten Manche dazu ge— 
bracht, faſt Alles, was damit in Ver— 


bindung ſtehen könnte, für möglich zu 


halten. 
40 Fiſcher ertrunten? 
Waren auf 3 vermißten deutſchen Booten. 


Emden, Deutſchland, 15. Dez. Man 


fürchtet, daß drei Fiſcherboote, welche 
hierher gehören, und auf denen ſich 
insgeſammt 40 Mann befinden, wäh— 
rend der jüngſten Stürme auf der 
Nordſee geſcheitert und mit allen In— 
ſaſſen untergegangen ſind. Dieſe 
Boote ſind ſchon lange überfällig. 
Auch im Oberhaus paſſirt: 
Die nationale Verſicherungsbill der briti— 
ſchen Regierung. 

London, 15. Dez. britiſche 
Oberhaus hieß heute ebenfalls die 
nationale Verſicherungsbill, welche 
zwangsweifeVerſicherung gegen Krank— 
heit und Beſchäftigungsloſigkeit ver— 
fügt, in dritter und ſchlußgiltiger Le— 
ſung gut. 

Die Vorlage bedarf jetzt nur noch 


Das 


der Gutheißung des Königs, welche 


eine bloße Formalität iſt. 
+ Ein reiher ‚„Urmer‘‘ + 

Berlin, 15. Dez. Der 62jährige 
Haufirer Emanuel Frankfurter, eine 
jehr bekannte Perfönlichkeit, wurde 
als Leiche in feiner Wohnung aefun- 
den. Daran wäre nichts Bejonderes 
gewefen,—aber ala die Behörden jei- 
nen Nachlaß durchitöberten, fanden jie 
MWerthpapiere im Betrage von 150,000 
Mark, welche der Sonderling unter 
altem Gerümpel verftedt hatte. Franf- 
furter hatte allgemein als ein Orts— 
armer gegolten und jedenfalls ftets in 
Ihäbigen Verhältniffen gelebt. 

Oberhaupt der Schweiz. 

Bern, 15. Dez. Louis Forrer, bis- 
heriger DVizepräfident des Schmeizer 
Bundesrathes, ift zum Präfidenten der 
Eidgenoffenichaft erwählt worden. 





⸗oralbericht. 


Begräbniß verſchoben. 


Der Vater von Frau Vermilya wird am 
Sonntag beerdigt. 

Die Beerdigung John Wolfs, des 
72jährigen Vaters der angeblichen 
Giftmörderin Louiſe Vermilya, iſt von 
den Angehörigen von heute auf Sonn— 
tag verſchoben worden. Der Todte 
befindet ſich im Hauſe einer anderen 
Tochter, Frau William Buchholz, 411 
Oſt 29. Str. Herr Wolf iſt an einem 
Herzleiden geſtorben; vor ſeinem Tode 
bemühten ſeine Töchter, Frau Buch— 
holz und Frau Samuel Eſchwege, ſich, 
Frau Vermilya an ſein Sterbebeit 
führen zu laſſen, aber ihr Geſuch 
wurde abgeſchlagen. Wahrſcheinlich 
wird der Gefangenen aber geſtattet 
werden, dem Begräbniß beizuwohnen. 

Die Großgeſchworenen begannen 
heute Nachmittag mit der Unterſu— 
chung des Todes des Poliziſten Bi— 
ſonette, welchen Frau Vermilya ver— 
giftet haben ſoll. 


— ——— — — 

* In dem Prozeßverfahren wider 
die angeklagten Großſchlächter iſt in 
der Geſchworenen -⸗Auswahl eine Un⸗ 
terbrechung bis Montag eingetreten, da 
erſt wieder neue Jurykandidaten her— 
beigeſchafft werden müſſen. Die elf 
„bis auf weiteres“ angenommenen 
Kandidaten durften heute in dem Ge- 


richtsſaal ſpazieren gehen und ſitzen. 


aus denen hervorzugehen ſcheint, daß 
| Brände angelegt haben. Die Briefe 
‚ Ind den Beamten des Bundesgeheim- 
| dienftes zur Aenntnignahme übermit- 
telt worden. Die Unterfuchung ift im 
Gange. 


Kritiirte Peter Barken. 


Dr. Clara Dune, Aerztin in Dunmina, 


mu jich deswegen verantworten. 

Weitere Beweife für den Mangel 
an Achtung gegenüber Countyraths- 
Präjident Bargen, den Dr. Clara 
Dunn, ‚die vom Dienft juspendirte 
Aerztin der Anftalt in Dunning, zur 
Echau getragen haben foll, wurden in 
der heutigen Verhandlung des Dis- 
| ziplinarverfahrens gegen fie von Dr. 
berlein, dem Chefarzt der Anftalt, 
vorgebradht. Er erflärte, alö Zeuge 
bernommen, daß Dr. Dunn angefan- 
ges habe, Barken zu Eritifiren, als die 
geitungen anfıngen, feine Amtshand- 
lungen zu tadeln. Gr berichtete einen 
| Zwifchenfall beim Mittagefien. Dr. 
| Dunn habe erklärt, die beſte Empfeh— 
| lung, die Jemand erhalten fünne, fei, 
| von Bargen entlaffen zu werden. Auf 
! 
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Chicago, Freitag, den 15. Dezember 1911.—5 Ihr-Ausaabe. 


Dr. Robert H. Folter, Nr. 6956 N. ! diftifchen Grace-Kirche 
vom Richter Caverly | Ale. und Locuft Str. e 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den der ſich ſeit zwei Jahren bemüht hat, 


haben, wurde heute von dem Stadtrich- 
Er 


Mitglieder der Schwarzen Hand die 


I 
| 
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” 
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| fei fpäter von der Zivildienftlommif- 
fion feitgeftellt worden. Der Zeuge 
gab fernerhin an, er habe gefehen, daß 
in Karr & Kenneby’3 Zigarrenlaben 
gefpielt worden fei. Der Zeuge G. 8. 
Adermann, ein Agent der Kommiffton, 
fchilderte, wie Spielhalter benad;rich- 
tigt worden feien, wenn bie Polizei 
auf Befchwerden hin Razzia's vorbe— 
reitete. „Mofe*“ Jacobs, ein Spielhal- 
„ter, habe ihm perfönlich davon erzählt. 


Geiftliher als Beuge. 


Schilder, wie er, ald Bagabund 
verkleidet, Spielhölfen bejucht hat. 


Meble Erfahrungen mit Polizei. 


Macht Beamte der Bezirfswahe an der 
Chicago Avenue anfmerfjam, aber die | 
Spielhalter erhalten eine gebeimnif: 
volle Warnung. — Don Polizei gewarnt. 


Eigenthümliche Streiflichter auf die | 
Zuftände im Bezirk der Wache an der ı 
Chicago Ave. warf im der geitrigen | 
Nachmittagsverhandlung im Diszipli- ı 
narverfahren gegen Inſpektor Yohn 
Revere, Kapitän B. PB. Baer und Leut- 


Frau Ella Kettler, r. 1206 La Salle | nant John Hanley der Geiitliche Elmer 


2. Williams von der bifchöflich-metho- | 
an La Salke | 
Der Geijtliche, ı 


dem Lafter und den Spielhöllen in dent 


In Karr & Kennedy’3 Zigarrenlaben 
habe er angejehen, wie Karr nad) 
einer furzen Telephonunterredung er= 
Härt habe, die Polizei komme. 
Aderman’s früherer Beruf. 


Ehe heute die Verhandlung mieder 
aufgenommen wurde, jegte die Behör— 
de das Disziplinarverfahren gegen 
Snipektor Wheeler, Hauptmann Har— 
ding und drei Zeutnants von der Süb- 
jeite auf nädhiten Mittwoch an. 

Aderman, der, ald Unterfucher der 
Behörde, gejtern die Zuftände auf der 
„unteren“ Nordjeite, den Betrieb von 
Handbücern, Spielhöllen, da8 freche 
Auftreten von Straßendirnen u. |. m. 
geichildert hatte, wurde darauf bon 
Inſpektor Reveres Anwälten in's 


Bezirk ein Ende zu machen, ſchilderte, | Kreugverhör genommen und gab zu, 
mie er, ald Bagabund verkleidet, Spiel- | daf; er im legten Juli im Poterfpiel 


höllen befuht und die Zuftände a 
Wirthichaften unterfucht habe, und mie, 
als er die Polizei veranlaßt- habe, eine | 
Spielhölle auszuheben, die Beltter | 
porher von der Razzia benachrichtigt | 
worden feien. Als er mit der Polizei | 
angefommen fei, jeien die Vögel aus— 
geflogen gemejen. Die ann 
Volizeibeamten lauichten den vernich- 
tenden Ausfagen des Geiftlichen mit 
gefpannter Wufmerkfamteit. Das | 
Kreugverhör, das ihre Anwälte vor⸗ 
nahmen, war nur kurz. 
Ueble Erfahrungen mit Polizei | 
Der Geiftliche schilderte, 


wie er! 


Spielhöllen, Tanzhellen, Wirtbiehaften | 


und Lafterhöhlen in dem Bezirk be- | 
fucht habe: Die Zuftände feten jam- 
merlich gewejen, hätten Tich aber jegt 
bedeutend gebeffert. In ven lebten 
fieben Monaten, bis vor kurzem, jeien 
lüderliche Tyrauenzimmer ihrem Ge- 
merbe auf 

nachgegangen. 
Schilderung der Spielhöllen im Bezirk. 


Sm legten Sommer habe ein junger | 


Mann ihn darauf 
macht, dem in einer Barbierjtube im 
Haufe 636 N. Elart Str. in dem als 
„Straps“ befannten Würfelfpiel $65 
abgenommen worden waren, Er jei mit 
dem jungen Mann zur Wache an der 
Chicago Ave. gegangen. mei Ge- 
heimpoliziften feten mit ihnen nach der 
Barbierftube gefchiät worden, doch 
babe der Aufwärter ihmen erklärt, in 
dem Lofal werde nicht aefpielt. In 


die Frage des Vorfigenden der Zivil- | der Nacht vom 31. Mai habe der junge 


dienfttommiffton, Ballard Dunn, gab 
| der Zeuge zu, daß er der Xerztin nie 
| ihr Verhalten veriviefen oder fie eines 
Befleren zu belehren verfucht habe. Dr. 
&berlein erklärte fernerhin,. daß ihr 
ı Verhalten nicht dazu beigetragen habe, 
i die Disziplin in der Anjtalt zu ver- 
beſſern. 

Eine der gegen die Aerztin erho— 
benen Anklagen bezog ſich darauf, daß 
| fie empfohlen habe, die Patientin 
ı Emma Sohler zu entlalfen, die per- 

verje Neiqungen gezeigt habe. . Dr. 
Eberlein erklärte, die Aerztin habe die 
Entlaffung empfohlen. 


— — — — 


Berhütung von Bränden. 


Stadtrathsausſchuß empfiehlt Einrichtung 
eines beſonderen Büros. 


Eine Sammlung von Vorſchriften, 
welche die Verhütung von Bränden 
zum Zweck haben, iſt ihrer Vollendung 
nahe. Ein Stadtrathsausſchuß, aus 
den Aldermen M. Thomſon und Al— 
bert J. Fiſher, Hilfsfeuerwehrmarſchall 
J. C. MeDonnell, W. D. Mathews 
vom Verband der Feuerverſicherungs— 
geſellſchaften und Robert Knight vom 
ſtädtiſchen Bauamt beſtehend, hat ſeit 
längerer Zeit an der Zuſammenſtellung 
der Vorſchriften gearbeitet. Er befür— 
wortet außerdem die Einrichtung eines 
Büros für die Verhütung von Brän— 
den, das der Feuerwehr angegliedert 
werden ſoll. Die Sammlung wird 
dem Stadtrath demnächſt unterbreitet 
werden. Gleichzeitig wird der Aus— 
ſchuß um die Bewilligung der nöthigen 
Mittel erſuchen. Für die Einrichtung 
des Büros werden $100,000 verlangt 
werden. Das Büro wird einem Hilfs— 
feuerwehrmarſchall unterſtellt werden, 
dem ein Ingenieur, vier Chefinſpekto— 
ren, einer für jeden Stadttheil und das 
Geſchäftsviertel, und vierzig bis fünf—⸗ 
zig Inſpektoren zur Seite geſtellt wer⸗ 
den ſollen. „Die Stadt giebt Rieſen— 
ſummen für die Bekämpfung von 
Bränden aus“, erklärte Ald. Thomſen. 
„Es iſt an der Zeit, etwas für ihre 
Verhütung auszugeben.“ % 


Ein letzter Verſuch. 


Maurice Enright's Anwälte erſuchen um 
Auffchnb des Strafvollzugs. 

Maurice Enright’3 Anmälte James 
T. Brady und Francis W. Walter 
find in Springfield, um morgen beim 
Staatäobergeriht einen Antrag auf 
Auffchub der über ihren Klienten ver> 
hängten Strafe zu ftellen und die Frei⸗ 
laffung Enright3 gegen Bürgfchaft bis 
zur Entjheidung über die Berufung 
gegen das Urteil zu eriwirfen. Entight 
ift befanntlich unter der Anklage, Bin- 
cent Altmar ermordet zu haben, zu 
lebenslänglicher Zuchthausftrafe .ver: 
urtheilt worden. 


| 


Mann ihn telephonifch benachrichtigt, 
daß in dem Lofal gejpielt werde. 
babe jich ala Bagabund verkleidet und 
das Lofal aufaefucht. Auf dem Spiel- 
tifch hätten ich H500 bi3 $600 befun- 
den. Darauf habe er jih nad der 
Polizeimachhe begeben, doch fei ihm be- 
deutet worden, der \njpektor jei nicht 
da. Er habe den Fall dem Sergean=- 
ten unterbreitet und habe das Kofal 
genannt, habe aber die Antwort erhal- 
ten, er jolle warten, bis der Leutnant 
komme. Inzwiſchen habe der Ser: 
geant jich entfernt, fei aber in zwanzig 
Minuten miedergelommen und habe 
ihm vier Geheimpoliziiten zur Verfü 
gung geitellt. Auf dem Wege hätten 
die Sicherheitsmwächter ihn gefragt, ob 
er den Pla überrumpeln wolle. Er 
habe ihnen geantwortet, er jei fein Po- 
lizeibeamter. Als ſie einen Vorfchlag 
nicht gemacht hätten, habe er ihnen 
vorgeſchlagen, er wolle ſich in das Lo— 
kal begeben und ein Geldſtück als Zei— 
chen, daß ſie eindringen ſollten, fallen 
laſſen. Als er das Lokal erreicht habe, 
habe er die Auskunft erhalten, das 
Lokal ſei geſchloſſen. Zwei Freunde, 
die er vor dem Lokal aufgeſtellt habe, 
ehe er die Polizei benachrichtigte, hät— 
ten ihm mitgetheilt, Niemand habe das 
Lokal betreten, ſeitdem er es verlaſſen 
habe. Aber ein dritter Freund, den 
er im Lokal zurückgelaſſen habe, habe 
ihm mitgetheilt, der Spielhalter habe 
die Anweſenden an die Luft geſetzt mit 
der Bemerkung, die Polizei komme. 
Dann habe er einen Haftbefehl erwirkt, 
den er Inſpektor Revere übergeben 
habe. Leutnant Hanley habe am 7. 
Juni das Lokal ausgehoben, 26 Mann 
verhaftet und $558 befchlagnahmt. 
Der Eigenthümer des Lokals, Moffat, 
ſei in dem gerichtlichen Verfahren, das 
der Verhaftung gefolgt fei, freigefpro- 
chen worden; der Spielhalter Edward 
Booth aber mit einer Gelbftrafe von 
$200 belegt worden. Das Verfahren 
fei dann mieber eröffnet worden und 
Booths Strafe fei auf $25 ermäßigt 
worden. m erften Verfahren fei er 
al3 Zeuge vernommen morden, nicht 
aber im zmeiten Verfahren. 


Spielhalter werden gewarnt. 


Antereffant waren die Angaben, die 
ber Zeuge über den ®erbleib bes be- 
fehlagnahmten Geldes machte, Drei- 
mal habe er mit dem Ynfpeltor gefpro- 
hen, der ihm zmeimal erklärt habe, es 
fei eingefhloffen. Man warte auf eine 
gerichtliche Anordnung, was damit ge- 
fchehen jolle. Später habe ihm ber 
Kuftos gefagt, das Geld fei zurüdge- 

eben worden. Er folle den Leutnant 
—— Hilfs-Polizeianwalt Weaver 
habe aud; nicht gewußt, mas bamit ge- 
fchehen fei, habe aber angenommen, ı3 
fei vemSpielhalter zurüdgegeben mwor- 
den. Daß das ber Fall gemejen jei, 


der Straße ungehindert | 


Ausführlich war feine fhhaften von Paul. 433 Wells Str., 


aufmerffam ge- | 


Gr | 


in Karr & Kennebys Lofal an der N. 
Clart Straße $33 verloren und nicht 
bezahlt hatte, daß er damals fchon in 
Dieniten .der Behörde ſtand, dieſer 
aber weder von feinem Spielverluft, 
noh davon, daß er zehn Jahre lang 


| ein Glücsfpieler gewejen fei, Mitthei- 


fung gemacht habe. Daß er auch fünft- 
lich bemwäjfertes Land im Weiten ver- 
fauft habe und ein Büro im Tacoma= 
Gebäude hatte, gab er gleichfalls zu. 

Um die Straßendirnen zu beobad): 
ten, jei er manchmal ftillgeitanden, 
laate er. 

Eugene Rinard, ein anderer Unter: 
fucher der Behörde, fagte aus, daß im 
Sttober viele Wirthe im Bezirk der 
Wache an der Chicago Ave. die Poli: 
zeiftunde verlegt und in ihren Ge- 
Ichäften Mädchen geduldet hätten. 


‘ melche dort auf den Fang ausaeiwejen 


feien. Der Verlegung der einen oder 
anderen der einjchlädigen ftädtifchen 
Borjchrift zieh der Zeuge die Wirth- 


415 Wells Str., von Huffman, Weit 
ı Huron und Wells Str., von Mc&o- 
ı Weit Huron und Nord Clark Straße. 
ı Yloom habe einem Geheimpolizetfer- 
aeanten, der dorthintam, verjichert, er 
verfaufe nichts. Der Zeuge Tchilderte 
| ferner feine Erlebniffe im Albany Ho: 
ı tel, 513 Rufh Str.. das ein Nbiteige- 
| auartier fei. N 
Rinard war, wie er ausfagie, zuerit 

| von der „Burns Detective Agency“ 
angeftellt worden, jpäter habe ihn Roy 

| H. Walters für feine jegige Arbeit ge- 
dungen, und er habe von diejem, jpä-= 
ı ter vom Vorfteher des Büro für Lei- 
ftunasfähigteit der Zipildienitbehörde, 


pern, 432 N. Clarf Str., von Bloom, | 


Miles, jeine Bezahlung erhalten. Walz | 


ters machte den Verfuh, Inſpektor 
Hunt zu beitehen. Rinard hatte mit 
diejer Sache nichts zu thun, wie er ver- 
ſicherte. 

Der Zeuge gab zu, daß er von ſei— 

nen. Ermittelungen auf der Nordſeite 
teinem Polizeibeamten Mittheilung 
machte. 

Nicholas Korngold, Früher Angeitell- 
ter des Bundesbüro für Unterfuchun- 
gen und Belaftungszeuge gegen Boli- 
zeiinfpeftor Dorman und deffen Leut- 
nants in dem jüngjten Disziplinarver- 
fahren, faate nun aus, daß im Novem- 
ber die Polizeiftunde auf der Norbjeite 
ftrenger eingehalten worden fei, nur in 
zwei Wirtbichaften, beide an der Nord 
Ciarf und Weit Divifion Str., fünne 
er, wie ihm gejagt worden fei, etwas 
zu trinten betommen. Blanche Bromn- 
ing betreibe an der Michigan Straße 
öffentlich ein verrufenes Haus und 
tolle das auch nicht, wie die anderen 
Frauen, aufgeben. Dem Zeugen wurde 
„Nahe Bier“ von ihr angeboten, als er 
Bier beitellte. Jn dem AUlcazar Gafe 
neben der Polizeimache an der Chicago 
Ave. hat der Zeuge, jeiner Ausfage zu- 
folge, zwei Dirnen angetroffen, welche 
Männer eingeladen hätten. Er jelbit 
fei an einem Abend in der Nähe jener 
Wade von neunzehn Mädchen ange- 
Tprochen worden. 

Hilfschef Schuettlerd Leute werden 
heute Nachmittag über ihre Ueberfälle 
bon Karr & Kennedys und anderen 
Häufern auf der Nordjeite vernommen 
toerden. 

— — — 


Befürchtet das Schlimmſte. 


Mittwoch ging der 28jährige Schnei- 
der Harvey Smith, Nr. 841 Caß 
Straße, aus, um fich angeblich in einer 


ganz im der Nähe gelegenen Barbier-. 


ftube rafiren zu laffen. Seither ift er 
verfhollen. Seine Frau hat fih an 
die Polizei gewandt, mit ber Bitte, 
doch Nakhforfchungen nad) feinem Ber: 
bleib anzuftellen. Sie befürdtet an- 
geblich, daß er da8 Dpfer eines Ver: 
brechens geworben jei. 


Das Wetter. 


Ghicago und Umgegend: te Ubend und morgen 
zumeift bewölft und umbeftändig; geringer Wechicl 
in der Euftwärme; Mindelttemperatur während ver 
Naht in der Nähe des Gefrierpunftes; leichter, wech: 
feinder Wind. { 2 . 

Allinois: —— und im Süden des Ge 
bieſes entweder heute Abend oder morgen Regen. 

Andiana: in den fünlihen umd mittleren Ge- 
bierstbeilen heute Abend und za in den nörds 
nee bente Ubend oder morgen Wegen oder Schnee. 
— — Heute Übend und morgen uns 

ndig. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen zumeiſt be: 
mwölft und — * 

€ emperaturftand von 
geltern Abend dis —* —5 wie PATE Äbends 
Uhr 37 Grab, Nahts 12 36 ,„ Morgens 
6 Uhr 2 Grad, Mittags 12 Uhr 36 Grad, 
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Bofe haben gelernt. 


Rep. PBarteiführer werden Tidet für 
Borwahlen nidyt anfitellen. 


Berfammilung des Direftorenraths 


Trat heute Nachmittag zufammen, um 
Dorbereitungen für Dorwahl im $£rüb- 
jahr zu treffen. — Demofratifher Klub 
der 15. Wardindoffirt Greins Kandidatur, 


Die republitanifchen Parteiführer 
der Stadt, joweit fie nicht dem Flügel 
Bnudesjenators Lorimer3 angehören, 
werden für die Vorwahlen am 9, 
April, in denen Kandidaten für 
Eountyämter und Staatsämter nomi= 
nirt werden, fein Tidet zufammens 
ftellen und mit ihren Anhängern uns 
terjtügen. 

Das war die Stimmung, die fich 
geltend machte, ala die Mitglieder des 
Direktorenraths der Parteileitung 
heute Nachmittag zufammentraten, 
um Pläne für die Vorwahlen im näd-» 
ften Frühjahr zu befprehen. Gie 
machten fein Hehl daraus, daß fie aus 
der Erfahrung im Herbit legten Jahrs 
gelernt haben, ala da3 von ala „Große 
Fünf“ bekannten Parteiführern zu=- 
Jammengeftellte Countytidet gründlich 
geſchlagen wurde. 

Sie werden denfelben Trehler nicht 
toteber begehen, denn fie find fich be— 
wußt, daß die Volksjtimmung allen 
Tidets, die von „Boffen” zufammen- 
ceftellt find, ebenfo wenig qrün ift, als 
im Vorjahr. Die Folge wird fein, daß 
alle Bewerber um republifanifhe No 
minationen für Countnämter eine bei: 
fere Ausficht auf Erfolg haben, und 
daß die Zahl der Kandidaten bedeu- 
tend größer tit, al3 wenn ein von der‘ 
Mafchine aufgeftelltes Tidet im Feld 
wäre. 

Die heutige Sitzung iſt einberufen 
worden, um Pläne für die beiden Vor— 
wahlen, die für die Stadtrathswahl 
und die für die Herbſtwahl, zu beſpre— 
chen. Die erſtere, in der Kandidaten 
für den Stadtrath nominirt werden, 
findet am 27. Februar ſtatt. Der erſte 
Tag für die Einreichung von Nomina— 
tionspapieren iſt der 8. Januar, der 
letzte der 29. Januar. Die Vorwahl 
für die Novemberwahl findet am 9. 
April ftatt. 


Petitionen können für County- und -% 


Stantsämter, für die Legislatur und 
den Konareß vom 9. Februar bis zum 
9. März eingereicht werden, für Stadt» 
gerichtsämter vom 9. bis zum 25. 
März. Kandidaten für den Stadt» 
rath regen ich fchon in vielen Warbs, 
und an Kandidaten für Countyämter 
ilt fein Mangel. 
Weit als Gaftaeber. 

Roy D. Weit, der Vorjigende der 
republitanifchen jtaatlichen Parteilei- 
tung, der in ver alten 7. Ward bie re= 
publitanifche Organifation fontrolirte, 


| aber in der neuen 6. Ward wohnt, hat 


die 46 Vezirfeführer der Ward umd 


ynhaber verfchiedener Aemter, die m 
der Ward wohnen, wie die Richter Mc- 
Surely, Barnes, Freeman, Pindney, 
Eottrell und Fake, den Abgeordneten 
M. D. Hull und die Aldermen Nance 
und Long auf Donnerstag nad) dem 
Union Zeaque Club eingeladen. Zmwed 
der Zujammenfunft: die Vertreter ber 
alten und neuen Theile der Ward mit 
einander befannt zu machen. 

Cermaf bewirbt fib um Wiederwahl. 


Eine aus 25 Köpfen beftehende Abs 
ordnung von Bürgern der 12. Warb 
Tüchte heute Ald. U. 3. Cermaf auf 
und erfuchte ihn, fich um eine Wieber- 
wahl zu bewerben. Der Stabtvater, 
der nicht nur al3 Kandidat für dem 
Kongreß, Jondern auch für eine höhere 
Eountyftelung in Borjchlag gebracht 
morden tft, gab eine zufagende Ant» 
wort. 

Imdofjiren Greins Kandidatur. 

Der fortjchrittlihe demofratifche 
Klub der 15. Ward indoffirte geftern 
Abend in einer Verfammlung in der 
Columbia Halle, 1815 W." Dipifion 
Straße, die Kandidatur des früheren 
ſtädtiſchen Aichmeiſters Joſeph Grein 
für das Amt des erſten Gerichtsdieners 
des Stadtgerichts. Grein wohnt in 
der 15. Ward. 

Morgen findet im Hotel La Salle 
eine Zuſammenkunft der Mitglieder 
der Vereinigung fortſchrittlicher demo— 
kratiſcher Zeitungsherausgeber des 
Staates ſtatt. Vorſitzender der Ver⸗ 
einigung iſt A. M. Lawrence. Die 
Verſammlung wird jedenfalls in dem 
Kampf um die Kontrole der demokra— 
tiſchen Parteileitung im Staate Stel—⸗ 
lung nehmen. 

Mayor Harriſon hatte heute Mittag 
eine längere Konferenz mit James M. 
Gray von Decatur und John L. 
Pickering von Springfield, welche die 
fortſchrittlichen Demokraten im Staat 
für den Kampf gegen Roger C. Sulli— 
van und die Parteileitung zu organi— 
firen ſuchen. 
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Das Marlhereugh Spi 


auf dreißig Guaae freie Probe 


Sprecht ſobals Ihr könnt in unſeren Ausſtellungs-⸗Räumen vor. 


Be 


fichtint ba® elegante Maribersugh Spteler-Binno. Wählt die Facon, 
die Euch am heiten wefällt, ans nnd wir liefern e8 in Ener Heim 


oime alte Ertrafoften für Euch ab. 


Spielt Eure henarzıraten Muttfftiide Baraaf für die Dauer von dreißig 
Tagen und überzeugt Euch, daß das Marlborough der größte Werth 
iſt, der jemals in Inftrumenten von gleicher Güte efferirt wurde. — 
Dies iſt der ſicherſte Weg, den wirklichen Werth des Marlborough 
Spieler ⸗Pianss zu erlennen — der ſicherſte Weg, davon überzengt 
zu werden, daß es dieſes vorzügliche Inſtrument iſt, welches Ihr für 
immer in Enrem Heim zu haben wünſcht; und wenn Ihr feſt davon 


Abetzeugt ſeid, Euch nicht davon zu trennen, dann 
lönnt Ihr es laufen für den bemerkenswerih nie⸗ 


drigen Preis von nur 


Auf Zahlungen von 8200 die Woche, 


Binfen. 


350 


eime einen einzigen Gent 


Trefft Eure Anstonhl jeht, fofange unter Lager noch vollftändig ift 
und Ihr die Kahl habt von einer großen Anzahl von Facone. 
Sprecht heute oder morgen bei uns vor — und verfchicht es nicht anf 


eine ſpatere Zeit. 





Werner Piano Company 


4325 Milwaukee Avenue 


Allzumal Sünder 


NRoman von Charlotte Nieſe. 


(. Fortſetzung.) 

Während ſie an der Seite ihres 
Gatten zum Feſt fuhr, beſchäftigte ſie 
ſich des Weiteren mit dieſen Gedanken. 
Lullu war klug. Wenn ſie einmal über 
fi nachdachte, empfand fie diefe@igen- 
Ichaft jehr angenehm. Uber e8 war 
Doch wieder Ianameilia, immer Klug zu 
fein und immer fih fügen zu müffen. 
— war es ihr, als ſchiene die 

onne nicht mehr ſo hell wie damals, 
als ſie noch jeden Morgen in die 
Schule fuhr, als die zweite Klaſſe für 
ihre junge und ſchöne Lehrerin 
ſchwärmte, da ſie jeden Tag friſche 
Blumen zum Geſchenk erhielt und der 
junge Theologe ſie mit ſtrahlenden 
Augen betrachtete. Die Zeiten waren 
voruber; jetzt hielt ihr eigenes Auto 
vor ber Dampffchiffshrüde, Wimpe, 
Flatterten, eine raufhende Mufit 
fpielte, und fie aing über die teppich- 
Delegten Dedplanten als ftolge, Zunge 
Frau am Arme ihres Befikers. 


Irgendeine Fürſtlichkeit wurde von 
der gaſtfreien Hapag⸗Linie mit einem 
vpulenten Mahle gefeiert, und ein 
Kranz ſchöner Frauen, eine Reihe 
ſtattliche Männer bildeten den 
Hauptihmud des bunten Speiſeſaales. 
Lullu hatte ſchon verſchiedene Be— 
lanntſchaften in den Kreiſen gemacht, 
denen ſie jetzt angehörte, und mancher 
freundliche Gruß wurde iht zutheil, 
während ſie durch die Reihen der Gäſte 
ee. Die Herren fahen fih nad 
hr um, und viele bewundernde Blide 
‚glitten an ihr herab. Sie trug ein 
eigenartiges Kleid: aanz fchmienfam 
und doch ihre fchlante Geftalt dezent 
verhüllend. E3 mar ein Parifer Stleid 
moberniter Art: ein enganliegenbes 
Unterkleib, über das ein Schleierge- 
Mand in Iofen, aoldflimmernden Tal: 
ten flof. ana befonber8 mar «3, 
unb einige ältere Damen machten 
fpige Gefihter, während bie jüngeren 
mehr ober weniger neibpoll beivunder- 
„Die Ihöne Frau Dorning!” flü- 
einige Menichen. Lulu börte 
orte und freute ih. EB mar 
hoch aut, Ichön zu fein und elegante 
leider zu haben. Dafür mußte man 
anche Kleine Unannehmlichkeit in den 
Kauf nehmen. 
Ahr Plak war neben einem älteren 
ern aus Berlin, der fie mit unge- 
elter Bewunderung betrachtete 
unb es an Komplimenten nicht fehlen 
fieß. Aber ehe er über die landläufige 
Unterhaltung binausgefommen iar, 
iourbe der Geheime Kommerzienrath 
an ben Tijch gerufen, wo die König- 
© Tihe Hoheit jah. Er follte über irgend 
> ehimas Auskunft geben. So jah Lulu, 
deren Pla an der Hufeifenförmigen 


- Habt Fhr Kopfihmerzen? 
Wahrſcheinlich lommen ſie von ber 
Galle ober einem Ffranten Zuftand 
des Magens oder ber Gingewweide. 
Ganz gleih, was bie Urfache fein 
ag, bringt Alles in Ordnung mitteld 


BEECHAM'SS 
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Near Paulina Street. 


Zafel an einem der Enden war, für 
einen Augenblid allen, denn mit 
ihrem anderen Nachbar fonnte fie nur 
über den Zifch fprechen, und er war in 
eine jehr lebhafte linterhaltung mit 
einer Dame bertieft, die ihn ganz in 
Unjpruh nahm. Gerade fing die 
junge Frau an, fih zu langmeilen, ala 
dir Plah neben ihr mieber bejebt 
murbe. Ein junger, ſehr gutgekleideter 
Herr melbete ihr höflich, daß der Ge- 
heimrath ihn gebeten habe, ihn bei 
Yrau Doktor Dorning zu vertreten, 
und daß er dies mit dem größten Ber: 
gnügen thue. 

Lulu jah dem Sprecher halb un- 
gläubig in das Kluge, jcharfgefchnit- 
tene Geficht. 

„Fritz Leverkühn!“ 

Er verbeugte ſich noch einmal. 

„Daß die gnädige Frau den armen 
Jugendgefährten noch kennt, iſt mir 
eine große Ehre!“ 

Sie erröthete vor Aerger. 

„So lange iſt es doch nicht her, daß 
ich Dich — daß ich Sie nicht mehr 
kennen ſollte!“ 

Seine Augen, die einen leicht lim— 
mernden Blick hatien, ſahen an ihr 
vorbei. 

Ich erkannte Sie auch gleich, gnä— 
dige Frau, obgleich Sie ſich doch recht 
verändert haben!“ 

„Wieſo denn?“ fragte ſie. Aber er 
antwortete nicht, ſondern nahm ein 
Glas von dem dunkelrothen Wein, das 
ihm ein Diener anbot. 

„Wir ändern uns alle im Lauf des 
Lebens!“ erwiderte er, nachdem er 
langſam getrunken hatte. „Warum 
ſollte man auch nicht? Man kann 
nicht immer ſo bleiben, wie man war!“ 

So hatte Fritz Leverkühn ſchon 
früher gelegentlich geſprochen, und 
Lullu hatte dann über ihn aelacht oder 
ihm einen Kuß gegeben. Nun konnte 
fie weder über ihn lachen noch ihn 
füffen. E8 war alles ganz anders ge- 
worden. Und über ſie kam ein heißes, 
unruhiges Gefühl, als hätte ſie un— 
recht gehandelt — und wollte es ſich 
nicht eingeſtehen. Aber dann lachte ſie, 
ſproch von dem ſchönen Feſt hiert, und 
ob die Königliche Hoheit mit ihr ſpre— 
chen würde. 

„Höchſt wahrſcheinlich, gnädige 
Frau. Und wenn es nicht gleich nach 
ber Tafel geſchieht, können Sie nur 
ſagen, wann es Ihnen genehm iſt: ich | 
will dafür Sorge tragen!” 

„Kennen Sie den Bringen?“ 
Lullu madte ein fo ungläubiges 
Seit, daß Fri fie wieder mit flim- 
mernben Augen betrachtete, Aber bald 
fa er wieder an feiner Nachbarin 
borüber. 

„sh bin Eleftrotechniter und habe 
mandmal mit aanz hohen Herren zu 
!hun. Dann find fie recht liebenswür- 
dig gegen mich und thun mir fchon 
einen Gefallen!“ 


Nun fprad) er eifrig, mie nur Fritz 
Leverfühn fprechen fonnte: von den 
neuen großen Schiffen der Hapag, von 
ben Reifen, die fie machten, von allen 
möglichen, da3 in ben Bereich biefer 
Unterhaltung aezogen werben fonnte. 
Lulu horchte Halb träumend auf feine 
Stimme, und ihre Gebanten gingen 
einen Augenblid in die Zeit zurüd, ba 
fie mit Frig glüdlich geweien mar. 
Aber fie konnte nicht Iange nadhfin- 
nen: jchon erhob er fih von Neuem, 
machte eine tiefe Verbeugung, und ber 
Berliner Herr jaß mieber neben ber 
jungen Frau. 


„Haben Sie ſich gut unterhalten?“ 


einige Worte, und dann verneigte fie 


N. ( . Sen, 464 M. 
N Ave.;-N. Geo. Fry, 172 W. 
dohn 4. 


fragte er gemüthlich. „Ya, der Lever- 
fühn ift gefcheit und macht viel Gtüd 
bei allen Menjchen. Und dabei ift er 
in feiner Wiffenfehaft recht erfolgreich. 
Iſt ſchon im Kaukaſus geweſen, um 
für eine Rieſenfabrik eine ganz bedeu⸗ 
tende elektriſche Anlage zu ſchaffen. 
Jetzt geht er, glaube ich, nach Eghpten, 
um ſich ein ähnliches Unternehmen an- 
äufehen. Der Mann bat große Ein- 
nahmen und wird vielleicht noch ein: 
mal Millionär!“ 

Der Geheimrath fam jeht auf an- 
dere Dinge zu Tprechen, und da er fich 
ſelbſt gern reden hörte, fo brauchte 
Lulu ihm nicht zu antworten, Dann 
war die Tafel zu Ende, und die Men 
chen ftanden im angeregten Gefpräc 
zufammen, jeder in der Hoffnung, von 
dem Prinzen, der »lanafam Gercle 
hielt, angefprochen zu werden... Lullu 
fah ihn in der Ferne ſtehen und 
wußte, daß er fie nicht anreden würde. 
Es war ihr auch gleichailtig; am lieb: 
ten märe fie nad) Haus aefahren, aber 
von Harro war nichts zu jeden, Da 
fand Frig plöblich neben ihr, fagte 


fih vor dem Prinzen, der fie jo lie: 
benswürdig anfprad), daß fie ihm un 
befangen antworten konnte, 

Der hode Herr fand 
Gefallen an ihr: er blieb wohl zehn | 
Minuten vor ihr ftehen und jprad | 
felbft von allen | 
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möglichen Dingen. ' B4 
Dann mußte er weiter gehen, aber er | Wi 
reichte ber jungen Frau die Hand und | pw 
einige Itebensmwiirdiae Worte. | WE 
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Das iwar fonft nicht feine Germohnheit, | IE 


und mance andere Dame 
Lullu mit einem halb neidifchen Blid, 
Sie aber wandte fih an Frik, der die 
ganze Zeit neben ihr aeftunden hatte 
und fie nun mit einem gutmüthig- 
fpöttifchem Lächeln betrachtete. „Wie 
nett non ‘hnen, mir diefe Ehre zu 
verichaffen! Ich habe noch mie mit 
einem wirklichen Prinzen gefptochen!” 

„sinden Sie ihn jehr verfchieben 
bon den anderen Menichen?” 

Darauf wußte fie feine rechte Ant: 
wort zu geben, und er trat etwas 
näher an fie heran. 

„Sie waren immer für die Höhen 
ber Menfchheit!” fagte er. „Im Gan- 
zen ift e8 auch fein übler Gefchmad. 
Man muß fih nur vor Abkühlung in 
acht nehmen: oben weht manchmal ein 
Icharfer Wind!“ 

Seht drängte fih Harro durch die 
Menihen. Er mußte Leverkühn's 
Belanntichaft fchon gemakht haben, 
denn er begrüßte ihn artig. Und er 
legte Lullu’3 Arm mit einer Bewegung 
ber Befriedigung in den feinen. „Wir 
willen uns verabfchieden!“ 

„Können toit nicht noch ein wenig 
bleiben?“ bat fie, aber er fehüttelte den 
Kopf. 

„Morgen habe ich fo viel zu thun, 
ba ich mich nach Ruhe ſehne!“ So 
mußte denn Fri Leverfühn fehen, mie 
Lulu eheliche Fefleln trug und von 
ihrem Mann aus dem Saal geführt 
wurde. Sie war außer fih. Im Gan- 
zen gab fie ja immer nad), aber als fte 
jegt in ihrem Auto faß und Harro 
—* ihrer Hand griff, entzog ſie ſie 
ihm. 

„Nanu?“ Dorning ſetzte ſich etwas 
näher an ſeine Frau. „Haſt Du et— 
was Unangenehmes erlebt? Mir ſchien 
doch, daß Du Dich gut unterhalten 
haſt, und der Prinz zeichnete Dich ja 
förmlich aus! War Dir der junge Le— 
verkühn nicht angenehm? Er ſcheint 
ein netter Menſch zu ſein, und die Kö— 
nigliche Hoheit hält große Stücke auf 
ihn. Er iſt aus ganz einfacher Ham— 
burger Familie, aber man meint, daß 
er einen großen Weg machen wird!“ 


Im Sprechen war Harro wieder 
von ſeiner Frau abgerückt. Sie war 
ſo hübſch geweſen, daß er ihr gern 
einen Kuß gegeben hätte. Waren ihm 
doch auch viele Komplimente über ſeine 
ſchöne Frau geſagt worden. Aber 
wenn ſie Launen hatte, dann war es 


Ueberraſchung für Euch 
in der Apotheke. 


Morgen koſtet es nichts — Eine Probe— 
Schachtel von Campholin gegen alle 
Schmerzen, Pein und Ver— 

renkungen. 


50,000 Schachtel wunderbaren 
Campholin, der ſchnelle, befreiende 
Schmerzenvertreiber, wird morgen, Sams⸗ 
tag, 16. Degember, koſtenfrei vertheilt an 
tauſende von Leuten, die ihre Schmer— 
zen und Pein 
ausgehaltenhaben, 
ohne zu wiſſen 
oder zu begreiſen, 
daß ſie es durch- AR 
aus nicyt brauchen. Wii 
Nbr jeid zu einer 
dDiefer Gratis | 
Schachteln berech— — | 
tigt. Neder der h 
naſch ſtehend er— 
wähnten Apothe⸗ 
ker hat eine, die er Euch zu dem Zwecke 
gibt, Euch zu beweiſen, wie wirflich wune 
derbar es in Eurem Fall wirkt. 

Leidet Ihr an einer Verrenkung, we— 
hen Muskeln, Beulen, ſchmerzenden Ge— 
lenken, rheumatiſcher Pein, Kreugſchmer⸗ 
zen, Neuralgia, ſteifem Hals, wundem 
Hals, Erkältung in der Bruſt, Froſtbeu— 
len, oder irgend welchen Schmerzen, Pein 
oder Wundheit, ſo reibt den Fleck mit ein 
wenig Campholin. Die Linderung iſt ſo— 
fort. Der Andrang hört auf. Camphslin 
iſt zuverläſſig. Es zu ſehen, wie es wirkt, 
iſt überzeugend. Iſt beſſer wie ein Senf⸗ 
oder irgend ein anderes Pflaſter. Holt 
Euch morgen eine Schachtel frei, wenn 
Ihr mehr braucht, ſo findet Ihr Campho— 
lin in jeder Apothete zu 5Uc per Schachtel, 
oder es wird direkt verfhidt nah&mpfang 
des Preifes von der Bark Drug Eo., 160 
N. Fifth Ave., Chicago. s 

Die freien ProbeSchadhteln find zu has 
ben nur bei den nmehitehenben Apothe- 
fern, die Gamphelin auch verfaufen und 
empfehlen: Walter Engel, 1800 Weit 
Ehicago Ave.; Emil Behrens, 2028 Sid 
Halited Str.; Mener Drug & Truß Eo., 
3207 N. Alhland Ave.; Merz Drug Eo., 
12. Str. und Ogden Ave. Siramer & 
Wegener, 4365 Lincoln Ave.; Nojeph 4. 
Blatt, 1566 Einbourn Ave; John J. 
Neinhofer, 458 WB. North Ape.; o. 
Sarg, 757 North Ave.; Jeo. Boeller, 1557 
W. A. ABurger, 51. und 
Afhland 51 0. Schmidt, 11100 Mi- 

Ave. ; North 
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Mertes, 2973 Lincoln 
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beifer, ihnen nicht nachzugeben und zu 
thun, als bemerkte er fie nicht. 

Lulu jah die Bewegung und är- | 
gerte fih. Erftens darüber, daß ihr ' 
Mann ihre Verjtiimmung bemerft | 
hatte, und dann darüber, daf fie nicht 
zornig werden durfte, wie fie es am 
liebften geworden wäre. ber der 
Zoru würde ihr nichts genußt haben: 
beffer war es, zu fchmweigen. 

Dorning ſprach noch einiges Gleich- 
giltiges, dann hielt das Auto ſchon 
vor dem Hauſe, und Lullu konnte vor 
ihrem Spiegel ſtehen und langſam 
alles ablegen, das ihre Schönheit hatte 
bervortreten laffen. Und ſie konnte 
darüber nachdenken, wie es wohl ge— 
weſen wäre, wenn ſie Fritz Leverkühns 
Frau geworden wäre. Mit ihm hätte 
ſie die Welt geſehen, den Kaukaſus, 
Egypten, und vielleicht wäre ſie auch 
an den Hof gekommen; Prinzen und 
Prinzeſſinnen hätten mit ihr geſpro— 
chen. Und er wäre vielleicht Millionär 
geworden. Harro Dorning ſchlief 
ſchon lange, da ſaß ſeine Frau noch 
immer vor ihrem Ankleideſpiegel und 
horchte auf den Wind, der mit den 
alten Dachziegeln ſpielte. 


| 
| 
| 
Willibaid Claſſen ſchämte ſich au | 
| 
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erſt, Privatſekretätr von Fräulein 

Wilhelmſen geworden zu ſein, dann 

gewöhnte er ſich an dieſen Poſten. 

Schon aus dem Grunde, mweil er wirf= | 
lich leicht war, und mweil es nichts jcha= ı 
bete, wenn er einmal nicht erfchten | 
oder nur eine Stunde Zeit zu haben | 
boraab. Außerdem fümmerte fi Nie- | 
mand darum, mas er that. Geine | 
Tsreunde von ehemals waren froh, daß | 
fie nicht nöthig hatten, ihn anzuftellen, | 
fragten gelegentlich wohl nach feiner ; 
Gefundheit, aber niemals, mas er | 
eigentlich vorhabe. Seine Elife war | 
zwar nicht ganz mit feiner Stellung | 
zufrieden, als fie aber merkte, wie aut | 
er es eigentlich hatte, und da feine | 
Stimmung fi eher verbefjerte als ver= 
fchlechterte, da mar auch fie zufrieden, | 


| ihm täglich auf einige Stunden Iog zur i 
| fein. 


Frau Glaffens Gefundheit Tief | 
in diefem Herbft viel zu toünfchen | 
iihrig; aber fte war eigentlich immer | 
franf, und daher machte fi) niemand | 
viel daraus. Sie felbit Tebte till für ı 
fih dahin. Manchmal hatte fie ein | 
Dienftmädchen, mandmal Teins, und | 
biefer Zuſtand, der ftets von Zufällig= | 
feiten abhängia war, beichäftiate fte 
immer derartig, daß fie feine Gelegen- 
heit fand, viel an andere Dinge zur | 
denken. 
(Fortſetzung folgt.) 

— —⸗ñ—⸗— — 
Sämorrtheiden in 6 bis 14 Tagen gehellt. 
Gier Apotheier gibts Geld zurüd, falls Pazo Oint⸗ 
ment Folle judender, blutender, blinder ed. vorſtehen⸗ 

der Hömorrhoiden mit in C—14 Tagen beiti. Br. 
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«in neuer Neanderthalmenid. 

Das Neanderthal in der Nähe von : 
Diüffeldorf hat in der Wiffenfchaft eine 
hohe Berühmtheit gemonnen durch ben 
Fund eines Schädeld des vorgeichicht- | 
lihen Menfchen, der zum Typus einer | 
befonderen Stufe in der Entmwidlungs- ' 
aefchichte des Menfchen geworden ift. 
Seitdem jind verhältnigmäßig zahl- 
reiche Funde gemacht worden, die ein 
gleiches Alter zu haben jcheinen, na-= 
mentlich im Südmeften von Frankreich. 
Doc ift es in diefem Jahr zum vier- 
ten Male gelungen, Refte eines foge- 
nannten NReanderthalmenfchen zu ent- 
beden, und das mill bei der Seltenheit 
folcher Funde außerordentlich viel be- 
—* Die früheren Fundorte lagen 
m Thal der Dordogne oder in dem 
ihres Nebenfluſſes Vezere, während 


der neueſte Fund, der jegt .von ri 
Martin in einer Sittberkung 
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Außerhalb des Hohe Miethe-⸗Diſtrikts 


Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
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Zeitgemüßer Feiertag⸗Verkauf 
Ueberzieher und Anzüge für Knaben 


Eltern! Wenn Ihr die Ausgaben für Knaben: 


Kleider herabfesen und doh hohfeine Qualität und forrefte Sacons 
haben wollt, dann nehmt den Dortheil von diefem zeitgemäßen Spe: 
sial-Derfauf wahr; er enthält die neuelten Effefte in wendbaren 
Usbrziehern, Cheiterfields und Ruſſians; ebenſo Knickerhoſen-Anzüge 


in feinen blauen Serges und 393.95 57.95 81.95 
4— m — 


fancy Muſtern, Geößen 5 bis IT, 
(Andere große Specials bis zu 510.) 


größten Werthe der Saiſon 
Riff a6 y * a ß ji { ” 

Willkommene Geſcheuße ſür Mäler 
Hochelegante, dauerhafte Artikel zu Dreifen, die 
ungefähr ein Diertel mehr bringen als die ges 
wöhnlicheu IDerthe. Beionders feine Gelegen: | 
heiten in jeıdenen Halstrachtin, 25c bis $1.505, Handfchuhe f; 
53.50 bi $10; feidene Miufflers, $1 bis $4; Combination 


DBelztappen, $2 bis $10; Smwecter Coats, $1.50 bis #6; Haus- 
50; und vieles Andere, was Männer und Anaben zu tragen pflegen. 
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Milwaukee und 
Chicago Avanue 
Sonntags bis Mittag. 


Hier iit eine Liite von Paflenden Weih- 
nahts:-Geihenten nah Breiien arrangiri 


Sun 30€ Billfolds, Blufen — Knaben, Pinfel--zum Rafiren, Ka pen — Männer, Kappen — Anaben, 
Kragentafchen, Zigarrenanzünder, Manfchetten Lints, © ızierftöde, Karten— Spiel, in Etuis, 
Handfhuge—Tuh, Handihuhe—geitridte, Strümpfe — Seide, Strümpfe —Lisle, Strümpfe — Seide platted, 
Lapel-Ketten, Faufthandichuhe, Mufflers, Halstrachten—gehätelt, Halst cchten — Seide, Nachtkleider— Kna- 
ben, Börfen, Spielanzüge, Rafirmeljer Strops, Rafirmeffer—für Hüh ıeraugen, Ringe—Tie, Scheeren, 90» 
fenträger, Tie Pins, Tie Clafpg, Zoiletwaffer, Toques, Unterzeug. 
an 81 Badezimmer Slippers, Billfolds, Anaben-Blufen, Pinjel—zum Raäſiren, Käſtchen —Schmuck⸗ 
⁊ * ſachen, Schachtel gar. Strümpfe, Bags — ragen, Bags —für Damenhut, Zigarrenanzünder — 
neuſilberne, Zigaretten-Etuis, Coat-Ketten, Hemdenknöpfe —Gold und plattirt, Manſchetten Links — Gold und 
goldplattirt, Kappen —Tuch, Spazierſtöcke, faneh Nachthemden, fanch Weſtenknöpfe, Füllfedern, Golfkappen, 
Handſchuhe —importirte Stoffe, mit Wolle gefüttert, für Fahren und Arbeiten; Hüte, Strümpfe —ſeidene, In— 
dianer-Anzüge für Knaben, Schmuckkäſtchen, Spiegel —zum Raſiren, Spielanzüge für Knaben, Pajamas, Bör— 
ſen, Nadel- und Link-Sets; Raſirmeſſer Strops, Raſirmeſſer —Safety, Gamaſchen, Overgaiters, Reefers — 
geſtrickte, Gummiſchuhe, Scarf Pins —Steineinſatz und einfach Gold, Hoſenträger und Garter Sets, Sweat— 
ers, Hemden —weiße, gefältelte und fanch; Tie Claſp, Unterzeug, Uhrenketten, Taſchenuhren — Ingerſoll, 
waſchbare Anzüge für Knaben. 


an 51 >30 Billfolds, Blouſen, Box mit 3 Paar Silk plaited Strümpfen, Raſirpinſel, Kappen, Com⸗ 
⁊ use bination Set3, Stöde, Aragenihachtel, Damen-Handtafchen, Zigarren- u. Zigaretienkaften, 
goldaefüllte Manfchettentnöpfe; feidene Fobs; Handfchuhe—Berring, Forwnes, Adlers; Hüte; Tafchentücher—ein 
halbes Dutzend Ynitial, in Schachtel; Strümpfe—feidene, einfache und fancy; goldgefüllte Lapel Chains; Mani 
cure-Sets; Rniderboders für Knaben, Legains, Bajamas; Tie-Ringe; Rafirmeffer-Strops, Safety ı. Straight; 
Smweaters; Hemden—Dreß Madras, und fancy Nachthemden; Scarves— Trochet, Seide, Yourzin-hand; impors 
tirte Londoner Halstrachten; Scarf-Pins—goldgefüllt; Stippers — für Hausge- 
brauch, jede Farbe oder Facon; Hofenträger, Hofenträger und Strumpfband-Sets; 
Regenjchirme, Utility Cafes; Union Suits; mwafchbare Anaben-Anzüge; Uhren — 
Ingerſoll Eclipſe. 
2 Kragenſchachtel, Handtaſchen 
3 u x f. Damen, Billfolds, Anaben- 
Bloufen, Raftrpiniel, Bor mit 4 Baar Sei- 
denjtrümpfe, Bor mit 3 Paar Seidenftrüm- 
pie, Kappen, Störe, Rarten-Tafchen, gold: 
gefüllte Manfchettentnöpfe, Fountain Pens, 
Handiehuhe — feidegefütterte Moda, Auto, 
graue Suede; Gauntlets, Jeidene Strümpfe, 
Hüte, Indian Suits für Knaben, Anider- 
hoders fiir Anaben, Manicure-Sets, Nadt- 
bemden, franz. Bajamas; Razor Strope— 
Safety und Straight; aoldagefülte Scarf- 
Pins; Scarmes—Erochet, Four = in = hand, 
Seide; Hemden—franz. Pique; Suit Cafes, 
Hofenträaer und Garter Sets; Slippers in 
allen Farben und Facond; Union Guits, 
Meiten, wafchbare Stnaben-Anzüge; Uhren— 
Ingerſoll junior. 
Taſchen Kragen, Taſchen 


(e 83 
Zu Se Damen Handtafchen, Bade-Ro- 
hen für Knaben, Bürſten —Raſir, Bürſten-Sets, 
Kappen, Spazierſtöcke, Karten-Caſes, Fobs 
auldgefüllte, Füllfedern, Handſchuhe — velzge— 
fütt, Automobile; Hüte —Novelth für Kinder; 
Strümpfe ſeidene in Boxres von 2,3 und 6 
Paar; Manicure-Sets, Nachthemden, Paja— 
mas— ſeidene und leinene; NRafirriemen-— Si: 
cherheits und gerade: Roben — Blanfket und 
derry: Scarves—geſtrickte ſeidene; Scarf Pins 
echte Welone, elegant und echt Gold; Hem— 
den—Franz. Buſen Vique, voll Dreß, ſchwere 
Flanell mit Auto Kragen; Schuhe, Slippers, 
Sturm⸗Schuhe, Sweater Coats, Suit Caſes, 
Regenſchirme, Union Suits, Waiſtcoats —fanch 
und Full Dreß. 


— 
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befchrieben worben ift, etwa 80 Kilo» der gleichen Schicht werden aud) Feuer: 
meter weiter nörblich in einem Neben- ftein und Knochengeräthe hervorge⸗ 
thal der Charente gemacht worden iſt. holt, deren Alter Martin zum älteren 
Die Schicht fandigen Ihons, in der Theil der fogenannten Moufterien- 
das Skelett in feltener Vollftändigteit Epoche rechnet. Der Schädel des 
der Erhaltung lag, wird als Ablage: Steletts war ziwar längs der Nahtlinie 
rung eines alten Ylußbettes betrachtet, aufgebrochen, aber fonft hinreichend gut 
die zu den unteren. Teilen des mittle> erhalten, um bie Eigenart der Nean- 
ten Duartärs gerechnet werben dürfte. | berthalraffe mit voller. Deutlichkeit zu 
Während: in dem früheren ällen fein | zeigen. Die Zähne befigen eine fehr 
Ziveifel darüber obmalten konnte, daß | große Wednlichteit mit den Menfchen- 
der betreffende Leichnam eine Beitat ; zähnen, die vor Kurzem in einer Höhle 
tung erfahren, Hatte, muß das _jegt | auf ber Juſel Jerſey gefunden wor⸗ 
ndene Stelett allmählich von den | den ind. Stelett ift fammt 


die Flaptanken ofme Beihilfe von Mens | ben umgebenden Kehmfehicten mac) | 
Yarifer Wiabemie ber. Wiffenjate ee a, "ns Paris geidafft worden u 


worden. 


a 





Upenopont, ana Freitag, den 15. 5. Deyember 10. 


— 
7 


— —— 


Sofalberidht. 


"Im Heben. "Das größte Bargain: Greigniß des Jahrhunderts 


Tauſende über Tauſende drängen ſich zu den erſtaunlichen Preis-Etſparniſſen des 


Senſationeller Eijenbahn- Unfall: Verkauf 


Spezieller Verkauf von 
Weihnachts⸗-Schaukelſtühlen 


in den 2 großen Royal-Läden. 

Eine große Mannigfaltigkeit von hübſchen Quartered Eichenholz- und 
Mahagony-Schaufelftühlen gelangt jet zum Verkauf zu einer großen 
Preisherabjegung. Die Heritellungsfoften verfelben jind nicht in Be— 
trat gezogen morben, mwir haben fie ohne Rüdfiht auf ihre früheren 
Wreije martirt. Ungefichts der jegigen Preife werdet Jhr — * * 
große Bargains wir offeriren. 

Dies iſt unſere Offerte: 
Beſichtigt dieſen ſpeziellen Bargain, 
einen — — markirt wäh-⸗ E 
renb biefes fpeziellen Verkaufs zu WR 


514. * 


Zahfungsbedingungen wie fie Euch paifen. 


Dier Schulfindei und eine Monne ver: 
unglückt. 


Ein verdeckter Wagen, in dem ſich 
einige Nonnen und ein Dutzend 
Kinder auf der Fahrt nah der an 
29. Straße und Wabafh Une. gelege: 
nen St. James-Kirhenjchule befanden, 
ftieß heute Vormittag gegen neun Uhr 
im dichten Nebel an State und 25. 
Straße mit einer nordmwärt3 fahrenden 
State Str.-Elektrifhen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitten eine 
der Nonnen und vier ihrer Schußbe- 
fohlenen Braufhen und Schrammen. 

Drei der verunglüdten Kinder, die 
zehnjährige Helen Hughes, Nr. 225 ®. 
23. Str., ihr um ein Jahr älterer Bru- 
der Robert, und die neun Jahre alte 
Sarah Orr, Nr. 220 W. 25. Straße, 
haben Aufnahme im Wesley-Hofpital 
gefunden. Das vierte Kind, deffen 
Adrefie bisher nicht ermittelt[ werden 
fonnte, ilt nah dem Mercy:Hofpital 
gefhafft worden. Der verunglüdten 
Nonne nahmen die Genoffinnen fi 
an. 


Der Sib und Die | 
Lehne desſelben— 
find? mit echtem 
Leder gepolitert, 
iiber ein vollitändt- 
ges Set vor in Dei 
gehärteten Stahl: 
Sprungfedern, das 
Geſtell iſt durchweg 
aus Quariered 
Eichenholz, hand— 
polirt. Ein gro— 
ßer und geräumi— 
ger Schaukelſtuhl, 
werth 822.50. 


Wurde zerſtückelt. 

Auf der Wisconſin Abe.-Kreuzung 
in Dat PBarf wurde geflern Abend 
Frau Grace Aryburz, Nr. 1025 ©. 
Lombard Upve., Daf Park, von einem 
Zuge der Chicago & Northiveitern: 
Bahn überfahren und zerjtüdelt. Die 
Ueberrejte befinden ji im Befiat: 
tungsgefhäft Nr. 135 Late Straße. 
Dort wird auch der Koroner den übli- 
hen Snquejt abhalten. Die Berftor- 
bene war 23 Jahre alt. Sie hinter- 
laßt außer dem Witiwer, der ald Wa: 
genführer in Dienften der Northmwe- 
tern Gas Bompany fteht, zwei Kleine 
Kinder. 


Kleider, die wenig beichädigt jind, Leinahge verichenft. 


Rente, bedenkt! Tanfende von Augenzengen des größten Gedränges, 
die Bargain wüthenden Mailen davon 
dutzendmal geichloiien, min 


Nicht ganz perichte Wanren zu einer großen Verfchleuderung. 


welches ie bei einem ähnliden Verkaufe ftattgefunder. Eine ganze Polizei-Abtheilung nöthig, um 
i zurüdziwhalten, datt fie nicht die Wände niederreißen, um zu den wunderbaren Werthen zu gelangen. Die Thüren wurden 
eiie Weberfüllung zu vermeiden. 


: \ i : Mercantile Salvage Co 
Verfauf jeß len G Deere se 
Wer auf je t im DDSLEN RBange 304 -306 S. Clark Str., nahe Jackſon Blvd. 
Es iſt die erſtaunlichſte Vreis Erſparniß, von der die Welt je hörte. Konkurrenten jimd der Verzweiflung nehe über die Menge der Bargains, aber dad Bolt, die 
grosen Mailen, zichen Bortheil Darans, wie nie zuvor—fic freuen jih füniglich über Die guten Nachrichten. 
Bitte, lat die stinder bei den Eröffnungs 


Bitte lejet Dies Falls das Gedränge in unjerem Laden jo groß; wird, Bitie leſet dies 
— , — — —— — — — — Haͤrſe und ſeid uns behilflich bei unſerem 


daß wir gezwungen werden, zeitweilig die Thüren zu 
ſchließen, bitte, wartet, bis die Reihe an Euch kommt. Ihr werdet dann völlig Euch prompt bedienen zu können, indem Ihr für den Einkauf kleinerer 
die richtige Summe mitbringt. 


belohnt, wenn Ihr den Bargain erhaltet. 


wöchent⸗ 


— F J 
lich bezahlt 1% F 


für dieſe 
Schanfelitihl 


‚Dir no) andere Bargains in Scautelftühlen, 
nicht Die beiten Bargains entgehen, indem Ihr 
Eure Eintäufe auf ſpäter verſchiebt. Eine geringe Anzahlung fichert 
Euh irgend einen gewünfchten "Artikel, bis die Ablieferung desfelben 
Kr it. Sprecht heute vor. Zahlt, mann hr wollt. 


Außer Dieler baden 


deshalb loßt Euch 


——— —— —— — — —— — — — — —— —— — — — — — — I 


- Tagen zu 
Verſuch, 


au Artikel 
Su Tode gequetict. 


FURNITURE € CARPET co. 


| NORTH SIDE (Near Belmont) 
5145-3147 Lincoln Ave. 


SOUTH SIDE 
6508-6%10 Halsted St. 


vaden jeden Abend offen bis Weinnadteı. 


Derminderi Eure 


Wenn hr einen Laden 
aleich welcher Größe, 
Geld erhalten, 
Birnen benußt. Cine Tungjten 
Licht, von dem gleichen Strom, 
lampe. 
Licht aezeigt werden; die Farben 


licht, der ganze Laden wird jchöner und populärer. 


Gungflen Lampen zu vermiethen 


$125 Miethe den Monat fichert Eud 


delaber mit je zivei Birnen. 
oder Reparaturen. 
requlären Meter - 
Auskunft 


Buft auf: Bandolph 12SO 


Commonwealth Edison Gompany 


I20 West Adams Strasse. 


— 
an DI 
sn. D 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Bellefert don det *Assoclated Preas'“ 


Ausland 
An trübem Lichte: 

Die öfterreichiiche Sinanzlage. — MWälfche 
im öfterreichifchen Neichsrath 
Geibäftsiperre. — Ungeblihe Geliebte 
£uegers madıt Selbitinordverfudy. -Prinz- 
licher Chauffeur freigefprochen. — Mör: 
der des-Soldaten Marfch in Met; gefteht. 

(Spezialfadeldepeiche der „N. 
Wien, 15. Dez. 


Y. Staatszeitung“.) 
‘m Abgeordne- 


tenhaufe des Reichsraths gab der neue | 


Finanzminifter v. Zalesfi eine wenig 
:rbauliche Schilderung von dertzinanz: 
lage des Staates. 
in Schwarz und verlangte eine erheb- 
fihe Erhöhung der Einnahmen, damit 
die Regierung den gejtellten Anforde: 
tungen gerecht werden fönnte. 

Auf diefe Forderung hin begannen 
bie Italiener und die ihnen zur Seite 
ftehenden Mitglieder jofort mit einer 
Dpftruftion, welche die Förderung der 
Gefchäfte zeitweilig unmöglich machte. 
Ahr Ziwed ift, die Errichtung einer ita= 
lieniſchen Rechtsfakultät zu erzwingen, 
wie fie deren Wünſchen entſpricht. 


Einen Selbſtmordverſuch hat die, 
vor einiger Zeit vielgenannte Malerin 
Marianne Beskiba gemacht. Sie 
wurde ſofort in ein Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte ſich bemühen, ſie am 
Leben zu erhalten. 

Den Beweggrund des Akts bildeten 
finanzielle Sorgen. Die Künſtlerin 
hat neuerdings als die angebliche Ge— 
liebte des verſtorbenen Oberbürger— 
meiſters Karl Lueger figurirt. 

Berlin, 15. Dez. 
des Hoboiſten Marſch vom 130. In— 
fanterieregiment in Mez iſt ermittelt. 
Einer der Begleiter der Brüder Sa— 
main, Namens Martin, geſtand ein, 


ben verhängnißvollen Schuß abge-⸗ 


feuert zu haben, ourch welchen der 
beutihe Soldat. tod! niebergejtredt 
wurde, — Martin war im Schau: 
baufe „mit. feinem Opfer fonfrontirt 


iroend ivelcher Urt bejikt, 
jo könnt hr beiferes Licht 
indem hr Iungiten elettrifche & 


MWaaren können zu größerem 


Keine Berechnung für neue Rampen 
Strom zur Beleuchtung auf der Bafis des 
Preijes geliefert. 


. Mejunlin > 


i worden, 


treiben i 


Er malte Schwarz | 


Der Mörder | 


. Reapel: 


Kihl- Rechnungen 


ganz 
für meniger 
Yampen mit zei 
Lampe giebt 21, Mal fo viel 
wie Die Kohlen ſioff⸗Weißgl üh⸗ 
Vortheil 


bei Tungſten 


ſind dieſelben wie bei Tages— 


zwei elektriſche Kan— 


Wegen weiterer ausführlicher 


——— — — — — — — — — — — 


vertiſing Agench. 


und angeſichts 
räumie er ſeine Schuld ein. 

Als die Verl aftung der berüchtig- 
ten Deutichfeinde Samain und ihrer 
bier Genoffen, mit denen Marie an 
der Römerjtraße in Met in Streit ge- 


der Leiche 


I rieth, erfolgt war, hatten alle geleug- 


net, Die feige Mordthat begangen 3 
haben. Die Erregung uber das Vor- 
fommniß, welches von Neuem yezeigt 
hat, wie tier eingewurzelt der Deut: 
jehnhag unter der frangöfifchen 
Chaupiniiten ift, Hat fich noch immer 
nicht gelegt. 

Vor der Potsdamer Straffammer | 
erichten Prinz Auauft Wilhelm, des | 
Kaifers viertältefter Sohn, als Zeuge | 
in der Verufungsfache feines Chauf: | 
feurs, welcher in der eriten Sftober- 
woche wegen reglementswidrigen 
Schnellfahrens zu einer Geldſtrafe 
verurtheilt worden war. 

Der Prinz, welcher neben dem 
Chauffeur im Auto geſeſſen hatte, als 
ein Gendarm den Kraftwagen wegen 
Ueebrtretung der Vorſchriften anhielt 
und die Perſonalien der Inſaſſen no— 
tirte, ſagte, nachdem er vereidigt war, 
gegen den Sicherheitswächter aus. 
Letzterer hatte behauptet, er habe das 
unerlaubte Schnellfahren durch die 
Stoppuhr konſtatiri. 


Das Gericht nahm die Möglichkeit 
eines Irrthums ſeitens des Gendar— 


men an und ſprach den Chauffeur des 
— en rei. 


Die Reichäverwaltung verhandelt 
gegenwärtig über den Anfauf eines 
Grundftüds an der Wilhelmftraße 
und Boßftraße, neben dem Neidhs- 
tanzlerpalais. Durch den Eriwerd fol 
es verhindert werden, daß an jener 
Stätte ein Gejchäfthaus errichtet 
wird. 

Der Plan ift, dort entweder eine 
——— — unterzubringen, welche 
größerer Quartiere bedarf, oder das 
— zu erweitern. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Luſitania von Liverpool. 
SHclifar: Mranium, von Motterdan 
Dort; Wırmidion von Glasgow 
Senna: Apdriatic von Re Port. 
König, Ülbert von New Vort. 
Larorraine von New Vort, 


Neis York: 
nad; New | 


Schere: 


_ Arthur Hobjon, Nr. 5821 ©. We- 
tern Upe., ein Angeftellter der Firma 
Armour & Go., gerieth geitern zwiſchen 
eine Rampe und einen Zug der Chi- 
cogo Nunction-Bahn und murde zu 
Iode gequetfcht. Der Koroner ijt be: 
ncchrichtigt worden. 
=— se. _ — 


Schnell gelöſcht. 


Fener in einer Kiſtenfabrik und einem 


Wohnhauſe auf der Weſtſeite. 


Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in der Kiſtenfabrik der 
Kurtz-Downey Co. an Blackhawk und 
North Branch Str. Feuer, welches 
dort $1500 und an einem mit Bauh olz 
beladenen Bahnwagen neben der (Fa: 
brik 533000 Schaden anrichtetete. 

Charles Struwing, 2718 Weſt Chi— 
cago Ave., entdeckte heute früh beim 
Vorbeigehen Feuer im Keller des zwei— 
töckigen Holzwohnhauſes 1410 Weſt 
Chicago Ave., vermochte nicht, den 
Feuermelder zu öffnen und lief eine 
halbe Meile weit zur nächſten Brand— 
wache. Inzwiſchen hatte Paul Mika, 
1262 Weſt Chicago Ave., bereits die 
beiden kleinen Kinder der Eheleute 
Peter Macka herausgetragen und Po— 
liziſten und Feuerwehrleute retteten 
die anderen Hausbewohner, John und 
Mary Mago und ihre beiden kleinen 
Kinder aus großer Erſtickungsgefahr. 
Der Sachſchaden beträgt 8200. 

.. 
Rabenvater, 


Im Korridor eines an ©. Canal 
und W. 14. Straße gelegenen Gebäu- 
des jlafend, wurden heute Morgen 
der neunjährige Hermann Richards 
und jein Bruder John von einem Po- 
lizilten gefunden. In der Wade an 
Ganalport Ave. gaben die Knaben an, 
daß ihre Mutter vor jechs Monaten 
geitorben, der Vater aber fie Mittmoch 
Abend verlaſſen und aus dem Hauſe 
Nr. 1313 S. Morgan Str. zu ihrem 
Onkel John Stadin an der 51. 
Straße gezogen ſei. Sie hätten ſeit— 
her auf der Straße ſich herumgetrie— 
ben und Nachts in Hausfluren geſchla— 
fen. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, des 
Vaters habhaft zu werden. Die Kin— 
der werden vorläufig in der Wache 
verpflegt werden. 


— — 
Angeblich ein Ladendieb. 

Der im Congreß-Hotel beſchäftigte 
23 Jahre alte Barbier Wm. Lynch, 
Nr. 2010 Indiana Ave., wurde ge— 
ſtern Nachmittag verhaftet, nachdem er 
angeblich in einem Allerhandladen an 
State Straße Waaren im Werthe von 
8130 ſtiebitzt hatte. Er ſteht auch 
im Verdacht, kürzlich einen Mantel im 
Werthe von 5700 geſtohlen zu haben. 
In ſeinem Beſitz fand man ein Bank— 
buch über Einlagen im Geſammtbe— 
trage von 31005. Aus dieſem Buche 
geht hervor, daß er in voriger doche 
8400 eingezahlt hat. Wo er das Geld 
herhatte, darüber verweigerte er jede 
Auskunft. 


— —— —— — — —— r— — 


Bietet Seufpflaſter 
Hiuterläßt keine Blaſen 
Muſter ole iſt eine reine weiße Salbe, aus 


dem reinften Senföl gemacht Sie —— alle 
Arbeit des altmodiihen Cenfpflafters — thut 
ſie leichter und hintexläßt teine Blaſen. Jhr 
reıbt c& einfah gut ein — und die Echmerzeit 
find vergangen. 

Dinfteroie ft wa3 die Wiffenfchaft des amanzıg- 


iten Iadıpu nderi3 aus dem Mittel machte, auf 
mweldes Cure Mutter und Großmutter fih ver» 
liegen. Taufende, welche Muſter ole gebrauchten. 


werden ſagen welche Sinderung « e3 bringt dr 
Kalle ven Haldweh -—- Pronditis Group — 
Aſthma — Neuralgie — Bliit- 
Ripnvenfellentsündung Herenfanuß 
oder Sliederfihmerzen—-Berrenfungen: — 
tusleln-— Zıretfihungen— Froftbeulen—er- 
üße--Erfältung auf der Bruft (e3 ver» 
hindert Nungenentzfindung). 

Zum Berfauf überall bei erftllaffigen Asu« 
tbefern. Piele derielben zei pr das nadhitehrud 
abgebildete Muiteroie Schild in ihcem Schau⸗— 


fenfter. Mufterofe fommt im Birdfen bon zwei 


Größen, 2dc ıriv 500, Nehmt fein Erfapmiitel. 
Kann Euer Apotheler Eub nicht damit berfor- 
gen, jaiat 2öc, und wir fenden wudh eine Büchfe 
orto 

y Xbe Muiterole Companh, Cleveland, Obio. 


ſteifem Hals 
andrang 
ZEN 
mebe 
frorene 


* Sn feinen w als iR Eher . —34 
efehen habe € ie 
ntenmwärterin, «u. Dior, 


Männerhoien 


82.50 SHoien für Männer, 
heſchädigt, 
ten, 


Dept. 


leicht 
ſo lange ſie vorhal— 


während dieſes 95 c 


Eiſen —— fall 
Es en unsern de 

83.50 Hofen fir Männer, teicht 
befhädiat, jo lange fie 


vor 
balten, während die 1 39 
—A— 


fes Gifenpahnunfall: 
Verkanufs . ........... 

leicht 
vor 


84.59 Hoſen für Männer, 
beſchädigt. ſo fange fie 
halten, während Die: , € w 
fes Gifenbahnunfal- M 5 ed 
Verkaufs N 
Herren-Ausitattungs- 
Departement. 
Dreß-Hemden für Manner, 
oe 
während biefes Eiſen— 33€ 
bahnunfall-Verfauf3... 


$1.00 
fo lange fie vorhalten, 


Offen am Samitag 
Abend 
bis 10 Whr. 


RE. 


nn —— 


Bringt ihn in's Loch. 


Kehler fucht onaeblih auf falfhem Wege 
zu feinen Sefchenfen zu Fommen. 


Einem Berhaftsbefehl gegen ihren 
früheren Verehrer Richard Kehler, Nr. 
726 Barry Upe., einen Buchhalter, er= 
wirkte heute bei Stadtrichter Caverly 
Emma fettmann, Nr. 3810 Rutely 
Straße. 

„Ein Streit entzweite uns bor drei 


Elwas 


imderfefte 


Waeren 


Zu einer 


Sirohe | 
Jeial- 
ſehung 


MERCANT 


ee er RAN . 2 et 


Monaten. Seitdem bezeigt ein anderer | 
junger Mann mir feine BASE | 
teit,“ erzählte die Anklägerin. „Kehler ' 
hat mir vor einem Jahre zwei Dias | 


mantenringe, eine Diamantbrofce und 


ein Armband gejchentt, und verlangt | 


nun die Sachen zurüd. Geit Drei 
Morcten beläftigt er mid. Y-desmal, 


wenn er mich mit meinem Yreunte auf | 


der Straße Sieht, halt er mich an, 


nennt mich Diebin und droht, eg mir | 


einzutränfen, wenn ich ihm die 


Schmudjtüde nicht zurüdgebe. 


©: | 


gar am Telephon hat er mich aufge: | 


rufen und beichimpft. 
nicht länger ertragen.” 


Guter Fang. 


Häftlinge baben angeblich 
Geſtändniß abgelegt. 
Die 18jährige Margaret Anderſon, 

Nr. 1415 Farragut Ave., wurde 

ſtern Abend an Farragut Ave., 

Clark Straße, von 

überfallen. 

fe. - Als Straßengänger herbeieilten, 
gaben 

Einer der Burſchen entkam. 

Spießgeſelle wurde verhaftet. 


Ich 


Die 


nahe 
zwei Banditen 


ann cQ | 


eu | 
ge⸗ 


Sie ſchrie gellend um Hil-⸗ 


die Schnapphähne Ferſengeld. 
Sein | 
Er ent⸗ 


puppte ſich als der 20jöhrige Harry 


Runley, Nr. 541 Belden Ave. und 


gab an, der Zljährige Arthur Errina= | 


ton, Nr. 312 ®. Duf Straße, 
ihn verführt. 

Errinaher 
feiner Mutter im Bett verhaftet. Er 
geitand angeblih, mit dem Revolver 
in der Hand Frl. Anderfon in räube- 
rifeber Mbficht überfallen und 
Abend * 28, November Fri. 
Edult, Nr. 1726 Balmoral Üvenue, 
an Eaft "Ravenswood Barf um $11 
beraubt zu haben. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er noch andere Rauban- 
fälle auf dem Gemifjen habe und über 
furz oder lang eine — Beichte 
ablegen werde. 


— — —— — — 


Gingen uicht auf den Leim, 


Die Produktenbörſe-Firmen So— 
mers, ones & Co. Dole & Eo., Ben: 
nett & Co., Edwards & En. Bailey 
& Co. und Frafer Co. gingen in den 
fetten Tagen brieflih aus Laimrence, 
Kas., Ladefcheine für eine Bahnmwa- 
aenladung Weizen, der an fie abae- 
fhict worden fein jollte, mit dem üb- 
lichen Erſuchen des Abſenders, L. W. 
Lee, um eine Abſchlagszahlung von je 
$100 zu. Dieje wird auch gemöhnlich 
auf den vom Bahnagenten geitempel- 
ten Zadejchein hin geleiftet. Lee ver: 
langte jedod, daß das Geld an eine 


hatte | 


wurde in der Wohnung | 


an | 
May! 


Herren - Ansitattungs 
Departement. 


41 Eoat Sweaters für. Mänter, 


fo fange fie vorbaiten, 35 
Beet Seen. De 
Ueberzieher- nnd Regen 
röde = Dept. für Männer 
und junge Münter. 
85 Weberyieber für Afraben, io 


large fie vorbalten, { 95 
„sr ed 


währ. dieſes Eiſen— 
bahnunfall-Vertaufs. 
Ueberzieher für 
=. in 


3. 90 


9 und 10 


währ. dieſes Eifen. 
bebnunjall-Wertaufs 
15 Weberzicher für Männer und 
junge Männer, leicht beichädigt, 
fofange fir porbalten, Jo @ 
während dirjes Gijes 6.99 
bahnunfell-Berfeufs 
$IS. und 520 Neberzieher 
Männer u. — Min ter, 
beihäd., währ 
sei —5 ahnn ufall 
Verkar 


tür 


fe.öt 


.90 





15c 
Männer: 
Soden 


ſie vorhe X 
G rend 3 6Gik 
babnımfall-Werfanfs 


50€ 2 
Männer- 
Hoſen— 
träger 


50 
LE SALUNGE € c0 


Ucherzieher- und Regen: 
röre- Dept. für Männer 
und junge Männer. 
$25.00 Wederzieber 
und jjunge Männer, leitht ;be- 
ihädiet, fe lange fie vörbalten, 


Wwähr. Diefes Fıfen = 
3.95 


bebnunfall-Berfanss 
812 Grevenette Seat: für Män-: 
mer, leicht beſchädigt. ſo lange 


vorhalten, wäh 4 90 
* 


818 Cravenette Coats für Män— 
ner, leicht beſchädigt, ſo lange ſie 
vorhalten, tenbasn (} 4 
diejes Eiſenbahn ). 90 
fall-Verk aufs 

25 Eraverette Coats für Män— 
ner, leicht beichäpint, fo lange fie 


vorba.ten während ww 
a 3) 


diefes 

— Dept. für Männer 
und junge Männer. 

83.50 und $4.00 Anaden: Anzüge, 


iofange fie vorhalten, 14. 49 


währ. dieſes Erjen— 
85 u. 34 Knabenanzüge, jo lange 


behnunfall: Verkaufs 
ſie vorhalten, wöh 095 
+ 


für. Männer 


diefes Gifen 


51 


rend diel. Giienbabn 
unfall-Werfaufs 


10 Gents 
Männer: 
Taſchen⸗ 


Männer: 


Knaben— 
Weſten 


394-306 S. Dlark St. 
2) nane VE BR — Il, 


Anzug-Dept. für Män- 
ner und junge Männer. 


ER Anzüge für Männer, leicht 
beichädiat, jolange fie vorhal: 


ten, währ. diejes ® 9 
“3 


Fiſenba —X ul 

Verkaufe 

813.50 und $15.00 Anzüge für 
Männer ıumd junge Männer, 
feicht beihädint, jolange fie 


vorbalten, währentm 3:90 


diejes Kiienbahıs 
unfall-Berfaufes.. 
FIR nnd ED Anzüge für Man: 
ner und jımge Männer, leicht 
beschädigt, jolaic ge fie vorhal: 


ten, wäbr. dieſe 7 90 
4.2 


Eiſenba —88 
vellauſe⸗ 
225 Anziine für Männer mid 
und junge Männer, leicht beichä 


digt, währ. dieſes *9. 95 
Eiſenbahnunfall⸗ 5 
Verkaͤufes 

won. #5 Anzüge f. Mänz 
ner und junge Männer, leicht 
beijhädiat, folange jie vorhal: 
ten, während Ddiejes Gijen: 


bıbnunfalls 
414.95 


—— ifes 


tücher 
20 


und 82 


Sc 
| 





| Das ncue Sein Der 


guten Kleider | 


Gute Geichenfe für 
aute Männer 


E83 aibt fein Tchöneres Gejipent, da3 man einem Manne zu Weih- 


nachten überreichen könnte, als ein Kleidungsftüd, 


und zwar em 


Kleidunasftüd, das das „WArmitage Label” trägt. Diefes Label it 
eine Garantie für das, was ein Mann zu haben wünfht— Quali: 


tät, Eleganz 


und Erelufivität — und Ahr findet diefe Eigen 


Ichaften an jedem einzelnen Artikel, welchen unfer prachtvolles neues 


Tyeiertagg=! 


Lager bietet, und zwar zu niedrigeren BPreifen, 


al3 mie 


fie in anderen Läden für gewöhnliche Qualitäten verlangt werden. 


Seidene Halstradten, 50c bis 52.00 
Belzgefütt. Handichube, 51 bis $5.00 


Geſtrickte Halstücher, 
Ausgezeichnete Anzuge, 


50e bis 85. 00 
310 bis 830 


Rauch-Jackets, 833. 95 bis 87.50 
Fancy Weſten, 3*1.50 bis 85.00 
Schmuckſachen von jeder Art 


Moderne Ueberzieher, 


Drei - Hemden. 
Weihe Hemden, 50 bis $2.50 


$10 bis 835 
$1.00 bis $2.00 


Initial: Tafchentücher, 10c bis 50€ 
Tie u. Strümpfe Sets, 50c 6. 2.50 


Und noch fo viele andere gute Sachen, welche wir jedoch wegen Raummangels nicht anführen können. 
Sbenfo viele für die Knaben wie für die Erwachjenen. 


— Er: 7 En —— 


Beachtet untere 


prachwolle 
Auslage in den 
Schaufenſtern. 


— —— — — — ——* 


— Aoreffe in Kanjas City, Mo., 
aejchicdt werde und war obendrein fehr 
dringend in feiner Forderung. Daher 
wurde eine Unterfuchung angeitellt und 


fa3 City, einem KRofthaufe, verhaftet, 
da die Yadefcheine ſich als gefälſcht er 
wieſen haben ſollen. Der junge Mann 
wird im Bundesgerichte prozeſſirt 
werden. 


— — — —— 


Kurz und Neu, 


* Hilfs - Superintendent William 
Sanfom vom Ablieferungsdienft 


ſtellt iſt, hat an 


Antheilſcheine an einem Silberberg— 
werk in Chloride, N. M. verkauft. 
Das ſoll gegen die Regeln verſtoßen 
und wird unterſucht. Sanſom, der als 
tüchtiger Beamter gilt, iſt Präſident 


* — 


ARMITAGE: 


; it eine Verhandlung im Gange 
| eine Gebührenforderung bon $25,000, 
im | melche James J 
im 

Poftamte, imo er feit 24 "Jahren. ange: 
zablreiche Poftbeamte ! 
und. auch an Hilfspoftmeifter Hubbard | 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


— — — — 


In der 
wird morgen Dr. Paul F. Morf einen 
Vortrag halten über den Nutzen der 


ärztlichen Inſpizirung der Sculfin- 
Lee in dem bezeichneten Haufe in Kans | 


der. 


* Im Colifeum tft die jährliche Ge- | 


flügelfhau im Gange; es find 4,000 
Stüd ausgeftellt, von denen ein im= 
portirter Feiner Orpinaton = Hahn al: 


| fein’ einen Werth von 82,000 beſitzt. 


NRachlaffenfchafts - Gericht 


über 


Im 


Barbour gegen den 
Nachlaß von Glarence U. Knight ein- 
gereicht- hat. Herr. Barbour hat als 
Anwalt Knights diefem.eine Summe 
von 895,000 ausgewirkt für deſſen 
Dienſte als Berwalter des Nachlaſſes 
von Charles T. Verfes. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


— e nr — 
Offen jeden 
Abend 
bis zu 
Weihnachten. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


— — rn 


— Seltenes Talent. — A.: „Sagen 
Sie 'mal, unſer Freund Dreßler kann 
wohl gut ſprechen, was?“ — B.: Na, 

ob! Neulich ging ich zu ihm, um ihn 
anzupumpen, und als ich aus ſeiner 
Wohnung fam, hatte er mich ange 
pumpt.“ 


— Er fennt ed. — Direktor: „Alſo 
Sie wollen wirklich heirathen.“ 
Schreiber: „Ja, Herr Direktor, denn 
ich habe das Junggeſelenleben ſchon 
ſatt.“ — Direktor: „Dann wünſche ich 
nur, daß Sie das Eheleben nicht hung⸗ 
rig finden.“ 


— Anno 1950. — „Die Aeronautit 

| geiinnt immer mehr militärtfche Bes 
deutung.“ 

find zwei Soldaten unferer Garnifon = 

per. Flugmafchine dejertirt.“ 


— 





„Ja, erft vorige Woche *% 


Abendpost 
a Yu adknaro comPu. 


© Msenbpoft+-Gebäude, 101-103 S. Filih Ava. 
Ed: Monroe Etraße. 


ILLINOIS. 


TELE ‚(Private Exchange 1498 Main, 
P' PHOR: |, jomatio 653.356. 


jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
: der Eonntagheft..unuunnnnenenennne ed Gemtd 
Ei fi, im Boraus bezahlt, in den Ber. i 
Biseten, portoftei..uuansnnnannnenenenne nn BENO 
Bit Eonntagdoft..unuunenenannnannnen nun 40V 


x Entered as Second Class Matter September 9th. 
RR at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
“ei of March 34. 1878 


Eine Enttäufhung. 


Auf feltfame Art hat der Präfibent 
einen noch ſeltſameren Vorſchlag ge- 
FE mad. Er hat nämlid) den Staats» 
E Sekretär Knor einen Brief an den Abg. 
E Underwood, den MVorfigenden des 


E freiben Iafjen, ftatt ſich mit eine 


Botichaft an den ganzen Kongreß zu | f. 


Menden. in dem Briefe aber wird 
befürmortei, 


mächtigt merben jole, 


r 


bis 20 v. H. zu erhöhen, 
fügen unter falfchen Mormänden 
ameritanifche Handelginterefjen beein- 
Hädtigt. Aur Erläuterung jeines 
Gedankens führt der Staatzjefretär 
bie „Ralipolitit” Deutichlands und die 
Erlafje verichiedener Regierungen ge= 
gen das amerifanifhe Baummoll- 
jamenöl an. Alfo joll nad jeiner 
oder Herrn Tafts Meinung Deutid- 
land beftraft werden, meil ed ben 
amerikaniſchen Großſchlächtern und 


will, die deutſchen Kaliwerke in ver— 
gleichsweiſe wenigen Jahren zu er— 
ſchöpfen und der deutſchen Landwirth— 
ſchaft unerſetzlichen Schaden zuzu— 
fügen. Gegen andere Länder aber ſoll 
der Knüppel geſchwungen werden, weil 
ſie das aus Baumwollſamen gewon⸗ 


daß der Präſident er-— en 
die Mindelts ! . 
fübe des Payne-Aiprichtarifes um 5 |: 

wenn nad | 
feiner Anficht eine fremde Macdt fozus | 


1 | fung bes 
Runftvüngerfabritanten nicht geftatten | 


Schreiben zugeben, in dem er darauf 
aufmerffam macht, daß zur Zeit im 
Staate Yllinois rund 75,000 Arbeiter 
befhäftiqungslos feien und um Ab— 
lentung der „Einwanderungsfluth“ 
bon biefem GStaate erfucht. „Arbeits- 
gelegenheit“, jagte Herr Wright u. A., 
„it zur Zeit durchaus nicht im Ueber: 
fluß zu finden und alle Anzeichen 
laffen eine weitere Zunahme der Ar- 
beitölofigfeit erwarten. Ahr Büro 
Iheint den Staat Allinois als einen 
ber Mittelpunfte für die Abladung 
NeusEingemwanderter in ungeheurer 
Zahl anzufeben Die Gemerfver- 
eine von Sllinois find nicht nothmen= 
diger Meijfe gegen fremdfpradhige Ar- 
beiter, wenn diefe Hierherfommen in 
der Abjicht, für ihre Familien ein 
Heim zu gründen, aber wir proteftiren 
gegen das Niederbrechen unferer Ein- 
richtungen durch da8 fortdauernde 
Ueberangebot von fremden Arbeits- 
fräften in unferem Arbeitsmarkt. Wir 
ind der AUnficht, daf es meder gerecht 
tit, den fchon hier befindlichen Arbei- 


— md Mene, | tern aegenüber — noch gerecht gegen- 
ausausfchuffes für Mittel und 2bege, | iiber dem Fremden, 


der nah dem 
late fucht, der ihm die. beiten Aus 
) ' Herr Wright fagte da- 
daß das Frühjahr immer die 
ftärkiten Einwanderung ſei 


dern im ganzen Staate 
durchaus unbefriedigend find und für 
das fommende Frühjahr Teine Beffe- 
tung berfprechen, meshalb rechtzeitig 
etwas gethan werden jollte, einer wei— 
teren Verfhlehterung durch die Zus 


| wanderung fremder Arbeitsfräfte vor- 
| zubeugen. Ein in allem Mefentlichen 


ganz gleichbeveutendes Schreiben Toll 
jedem Ilinoifer Mitalied des Kon 
greſſes zugejchidt werben. 

Dbaleih in dem Schreiben de3 
Herrn Wright nur um eine „Ablen- 
Einmandererftrom3 von 
Illinois“ erſucht wird, ift e8 doch of- 
fenfichtlich, dah eine Verfchärfung ber 
Einwanderungsgeſetze, Erſchwerung 
und Beſchränkung der Einwanderung 
gemeint iſt. Denn wenn die Einwan— 
derer einmal hier ſind, wird es un— 
möglich ſein, ſie vom Staate Illinois 


Arbeitsverhältniſſe nicht nur 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den'15. Dezember 1911. 


merd’ Ebducational and Cooperative 
Affociation am 6. September auf ihrer 
Konvention in Shamnee, DOfla., faßte 
und fagt, ähnliche Refolutionen gin= 
gen den Mitgliedern des Kongreffes 
faft täalich zu. Die betreffenden Re- 
folutionen aber erhärten alle früheren 
Beichlüffe, die auf Beichränftung der 
Einwanderung abzielen und erfuchen, 
„angefichts der Abficht, die ftarfe und 
ftet3 zunehmende Einwanderung aus 
Südeuropa, Afien und Nordafrita, 
auf die landiwirthichaftlichen Gebiete 
des Siidens’und Welten? abzuladen, 
um fo den Nordoften an feinen Ein- 
manderungsübeln zu befreien und da3 
meitere Abladen nicht münfchesmwer- 
ther Elemente auf diefe3 Land möglich 
zu machen” — den Kongreß um Er- 
böhung der Kopfiteuer und Annahme 
aller anderen einwanderungäfeindlichen 
Borichläge. 

Mie die Farmer diefen Standpunft 
rechtfertigen oder diefe Haltung be- 
gründen wollen, das fcheint, angefichts 
der ftetigen Klage über den Mangel 
an Arbeitsfräften auf dem Lande al» 
ferdings ein Räthfel, aber da3 Andert 
nichts daran, daß man im einmwande- 


| rungäfeindlichen Zager gerade folchen 


Aeußerungen ſehr vielGewicht beimeſſen 
wird. Denn in ſolchen Fragen kann 
man ſagen, je dümmer, deſto will— 
kommner, weil die Dummheit eigen— 
ſinnig iſt und ſich nicht überzeugen 
laſſen will. 


Bewohner oder Bürger. 


So ganz ſchnell wird es mit der 
Abſchaffung des ruſſiſchen Vertrages 
nicht gehen. Der Vertrag ſieht eine 
einjährige Kündigungsfriſt vor, welche 
Friſt zu rechnen iſt vom Beginn des 
der Kündigung folgenden Kalenderjah— 
res. Früheſtens, d. h. wenn die Kündi— 
gung noch vor Ablauf des gegenwär— 
tigen Jahres erfolgt, würde alſo der 
Vertrag am 31. Dezember 1912 erlö- 
Ichen. So jedoch die Kündigung erit 
nach Ablauf diefes Jahres ergeht, und 
wenn e8 am 1. Januar märe, jo 
bleibt der Vertrag bis zum 31. De: 
zember 1913, alfo noch zmei volle 


Hay. | 


ll: 
NN, — 


— 


822.50 und 
offerirt für. 


North Ave. un 


— — — — — — 


STERN’S— Laden der Werthe—STERN’S 


Pr 


d Larrabee Str. 


Sparl Weihnacht-Held 


indem Ihr hier kauft! 


werden jet große Bargains offerirt in jedem Departes 
ment von Stern’8 großem gelderfparenden Laden. Ahr 


folltet diefelben gerade in biefer Feiertaga-Saifon, mo mit je 
dem Dollar gerechnet werden muß, nicht unbeachtet vorbeigehen 
laffen. Seht zum Beifpiel diefen größten Kleider-Werth, 
welcher mährend der ganzen Saifon jemals in Chicago offe- 


tirt worden ift. 


Ein fürzlich gefaufter Vorrath von feinen Weberziehern, 


tegulärer 


Auto-Coat3, Raglanz, 


„m... ........ 


Preis $20 und $18. Gonvertible Ueberzieher, 
Kerſeys, 
Cheſterfield und einfache Facons. 
In jeder Beziehung zufriedenſtel— 
lend, zu dieſem Bargain-Preis von 


325.00 Anzüge und Ueberzieher werden in dieſer Woche 817 50 
— EäE — s 


Ein Gelenk von Stern’s ift Aiher immer willkommen. 


Wir offeriren eine reichhaltige Auswahl nützlicher und willkommener Geſchenke für Männer, junge Männer, Knaben und Kinder. Seht Euch die 
nachſtehende Liſte an und kommt frühzeitig, wenn Ihr Eure Einkäufe beſorgen wollt — Ihr werdet hier ein rieſiges Lager vorfinden. 


Neberzieher für junge Männer 


Für diefe Woche zeigen mir eine außer 


"eine ſeidene 


Halsbinden 25 bis $1 


Gombination - Sets, Hojenträ- 
er, Halsbinden und 
eidene Soden....... 


@eidene und Mmollene Muff- 


=. 50c bis $5 


Anfer Departement für Kinder 


Senset. - ....50chis 82 
Smoling Jagets, Baderoben 
. dend ube I0 bis 88 


fern zu halten, da deſſen Millionen— 
ſtadt Chicago und große Induſtrieen 
eine beſondere Anziehungskraft auf ſie 
ausüben müſſen. Man kann hier in 
gewiſſem Sinne ſagen: den Sack 


zeigt eine volle Partie von jenen elegan⸗ 
ten Chinchilla Reefers zu einer garantir⸗ 
ten Exſparniß von 32. Nebenbei ſind 
hier Anzüge und Ueberzieher von Mode 
und Dauerbaftigkeit zu Preiſen vorrä⸗ 
thig, welche niedriger ſind als anderswo. 


Swenter3 ufd $1 bis 85 


FJacets 


ee 50e bis 810 


ewöhnliche Partie von Convertible Ue— 
Jahre, in Kraft. —* für junge Männer, ſehr mo— 
Der Senat, welchem der vom bern und —* aft. * a... allen 
aufe angenommene Kündigung? arben, einfade und Tanch \Weidebe, — 
—2— — vorliegt — ober En Eure Größe ift hier zu $10 und $12.50. 


nene Del nicht ala Dlivenöl verfaufen 
laffen wollen und deshalb jhon feine 
Einfuhr erfchmweren. Doch gegen joldhe 
„Umtriebe“ jollten grade die Ber. 


Er sen glauben, 


Staaten nichts einzumenden haben, bie 
fogar den Handel mit einheimifcher 
Kunftbutter von den lächerlichiten Be- 
dingungen abhängig mahen. Warum 
follen immer nur fie väterliche Politik 
treiben dürfen? 

Herr Knor jeht des Weiteren aus⸗ 
einander, dat zur Zeit, ald der Höchit- 
und Mindeittarif angenommen mur= 
de, viele Länder gegen amerifanijche 
Erzeugniffe „distriminirt“ hätten. 
Durch die von ihm eingeleiteten Ver—⸗ 
bandlungen wären jedod die jchlimm- 
ften Diskriminationen entweder befei- 
tigt, oder durch Zugeftändnifje ausge- 
glihen worden. Die noch übrig blei- 


* + benden wären nicht fo jhlimm, daß fie 


die - Anwendung des Höchittarifes 
rechtfertigen würden, welcher befannt- 
ih zu den ohnehin fchon übertrieben 
hoben „Normalzöllen“ noch erhebliche 
Auffhläge vorjieht. Dagegen mürde 
e3 jich mohl empfehlen, die bejtehenden 
Zölle je nad der Schwere des Falles 
um 5 big 20 v. 9. zu erhöhen, um die 
Außerkraftfegung aller ausländischen 
Derwaltungsporjchriften zu” erzmin- 
gen, die der Präfident als Diskrimi— 
nationen anjehen mag. 

Angefihts der unendlichen oll- 
" pladereien, denen gerade in der jüng- 
e Iten Zeit jo viele eingeführte Waaren 


© in den amerifanijchen Häfen unterwor- 


fen worden find, ift daß mwirflich eine 
dreifte Zumuthung. E3 jcheint, daß 
nur die Ver. Staaten das Recht zu 
beanipruchen haben, dem Handel mit 
dem Auslande nicht nur durch enorme 
Zölle, fondern aud durch Verwal— 
ungsvorſchriften möglichſt unüber— 
ſteigliche Hinderniſſe zu bereiten. Von 
Rußland abgeſehen, hat kein europäi— 
ſches Land einen ſo unverſchämten 
Zolltarif wie die große Republik. Au— 
Berbem ift, wo ein Doppeltarif beſteht, 
E den Der. Staaten der Mindejttarif 
E icon gegen ganz unbedeutende Zuges 
© Händnifje eingeräumt worden. Dennod) 
ollen Sie verlanaen Dürfen, daß ihrem 
— überhaupt gar keine 
Schwierigkeiten gemacht werden, und 
daß ihnen auch die unbeſchränkte Aus— 
beutung fremder Naturſchätze geſtattet 
wird. Während fie im eigenen Lande 
„Konfervationspolitif“ treiben zu müf- 
ol fein anderes Land 
feine natürlichen Reihthümer erhalten 
mb beichüsen dürfen. Herrn Snor, 
ber aus Pittshurg ftammt, d. h. au 


5 ungse 


eine derartige Ueberhebung zu verzei 

hey-fein, aber daß auch 
— 
ens befremdend. 

Selbſtverſtändlich will der Abgeord⸗ 
nele Underwood von dieſer neueſten 
Knüppelſchwingerei nichts wiſſen, und 
da die Mehrheit des Ausſchuſſes, an 
beifen Spitze er ſteht, ihm ohne Zweifel 
beipflichten wird, ſo wird der Plan dem 
Kongreſſe gar nicht erſt unterbreitet 
werden. Immerhin hat der Präſident 
dem Volke, das von ihm Vorſchläge 

t iheilmeijen Niederlegung der Zoil- 


Praſident 


e Ahranten erwartet, wieder einmal ein? 
E fmere Enttäufchung bereitet. Zu feis 


Ener Entfehuldigung mag. vorläufig an= 
E genommen werben, daß er bie Raub- 
- zöliner im Kongreffe nur verfühnlicher 
> Bat ftimmen wollen, damit fie die Zoll: 
E ermäßigungen, die er in Ausficht ges 
= nommen hat, nicht ohne Weiteres ab- 
meifen. Wenn er aber nicht gleich nach 


r Neujahr, auf die Berichte der Tarifbe- 


© Hörde geftügt, die Abjchaffung oder 

© Ermäßigung mwenigften3 der drüdend- 
f- fteuern empfiehlt, fo wird er 

nur noch auf die Standpatters 
fönnen. 


etahr für die Einwanderung. 


Der Präfident des Nllinoifer 
Stantöverbandes der yeberation of 
iabor, Ebivin R. Wright, ließ diefer 
age dem Einwanderungsbüro ein 


Ihlägt man und den Ejel meint man. 
Gegen den Zuzug überflüffiger Ar 
beitsfräfte wird proteftirt, und bie 
Einwanderung ift damit gemeint, und 
man darf da3 der organifirten Arbeit 
des Staates gar nicht einmal verben- 
fen. Die Lage im inbuftriellen Ar» 
beit3marft ift zur Zeit in ber That un= 
befriedigend, und auf baldige mejent- 
liche Befferung jcheint feine Hoffnung 
zu fein. ber auch wenn die Lage 
beffer märe, brauchte bie organifirte 
Arbeit von Jllinois, die ja jebt auch 
bie „ungelernten“ oder „Iagelöhner”= 
Maflen einfchließt, fi faum zu ge= 
nieren, eine Verichärfung der Einmwans 
derungsgeſetze behufs Beſchränkung 
zu verlangen, denn ſie kann heute noch 
ſo gut wie je zuvor geltend machen, 
daß der Hochzoll zwar die induſtriellen 
Arbeitgeber beſchützt, nicht aber die 
Induſtriearbeiter; die Einfuhr der 
Produkte billiger Arbeit verhindert, 
aber die Einwanderung billiger Ar— 
beitskräfte nicht nur freiläßt, ſondern 
geradezu fördert, und die Arbeiter, 
dank dem ſtetigen Zufluß billiger 
fremder Arbeitskräfte keinen Vortheil 
haben können von der allgemeinen Be— 
ſteuerung des Landes durch den 
„Schutz“-Zoll. Das Richtige wäre ja 
nun allerdings, daß die organiſirte 
Arbeit die Ablöſung der Schutzzölle 
verlangte, denn die amerikaniſchen In— 
duſtrieen ſind ſchon längſt im Stande, 
dem ausländiſchen Wettbewerb auch im 
Auslande zu begegnen, und ſo lei— 
ſtungsfähig geworden, daß ſie weit 
über die Deckung der einheimiſchen 
Nachfrage hinaus produziren können. 
Sie brauchen weniger Schutz als Be— 
wegungsfreiheit und Ausdehnunge⸗ 
möglichkeit, und die amerikaniſchen 
Induſtriearbeiter brauchen weniger 
höhere Löhne als ſtetigere Arbeit — 
beides mag aber nur durch Ermäßi— 
gung, bezw. Nieberlegung der Zoll» 
Ihranten, am beften durch den unbes 
Ihräntten YFreihantel, erzielt werben. 
Das mird man arundfählich, fozu- 
lagen, wohl aud) erfannt haben; man 
wird inbeilen meinen, daß bi3 dahin 
noch viel Wafler die Berge hinabflies 
Ben wird, und mittlerweile ala Noth- 
behelf eine Beihhränfung der Einmwan- 
derung wünſchen. 
in tt, daß das Einwande- 
und die Kongreßmitalieder 
iben der Illinoiſer „Federa— 
con Zabor,, fo deuten werden, und 
uch, dad in diefer flauen Zeit Ahnli- 
che Schreiben von anderen Mrbeiter- 
organifationen nad) Wafhinaton ge— 
ben werden. Und das jchon zeigt, daf 
die Yreunde der Einwanderung, die 
Kongrekmitglieder, die von meiterer 
Eriümerung und Beichränfung der 
Einwanderung nichts millen mollen, 
fehr fcharf werden aufpafjen müffen, 
wenn jie die Annahme der verfchiede- 
nen einwanderungsfeindlichen Vor— 
ſchläge verhindern wollen. Aber die 
Schwierigkeit ihrer Stellung, der 
Ernſt der Lage in der Einwande— 
rungsfrage, wird erſt dann ſo recht 
klar, wenn man hört, daß nicht nur 
Arbeiterverbände u. ſ. w., ſondern 
auch, und in großem Umfange, Far— 
merverbände nach Verſchärfung der 
Einwanderungsgeſetze und Beſchrän— 
kung der Einwanderung verlangen. 
Kongreßmitglied Sabbath meldet, 
daß es ihm gelang, vom Ausſchuß für 
Einwanderungsfragen die Zuſiche⸗ 
rung zu erhalten, daß der Ausſchuß 
keine Entſcheidung treffen werde bis 
nach ſeiner Rückkehr von Panama, 
Anfang Januar, aber zugleich, daß 
ein gewaltiger Druck ausgeübt wird 
zugunſten der vorgeſchlagenen Erhö⸗ 
hung der Kopfſteuer, Einführung der 
Bildungsprobe und anderer auf Be— 
fhränfung der Einwanderung abzie- 
Iender Maßregeln. Er legte bie Ab- 
Irift von Bejchlüffen bei, die die Far: 


gen wird, nachdem der zunädit ihn 
berathende Ausfhuß für ausmärtige 
Angelegenheiten ihn „einberichtet” 
haben wird — mird fich jehr beeilen 
müffen, wenn die Kündigung no im 
gegenwärtigen Jahre erfolgen künnen 
jol. Kommt e3 zu längerem Debat- 
tiren, jo wird fie nicht erfolgen fön- 
nen. Weberdie3 find da bereit3 aller- 
band Bebenflichkeiten aufgetaucht, die 
angeblich jehr jorgfältig ermogen mwer- 
den müffen in Hinjicht auf die Verein- 
barung eined neuen Bertrages. Die 
Meinung überwiegt, daß Rußland 
eher bereit fein mird, bie amerifa- 
niſchen Beſchwerden durch Abſchluß 
eines neuen Vertrages zu beſeitigen, 
als durch das Eingeſtändniß, daß es 
der ihm vorgeworfenen Verletzung des 
beſtehenden Vertrages ſich thatſächlich 
ſchuldig gemacht habe. 

Nicht nur beſtreitet man nämlich 

ruſſiſcher Seits die Berechtigung dieſes 
Vorwurfs, man dreht ſogar den 
Spieß um und behauptet, der Vertrag 
ſei von den Ver. Staaten gebrochen 
worden. Dadurch, daß man hier 
„mongoliſchen Unterthanen des Za— 
ren“ lies: „Chineſen“ — auf 
Grund unſerer Einwanderungsgeſetze 
die Zulaſſung verweigert. Man gibt 
das natürlich hier nicht zu, aber Ruß— 
land beruft ſich auf Wortlaut und 
Buchſtaben des Vertrages. Da ſteht 
geſchrieben im Paragraph 1: 
Es ſoll zwiſchen den Gebieten der 
hohen Vertragsparteien eine gegenſeitige 
Freiheit des Handels und der Schiffahrt 
beſtehen. Die Bewohner ihrer be— 
gear Staaten jollen_ mechelfeitig 
ie Freiheit haben, in die Häfen, Pläbe 
und Flüjfe des Gebietes jeder Partei zu 
geben, md immer fremdlandifcher Handel 
geitattet iit. Sie follen die freiheit ha= 
ben, jich aufzuhalten und gu mohnen in 
allen Iheilen befagter Gebiete, um dort 
ihren Gejchäften nachzugehen“ — und fo 
meiter. 

Ulfo die Bewohner jedes der beiden 
Vertragsftaaten follen diefer Yyreiheit 
fi) erfreuen, und Rußland hat in jei- 
nen aftatifchen Gebieten eine große 
Menge chinefifcher Bewohner. Ob 
man e3 bier auch nicht eingeftehen 
till, fo läßt fich dem erhobenen Vor- 
murfe doch eine gemwiffe Begründung 
nicht abfprechen. Höchitens laßt fich 
fagen, daß Rußland gegen die angeb- 
liche vertraggmwidrige Behandlung jei- 
ner hinefifchen „Bewohner“ niemals 
Einfpruch erhoben Hat, und fomit die 
jebige Einrede nur al3 eine verfpätete 
„Retourkutſche“ kommt. 

Auf alle Fälle aber will man dafür 
ſorgen, daß inskünftig auch der unan— 
genehme Schein vermieden werde. Es 
wird gemeldet, daß die Mitglieder des 
obengenannten Senatsausſchuſſes es 
dem Staatsſekretär ganz beſonders 
an's Herz legen wollen, ja recht vor— 
ſichtig zu ſein bei der Abfaſſung des 
neuen Vertrages (wenn es dazu 
kommt) und unter allen Umſtänden 
das Wort „Bewohner“ nicht wieder 
einfließen zu laſſen. Denn ſo lange 
dieſes Wort im Vertrage ſteht, ſei der 
chineſiſchen Einwanderung in den Ver. 
Staaten ein Schlupfloch geöffnet. 
Wenn Rußland wollte, ſo könnte es 
darauf beſtehen, daß den Bewohnern 
ſeines Reiches — Chineſen wie an— 
deren hier die vertragsmäßige 
Freiheit der Zulaſſung und des 
Aufenthalts gewährt werde. Es könnte 
ſogar mit Hilfe unternehmender 
Schiffs -Geſellſchaften dieſe uner— 
wünſchte Einwanderung künſtlich ge⸗ 
fördert und zu großem Umfang ge— 
bracht werden. Auswanderungsluſtige 
Chineſen könnten aus China zunächſt 
nach den benachbarten ruſſiſchen Be— 
ſitzungen ſich begeben und dann ſpäter, 
nachdem ſie eine Zeit lang dort an⸗ 
ſäſſig geweſen wären, unter ruſſiſchem 
Schutze, unter Berufung auf den Ver⸗ 
trag, in die Ver. Staaten einwan⸗ 
dern. 


810 und 51250 FREII 


Ein Luftfhiff - Modell oder 


ftarfer „Bob"-Schlitten mit je 
dem Untauf von Kinder-Anzügen und Ueberziehern. 


52.95 bis 87.45 


ME Offen jeden Abend bis Weihnachten #2 
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Es ſoll laut der Waſhingtoner Mel—⸗ Deutfch - Franzöfiicher Krieg 1870-71! | 
dung in fünftigen Verträgen ftatt de& | 


Mortes Bewohner das Wort Bürger 
gebraucht werden. Nur 


Schiierigfeiten und alle Zmeideutig- 
feiten heben würde. Man mweiß zwar 
ganz genau, wer in den Ver. Staaten 
Bürger ijt und wer nicht, aber der Be- 
griff ift nicht überall fo Kar bejtimmt 
mie hier. Die Staatsrechtälehrer ge— 
ben mohl die Erklärung, daß als 
„Staatsbürger“ jeder „vollberechtigte 
Unterthan“ anzufehen ift. Aber mas 
heißt „vollberechtigt“ in Ländern, imo 
nicht politifche Rechtsgleichheit herrſcht 
wie hier? Man findet deshalb auch in 
unferen Verträgen mit anderen Län— 
bern neben dem Worte Bürger das 
MWort Unterthanen gebraudt. E3 mwer- 
den die Vertragsrechte zugelichert den 
„Bürgern oder Unterthanen“ der ber- 
tragfchließenden Staaten. Die Ver- 
einigten Staaten vertreten die Rechte 
ihrer Bürger, die anderen treten für 
die Rechte ihrer Unterthanen ein. Auc) 
in dem alten Freundfchaftsvertrage mit 
Preußen, der „auf das neue Deutjche 
Reich übernommen“ worden ijt, Jind 
die vertraggmäßigen Rechte, Freiheiten 
und Privilegien nicht bloß den Bürgern 
der beiden Staaten, fondern allen ihren 
Bewohnern gemährleiftet. 

E3 ijt jehr die Frage, 
welches diefer Länder geneigt jein 
würde, einer Vertragsänderung zuzus 
ftimmen, die an Stelle des Wortes Be- 
mohner oder Untertban das Mort 
Bürger fegen würde. Auch mag e3 
nicht leicht fein, eine Formel zu finden, 


die folden Möglichkeiten, mie die der 


jetzt vorgeſpiegelten „ruſſiſch-chineſi— 
ſchen Gefahr“, unter allen Umſtänden 
einen Riegel vorſchöbe. Doch da glück— 
licherweiſe kein Land ein Iniereſſe 
daran hat oder haben kann, uns ſeine 
etwaigen chineſiſchen Unterthanen oder 
Bewohner als Einwanderer aufzu⸗ 
zwingen, ſo ſollte wenigſtens dagegen 
ſich unſchwer Vorkehrung treffen laſ⸗ 
ſen. Und da dieſe angebliche Gefahr 
bisher noch nicht in die Wirklichkeit 
getreten iſt, ſo wird ſie vermuthlich 
auch weiterhin nicht viel bedeuten. Es 
iſt ganz gut, daß in Hinſicht darauf 
vorſichtig verfahren wird. Auf keinen 


Fall jedoch dürfen die Ver. Staaten 


ſich dadurch abhalten laſſen, zu for— 
dern was ihnen zukommt: die Aner— 
kennung der Gleichberechtigung 
Bürger, die ſich Rußland gegen alles 
— zu verweigern erfrecht 
at. 


— —ñ — — — — — —— 


Todes-Anzeige. 
Martha Waſhington Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, das Schweſter er 
Emma Siebenhuner 
eftordben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, dem 17. Dea., um 1 Uhr Nahm., vom 
Zrauerhaufe, 1508 N. Harding Ade., nahWald- 
beim. Die Beamten und Sängerinnen find. er» 
fudt, um 11:30 in der Bereinshalle zu erichei- 
nen, um der beritorbenen Schweiter die lebte 

Ehre zu ermeiien, 
2Zina YBurmeifter, Bräfidentin. 
Franziska Bankoni, Sefretärin. 


Tode8-Anzeige. 
‚Sreunden und DBelannten die traurige Nadh: 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Fred Semmelmann 
am 15. Dezember 1911 im Alter von 37 Jahren 
in feiner Bobnung, 1455 Burnham Ctr., Mil- 
maufee, Wi3. geftorben ift. Beerdigung Eunn- 
tag, den 17. Dezember, um 1 Uhr Nadm., bom 
De —— 
. Str., cago er arh’3-fir 
Die trauernden Hinterbliebenen: ’ * 
— nee rctesefie 
eorg 0 ubreiw un 
Semmelm Kinder 


ann, * 
Barbara Wachter, Schwiegermutter. 
Andrew ———— 


gerinnen, 


ift e& leiber | 
keineswegs Jicher, daß das allein alle 


ob irgend | 5 


: ' Kirche und bon da nad dem 
ihrer | 


Au der 
(B 
Ju 
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ten, gebunden, nur 

Vollftändige Geihihte des deutih-franzöfiihen 
Krieges, von K. Winterfeld. 800 Seiten,mit meh» 
teren bundert Sluftrationen, Karten _ unb 
— — elegant gebunden,....82.50 
Sheibert: Der Krieg von 1870—71. Neid iNu- 


ftrirt, über 1400 Seiten, i 
ee de Seiten, awei Bänbe, ele a 


Kriegstagebuch des Füſilier Fiſcher. 240 Sb 


. 


Dffen Abends His 8 Url! 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung. 
59 Dit Monroe Str, Chicago. 


Todbes3- Anzeige. 


Freunden. Verwandten und Belannten bie 
traurige Nadhridt, dat mein geliebter Gatte 
und unfer Bater & * 

Emil Pinnau 
im Alter bon 59 Jahren ſanft eutſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17. Dezember, um 1 Ubr. Nadnt., vom Trauer» 
baufe, 2635 NR. Springfield Ave., nah dem St. 
Lufas3 » Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Aungufta Pinnan, Gattin. 
Minna, Maria, NMobert,, Walter, 
Emit, Willie, Mara, Kinder, 
Nebit_. Schwiegerföhnen, Eqnie 
gertöchtern, Schwager und Schmwäs 
gerinnen. 


So bab id überwunden 

Kreuz, Leiden, Angft und Noth, 
Zurch feine heiligen fünf Wunden 
Bin ih berföhnt mit Gott. 


Tode3-Anzeige 


tunen und Belannten die traurige Nad 
rit, daß unfer lieber Cohn und Bruder 


Arthur Jengen 


am 13. Dezember felig im Herrn entichlafen Ift. 
Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den 17. 
Dezember, um 1 Uhr Nachım., vom Trauerbaufe, 
2638 Erhital Etr., nad ber Bethaniafirde, Ede 
Rodmwell und Cortez Eir., von da nah dem 
Eoncordia-Friedbof. Die trauernden Hinterblie- 


enen: 
riebrih engen, Vater. 
nna geb. Rufiow, Mutter. 
Ida Sieloff, Emma Wapmund, Anne 
Schröder, Schweitern. 
William, Freverid, Hen 


‚ Paul und 
Walter, Brüder, doffa 


Tode83- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 


Schweſter 
Albertina Hinze 


im Alter bon 75 Nahren, 3 Monaten und 22 
Tagen felig im Herrin entfchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 17. Dezember, 1 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1941 RN. Paus 
lina Str., nad dem ConcordiasGottesader. Um 
tille Iheilnabme bitten die trauernden Hinter 
liebenen: 
Dtto, Auguit und Albert Hinze, Eöhne. 
Aldertina Waterftradt, Bertha Guthen- 
berg, Züchter. 
Anguit und Ferdinand Hinze, Brüder. 
Sohann Wateritradt u. Bruno Guthen- 
berg, Schwiegerföhne. 
Betty Hinze, Schwiegertochter. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
guter Vater 

Michael Schloeder 
am Donnerſtag, den 14. Dezembex. im Alter 
von 74 Jahren ſelig imſerrn entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 18 
Der, 9 Uber 30. Min. Vorm., vom Txguer⸗ 
haufe, 634 Garfield Abe, nach der St. Michaels 
m &t. Bonifazius- 
Gottesader. Um. ftille Theilnabme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Suianna Scioeder, Gattin. 
Elizabeth, — Henth, 
und Katherine, Kinder, 
Bitte feine Blumen. 


Sufan 


— 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, da unfer lieber Gatte, Vater, Eohn und 


Bruder 
Wilhelm vVaſchen 
nach langen ſchwexen Leiden im Alter von 40 
n fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Sonntag, ben 17. ® b T+ 
gen3 um 10 Uhr, dom XTrauerhaufe, 3937 N. 
Hermitage Abe., nad) dem ©&t. Lulas- Friedhof. 
Clara Bacher, Gattin. 
Zoutie, Henry und Baul, Kinder. 
riederifa PBaihen, Mutter. 
ris Baſchen, Bruder, 
inna Sturm, Karoline Rofen- 
man, Schmweftern. 


Zwei Bertaufsräume! 

sit, Claremont und LeMopne. (Man 
me Weftern oder —58 Ave. Car oder auch 
Humboldt Hoch bis Weſtern 


bahn Abe.) 
8 Ave, 2. Blur. 
ESchwu a see Abanblungen, — 
_ a 77772 
4 


"det fi 


Todes- Anzeige, 


Freunden umb Bekannten biermit die traurige 
Nahriht, dab mein vielgeliebter Gatte u 
unfer unbergeßlider Vater und Grokbater 


Charles Menge 


am 15. Dezember 1911.nah langem fhweren 
Leiden im Ulter von 63 Kabren fanft im Herrn 
zutſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 18, Dezember, um 9 Uhr Born, 
bom Zrauerhaufe. 1639 N. Windeiter Ude. 
nad der St. Alobfius-Kiche und von da nad 
dem St. Bonifazius-Sottesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Dienge, geb. Mueller, Gattin, 
Schweiter Maria NAmata, Therefa, 
Gatherine, Charles, John, Maria, 

Iohanna und Franf, Kinder, 
Bm. Busbik, Beer A. Schaub, Kohn 

. O'Brien, Schwiegerföhne, 
Marie A. Mueller, Schwiegermutter, 

* Nebſt Verwandten. 

etroit, Mich. L'Anſe, Mich, und Manito—⸗ 
woc, Wis. Keitungen bliite Topiren., frfa 
ee a 


Todes- Anzeige. 
Safe Bieto Loge Nr, 589. R. & 8. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Nikolaus Baring 


eftorben ift. Die gestbigung findet ftatt am 
Samstag, den 16. Dezember, um 2 Uhr Nadı- 
mittags, bom Trauerhaufe, 1549 Sedgmwid Str., 
nad dem MRofehill-Friedbof. Die Beamten ber: 
fammeln fih um 1 Uhr in der Zogenhalle, um 
dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu er- 
meifen. 
(uegel, Broteltor. 
eber, Gefretär. 
821 Rilf Abe. 


gen 
arolina 


Todes- Anzeige. 
Dorothen frauen - Verein. 


Den, Beamten und Mitaliedern obigen Pers 
eins die traurige Nadricht, dab Echiweiter 
Emma Ciebenhüner 
aeftorben ift. Die Beerdinung findet ftatt ar 
Sonntag, den 17. Dexember, Nahm. 1 Uhr, 
Zrauerbauje, 1508 N. Harding Avenue, 
nad dem Waldheim friedbof. Die Beamten 
verfammeln fih bunft 12 Ubr in der Bereins- 
balle, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu ermeifen. 
Louiſe Voß, Vräſidentin. 
Dora Wied Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher FrauenKranken⸗BVerein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht. daß unſere liebe Schweſter 
Banlina Kornrumpf 
aefiorben ift, Die Beerdigung findet ftatt- am 
Samdtag, den 16, Dezember, vom Trauerbaufe. 
1539 Sremont Ctr., nad dem Graceland- Fried» 
bof. Die Beamten find erfudht, um 1 Uhr in 
der Bereindhalle zu erfcheinen, um der beritorbe- 
nen Schwelter die legte Ehre zu erweifen. 


Clizabetd Ehrmann, Bräfidentin, 
Pauline Brandis, Eelretärin. 


Todes- Anzeige, 
Göthe Frranen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurine 

Nachricht, dab Schweiter 

Bauline Kornrumbdf, 
1939 Fremont Str., geitorber if. Die Beer- 
digung I et ftatt am Samftag. den 16. Der., 
Nahmitiags um 1 Ubr, bom Tranerbauie aus 
nad dem Sraceland-isriebbof. Die Beamten jın 
erfudt, um 12:30 in der Bereinshalle zu er» 
fheinen, um der berjtorbenen Schmweiter die 
legte Ehre zır eriveifen. 

Zina Burmeiiter, PBräfidentin. 

Franziska Pantoni, Sekretärin. 


Toded- Anzeige. 


Spenden und Belannten die traurige Nadi« 
ridt, daß meine geließte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Margareifa Mathilde Eder acb. Taglieb 
eboren 14. März 1859 in Sbertiefenbad), 
eutihland, am 13. Dezember, Mittand 12 Uhr 
45 Minuten geitorben tft. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Samitag, den 16. Der., Morgens 9 
Uhr. vom Tranerbaufe, 330 &, California Abe., 
nah der Kirche Et, March of Perpetual Help, 
und bon da nad dem Ct. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um itille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 2 
Zohn Eder, Gatte, nebft 9 Rindern. 

und Bermandten. 


Todes-Anzeige. 


Den und Belannten bie traurige Nadh- 
rit, dak meine geliebte Gattin 
Katharina Kart, geh. Winkelmann, 

neitorben iR. Die Beerbiaung findet ftatt am 
Sonntag, Nadmittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1402 u Ade.. nad Eoncorbia. Im itille 
—— me bitten die trauernden Sinerbüe- 
enen: 


dofr 


Senn Diem * Winter 
ann, Xda nte “ 
Henriette Winlelmann, Schweltern. 
Bitte leine Blumen, ' fefa 
Todbe8- Anzeige. 

Allen Freunden, und Bel di i 
Nachricht; daß unſer lieber a s ae 
Johaun Hoskoveen 
am 14. Dezember 1011 Alt on 22 Jah⸗ 
ren ba geſtorben a Die Beltattung Mile 

am Samitag, ben 17. Des., 9 Ubr Mor- 
end, vom dem Meltern Caslet Leichenbeitat- 
Etabliffement, 11401 Michigan Ave., aus 
Dalmoods Erematoriu 


na m. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


0 Aelknm ann efiie Qeftauen. on 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin u 
unfere gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter . 

Panlina Kornrumpf 
am 13, Dezember 1911, Morgen® 2 
45 Min., im Alter von 59 Jahren 5 
langem, ſchwerem, Leiden felig im 
en lafen iſt. Die Beerdigung 
ftatt am Camitag, den 16. Dez., Nach 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1939 % 
Etr., nad) der Auferftehungstirche, 1822 
Burfing Str, don da nad.dem Grace 
land» sriedhof. Um ftille Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman KAornrumpf, Gatte. 
Frau Herman Schmidt, Fran Frank 
Ghriftmann, Frau Bruno 
Scaepe, red, Ferbinandb und 
Margareta Kornrumpf, Kinder. 
Nebit Echwiegerföhnen, Enfeln und 
Verwandten. bofr 


Tode8- Anzeige, 


Am Donnerstag, den 14. Dezemb 
um 1 1lhr Morgens, ftarb plöslid unfer 
bielgelichter Nater, Echiwiegerdater und 


Großvater 
Heinrich Settrich 
im Alter von 88 Jahren. Beer 
findet ftatt am Sonntag, den 17. Dezem- 
ber, Nachmittags 2 Ubr, bom Trauer 
baufe, 1625 N, Halfted Str., nad) dem 
Montrofe-Friedbof. 
Bertha und Fran Y. Müller, 
Töchter. 
ohn Müller, Schwiegerfohn. 
forence, Elfie und Elmer, Entel. 
Begräbniß pridat. ffa 


gung 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenften wir ded 
Zodestages unferer geliebten Gattin und unferer 
unbergebliden Mutter 
Elizabeth Nadtigalt 


melde und heute vor 4 Jahren, am 15, Dezems 
ber 1907, durch den Tod entriffen wurde. 


Rub’ in Frieden, liebe Mutter, 
Die für immer bon und aing, 
Nimmermebr bift du, bvergeffen, 
Stet3 bilt du in unferem Sinn. 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unbergeblid_ jene Stunde, 

uls man did zu Grabe trıra. 


Gewidmet von ben trauernben Gatten 
nebſt Kindern. 


— 


Dankſagung. 

Ich ſage hiermit allen meinen Freunden und 
Belannten meinen herzlichſten Dank für die 
rege Betheiligung und die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den bei dem Begräbniß meines geliebten Gatten 
und unferes lleben Vaters 

Fritz Wernote. 
Germania Canton, Humboldt Encampment 
Körner Loge J. O. O. F. Almira Council K. 
L. of S. und dem Vringeſſin Heinrich Verein 
für die troſtreichen Worte am Gräbe, und Vaſtor 
Glaade für ſeine ſchöne Rede am Sarge. 
Minna Wernoke, Gattin, nebit Kindegn. 


Tode83- Anzeige. 
Dentiher Frauenverein Frreundichaft, 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nahriät, 
das Schweiter 
Emma Siebenhuener 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 17, Dezember, 1 Uhr Nahmit- 
tags, vom Trauerbaufe. 1508 N. Sarding Abe, 
aus nad Waldheim. Die Beamten verfanmeln 
fih punkt 12 Uber Mittags in der Bereinshalle, 
um der beritorbenen Schweſter die lekte Ehre 
au erweifen. Mtnnie fee. Bräfibentin. 
nn rumige, en 
Ehriftine Ehmab , Sefretärin. 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich dem Deutſchen Frauen⸗ 
Krankenverein meinen herzlichſten Dank aus ür 
die Auszahlung de3 Sterbegelde3 don $100 für 
meine beritorbene Gattin 

Frau Gaston 


und Iann diefen Verein aufs befte empfehlen. 
Beier Gadton, Satte, 


Dantfagung. 
termit fpreden wir dem Deutfi Srau 
ve Freundſchaft unſeren Ben De — 


für die prompte Auszahlung des Sterbege 
bon $150 beim Tode —2 lieben — ———— 


Frau Blanz 
welche Mitglied dieſes Vereins war, 
pfehlen biefen jeder deuten Fran. —— 


Die trauernden Kinder. 


Wald 


Su or 

Ehleode, Dur reopolltansh 

Bieran (&önen Duie z Rearäbr 

Eu er a 

Sred I. Bustermeiiter, Bräf. Werd Miand, Gate, 
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” 

Dieſes ift mein Bild. Sch Tebe 
Eu veriönlich jedesmal, wen 
Ihr au mir fommt. 


Vereine ich nur für die Heilung der nadjitehenden 
Krankheiten während des Monats Dezember. 

und werdet forgfältig —— ob Ihr in Behand⸗ 
lung eintretet oder nicht, ſie iſt abſoiut frei. 

Ach habe ſpezielles Studium durchgemacht in den 
großen Schulen von Berlin und Wien und bin vorbe⸗ 
reitet, die ſchwierigſten Fälle in en zu nebs 
men. Nhr könnt mit mir Deutich oder Engliich [pres 
den und ich werde End ehrlich behandeln. 


== Dr. med. F.D. Arthur 


Ar. 6 W. Randolph Strake, N. W.-Ede State Str. 
(5. #$loor.) 


Konfultation, Nieren- u. Blnt-Analyfe frei 
erwünſcht. 


ch nehme keinen unheilbaren Fall zur 
ehandlung an. 


und 


Motto: 
©, Arthur. 


"Br. med. F 
im Kreuz, den Edultern, Armen, Beinen ober Füßen 


2% 
en 
Serzleiden Herzklopfen, Unrube, nerböfe Schwäche, Todesfurcht, Mattigkeit, Er- 


ſchöpfung, ſchlechtes mageres Ausſehen — kommt ebe es zu ſpät iſt. 


Katarrh der Lungen (die Mutter der Schwindſucht), Hu⸗ 
Lungen, Huſten 


jten, Blutfpuden, Fleifhabrabnıe, Vorzeichen von Schwind⸗ 

‚Iudt, Pfeifen in der Pruft, Aitbma, alles jegt  beilbar 

unter der neuen Vebandlung. Ahr feid in der Hand eines der erfolgreichiten Spezialiften d:c 
Neuzeit, Wartet nicht bis es in Ehwindfucht unsartet, Komınt und labt Euch beilen. 

Ceid br nerbög, reisbar, ihwindlig, elend? Habt Ibr Falte Füße, beige Walluns 

Magen gen, ift Euer Sleifh weich u. Ihivammia. it Euer Magen aufgebläht? Habt Ibr 

Schmerzen in den Lenden, rumpelts u. qurgelts in den Gedärmen, flopft3 im Ma- 

gen, habt Ihr Herzklopfen und ängftiaen Eudy diefe Zuftände? Leidet Jbr_ an Verftopfung, 

Ehmwindel, Emerzen und Bittern? Wenn Ihr je Euren Magen aedoftert babt ıumd feine Bel 

ferung, erlangtet, % babt Ahr nit Dr. Arthur3 Behandlung verfucht. Exrperimentirt nicht mit 

anderen Methoden; e3 ilt Zeitberfhwendung, und außerdem bvergeudet Ihr Euer fchmwer ber- 

dientes Geld. 


Nierenfrantheiten 


toller Sloden, heißer oder dumlelrother Urin, 


Wafferfuht, Rüdenfchmerzen, bürftiner Urin, 
Schmerzen im Areuz oder in den Weichen, über: 
mäßiges Uriniren, haumiger oder trüber Urin 
Anfag don Cand und Stiefel und zaiegelfar- 


biger Bodenſatz. 
Häufiges Uriniren, heftige Schmerzen, fchleimi- 
ger oder bflutiger Urin, Brennen oder fcharfe 


Blaienfrantheiten Ecmerzen in der DBlafe, dider und trüber Urir. 


Eiter, Kies und Bodenfag im Urin, Unfäbigfei: den Urin zu balten. 


3 Habt Ihr juckende, brennende, ſchuppige Hautkrank⸗ 
Hautkrankhei en heiten? Ihr Leidenden an Eczema, Calaflub, Fin⸗ 
nen, Geſchwüren, Krätze, Haarausfall, Ihr lönnt alle 

geheilt werden. 

2* 

Varicocele Schmerzen. Hydrocele und Hämorrhoiden ohne Operation geheil:. 
Konſultirt mich frei, und ſeht wie ich Euch ohne Meſſer heilen Tann. 
Beſchwerden find gewöhnlich die Folge von itarfen Einſpritzungen, Verletzun⸗ 


gen oder falſch angewandten Inſtrumenten. Wenn Ihr an Urin—⸗ 
hinderungen von furzer oder langer Dauer leidet, konſultirt mi5 
und werdet gebeilt. Kein Schneiden oder Schmerz. 
‘ 22 er . Berluft, Mibbraud, Verlufte im Urin oder durd 
Nervoie Schwä e Aufregung, nerböfe Wrads, Verluft don Energie 


Kt aianete Hallen und Ehrgeiz, fFleden bor den Augen. Ach Tann 

Körperliche Wrads 

Ausſflüſſe hc ie Samen ar anne nen 

Blutvergiftung — * —— ae 
Neines Blut bedeutet Gejundheit. 


Haarausfall bBejeitigt 
Gefahrzeichen der Natur. 
Zaufende don jungen Männern und folbe in mittleren Nahren werden jährlich in ein frübß- 
zeltines Grab aebradt durch Nervenleiden und Blutlranfbeiten. Wenn Nr irgendwelde der foı= 


oenden Enmptome babt, fonfultirt mich ebe e3 zu fpät ift. Seid br nervös, leden dor Euren 
Augen, mit dunklen Ringen unter denfelben Ichmwader Rüden, reisbare Nieren, Serzflopfen, 


Rurmartige PVenen berlleinert und obne Schneiden acheilt. Reine 


Sch werbe Euch heilen, dab Ahr niemal3 wieder 
an geiftiger oder törperlihder Echwäde leidet. 
Sprecht fofort vor :ınd fprecht mit mir. 


Sceubeit, Yodenfag im Urin, Finnen im Gefiht, bobläugig und boblmangnig. betümmertes 
Ausfehen, ſchlechtes Gedächtniß, leblos, mißtrauiſch. Energie- und Kraftverluit, müde des Mor- 
gens, rubelos des Nachts, veränderlicher Gemüthszuſtand, vorzeitiger Verſall u. ſ. w. Wenn 
y .. mit hroniihen Nieren- und Blaienleiden, fhmweres und bäufi- 
Alte Männer ges Uriniren, vergrößerte Vorſteherdrüſe, Brennen ete., ſol⸗ 
ten ſofort wegen ſchneller Heilung vorſprechen. 
Kranke Frauen allgemeinen Namen Frauenleiden, ſollte eine chirurgiſche 
Operation die allerlegte Zufluhbt fein, und trogdem 
fheint e3 nach den mwiedergegebenen Erfabrungen vieler Patienten, dab bei der eriten Ermwäh- 
fen, die Merzte zu einer Operation ratben und darauf beiteben. Unter der aroßen Zahl ber 
Patientinnen fagen volle drei Viertel dab fie borber eine gefährliche umd Ichmerzhafte Cperation 
durchaemacht haben, in bielen Fällen ein wichtiges Organ verlieren mußten, und nod dazı ohne 
Kein Wunder alio, daß diefe Leidenden fo enthufiaftiih find in ibrem Lobe der Methoden, die 
böfig frei find don Schmerzen, melde beinabe augenblidlihe Linderung und bolftändige narhe 
baltige Heilung bringen, obne die gneringite Gefahr und Inbequemlichteiten. 
fonderungen, Gefhmwüre, Ichmerzhaf 
ö * te Schwellungen, Hämorrhoiden, Ver⸗ 
—— Jucken, Blutkrankheiten, Nerven, Gehirn, Rückenmark, Hexz, Nieren, Leber, Magen, 
Katarıb, Pronditie, Afthnıa, Rheumatismus, Schmerzen, 
Leiden beider Gefchlecdter. 


das der Fall, fo fünnen wir Euch eine permanente Heilung beriprechen, oder feine Bezahlung. 
In diefer Rlafie von Franr*beiten, wohldelannt unfer dem 
mung der Shmptome, melde auf eine Störung oder Erfranfung der Vefenorgane fließen lat- 
die geringfte Befferung oder Heilung zu, finden während viele ibre Leiden derihlimmert finden. 
»» u) t it und SHautfrankbeiten, Eczema, Abs 
Chroniſche Krankheiten 

ale ichleihenden Aranfheiten um) 

Spredftunden 10—5 täglid; Conntagd 11—2: ECamstagi0 VBorm. Bid 8 Uhr Abends. 


3% Zinfen auf Spar-Einlagen 


Montags 


(außer an fyeiertagen) zur Bennemlichkeit unjerer Aunden offen bi3 Mbps. S Uhr. 
Unübertroffene Einrichtungen für Ched-Hontod von Privatperfonen, Fir. 
men und Korporationen. Zinien gewährt auf aufriedenitellende Ginlagen, 


Central Trust Company 
of Illinois 
125 Weft Monroe Strafe, zwifchen Glarf und Laplle 


Kapital und Meberfhuf, $ 2,500,000 
Einlagen o . e . . 25,000,000 


Bank:, Spar-, Truit: und Bond: Departentents 
Grimdeigenthums-Anleihen-Departement. 
Sicherheits-Gewölbe. 


— 
Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganj 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-Un- 
lagen. — Zinfen halbjährlih gut⸗ 
era 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 lhr. 


Urhur O. Slaughter. 
Grant WB, Thomas, 
Bhilty W. Sewp. 


— 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 


mitgltedert 
New Hort Stod Exchange 
New Hork Cotton Erchauge 
New VYorkt Coffee Erchange 
Ghicags Boarb of Trabe 
Chicago Stock Exchange 
ESt. Louis Merchautb Exhange 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS 
Anlage · Sicherheiten. 


difrſone 


Bon ben meiften Verbrüffen wirb ber ' 
Dann verfchont, ber ein Spartonto befitst. 

Beginnen Sie heute. 

Cie fünnen mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlih gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Million Dollars, 
Gtablirt 1890. 


Offen Samftag Abend bis 8 Uhr. 
RR 27ipmitems® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und VMeberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kafjirer. 


— 


Hauptquartier { 


— f — 
Rübeder Matsivan, Haeberlein Nürn⸗ 
verger Lebkuchen, Wiener Zuderwaaren 
ı. großem Sortiment Tafel-Delikateffen. 
SE Freie Ablieferung. SE 


LOUIS DEUTSCH & CO. 


185 Nord Clark Str. 

Gegenüber bem neuen Hotel Cherman. 
Telerhon Naudolph 967 
... .8418.18.17.10,21,23 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünjdht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. mifefon® 


Lejet die „Sonutagpoft“ 


— — 
Tanzabende. 


Die neuen Schulhaus⸗ Luſtharleiten 
finden Anklang. 


Shut von Wohnpdierteln. 


Die Kommiffion vernimmt, wie's in 
Deutfchland gemadt wird. —. Eine fehr 
böfe Gefhichte: das Abmwajjer hat nicht 
genug Abfluß. 


Die probeweife Verwendung von df- 
fentlihen Schulen zur Beranftaltung 
von Abendunterhaltungen für die Ju— 
gend fcheint fich zu bewähren, wenn der 
Zubrang geitern, am erjten Abend, ala 
ein Mapftab gelten fann. Und zwar 
ift e3 zumeijt die Jugend im Alter von 
12 bi8 18 Jahren, welche fich dazu ein- 
gefunden bat. Die Unterhaltung 
dauerte von 71%, bi3 91, Uhr, dann 
verfünbete die Schulglode den Schluß 
des Vergnügen? Die für den Verfud 
ausgewählten Schulen liegen fümmt- 
lich in dicht befiedelten Stabttheilen, 
eine mitten im Polenpiertel, die andere 
im Ghetto. Um für die Ordnung zu 
forgen und Gefindel fernzuhalten, war 
nad jeder Schule ein Polizift geichict 
morden, auch hatten ich von der Yu: 
gendfehug-Liga entjandte Vertrauens- 
leute und joziale Siedelungsarbeiter 
eingefunden, die fich aber möglichit im 
Hintergrunde hielten, um die Jugend 
nicht zu ftören. Lehrerinnen und 
Schulvorfteher leiteten die Unterhal- 
tung, welche vorwiegend aus Tanz be- 
ftand. An jedem Montag und Don- 
nerjtag Abend wird die Unterhaltung, 
melche möglichft vielfeitig geſtaltet wer— 
den joll, jtattfinden. Die dafür aus- 
gewählten Schulen jind: Gfinner, 
Sadfon Boulevard und Aberdeen Str.; 
Fallon, Wallace Str. und 42. Court; 
Kosciuszto, Holt und Bladhamt Str.; 
Smyth, 13. Str., nahe Waller. 

Sn der Kosciusfo-Schule Maren 
das zmeite und dritte Stodwerk den 
300 Theilnehmern an der Unterhal: 
tung eingeräumt morben; die Bethei- 
ligung war noch ſchwach, da viele El— 
tern erſt einmal ſehen wollten, woraus 
die Unterhaltung beſtand; die Schule 
wird von tauſend Kindern beſucht, 
und ein Spielplatz iſt nicht in der 
Nähe, wird aber geplant. Frl. Wei— 
nand lehrte eine Anzahl kleine Beſu— 
cher Märſche und Tänze, Frl. Chri— 
ſtenſen ſpielte in einem anderen Zim— 
mer zum Tanze auf, denn ohne Tanz 
und Muſitk iſt dort eine Unterhaltung 
unmöglich, erklärte die Leiterin der 
Veranſtaltung, die Schulvorſteherin 
Frl. Bougham von der Von Hum— 
boldt-Schule. Sie will einen Mütter— 
und einen Väter-Klub bilden. Geſtern 
Abend wurde auch ſchon ein dramati— 
ſcher Klub unter den Kindern gebil— 
det, von Frl. Corrigan, und Frl. Lil- 
lian Klein, eine andere Lehrerin, un— 
terwies die Knaben im Korbballſpiel. 

In der Fallon-Schule konnten we— 
gen Raummangel3 nur’188 an ber 
Unterhaltung tyeilnehmen, über hun: 
dert mußten zurücgemiefen merden. 
Bon den erjteren waren neun Zehntel 
Lohnarbeiter und zumeijt frühere 
Schüler der Anftalt. Das Haupiber- 
gnügen bildete der Tanz, eine Sing: 
und eine Turnklajfe werden geplant, 
auch plant Frl. Kirk von der Galliftel- 
Schule die Bildung einer YJugendla- 
pelle. Frl. Zyon3 gründete bereit 
gejtern Abend eine Klafje von breifig 
für Ddramatifhe Kunft. Domino, 
Schad) und andere Spiele ftehen Lieb: 
habern zur Verfügung, 

In der Smyth-Schule hatten Tich 
etwa 100 Bejucher eingefunden, haupt: 
jächlic) zum Tanzen. Die kleineren 
Kinder wurden von Frl. Collins im 
Lotto=, Domino- und ähnlichen Spiel 
unterrichtet. Frl. Jones gründete ei- 
nen dramatifchen Klub mit gegen 
fünfzig Mitgliedern, zumeift Mädchen. 
Frl. Leah Rofenberg leitete den Chor- 
gefang und mill ein Drchefter bilden, 
Frl. Gehan gab den Mädchen Unter- 
riht in ruffifchen, fchmedifchen und 
normwegifhen Tänzen. Zum Schluß 
wurde eine Wandelbilder-Vorftellung 
beranftaltet. Etwa die Hälfte der Be— 
Tucher beider Gefchlechter find Lohnar: 
beiter, ein Zehntel frühere Schüler. 

Sn der Skinner-Schule betheiligten 
fih etwa 150 Befucher an einer bras 
matifhemufitaliigen Unterhaltung, 
zum Theil ald Mitwirkende. Dort 
wurde nicht getanzt, Korbball- und ans» 
dere Spiele jollen am Montag einge- 
führt werben, 

Shut von Wohnpierteln. 

Die vom VBürgermeifter zu dem 
Zmed ernannte Kommiffion hat ae: 
ftern fich zum erften Male mit der 
Aufgabe befchäftigt, wie Wohnftraßen 
bom Eindringen von Gefhäften und 
Stallungen, fomwie von Plakatftändern 
freigehalten merden fönnen. Alb. 
Beilfuß verwies auf das Beifpiel 
Deutfchlands, welches die in den dicht 
bebauten Städten jenes Landes befon 
der3 jchmierige Aufgabe mit Hilfe von 
Yadleuten planmäßig und erfolgreich 
löfe. Hier jei die Aufgabe weit ein- 
facher, weil die Straßen in manden 
Mohntheilen noch nicht verbaut mor: 
den feien. Hilfs-Korporationsanmalt 
Michel machte auf die dem Plane ent- 
gegenftehenden ftädtifchen Verordnun- 
gen aufmerffam, die erft miberrufen 
werden müßten. 

Ein Nothbehelf. 

Der Abmwaffertanal hat jchon ver- 
fagte. Die ihm zugeführte Abmafjer- 
majje löft fi in dem Waffer nicht 
mehr genügend auf, und es befteht bie 
große Gefahr, dah die Maffe den gan- 
zen Graben fült., Vor der Kraftan- 
lage in Zodport fteht die dichte Maffe 
bereit3 zwei Meilen meit und. reicht 
bi3 zur Kontrolanlage. Die Abiwaf: 
ferbehörde hat daher den jchleunigen 
Bau von Klärungsbeden an den Mün- 
dungen aller Abzugstanäle in den 


‚ den 15. 
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feiner 


r Saiſon größter 


hicago hat nie einen ähnlich großartigen Verkauf geſehen. 
Anzüge und Ueberzieher waren rieſige Werthe zu den früheren Preiſen — 
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Dieſe feinen 


jetzt werden ji: zu einer durchgängigen Herabjegung von 555% offerirt. 
Ein Continental-Derfauf ift immer aufrichtig —- er bietet eine ungewöhnliche Ge: 


legenbeit, Geld zu erjpareı. 
Preifen wird das Afjortiment nicht jehr 


Männer-Weberzicher — eine aroße Partie von 
einſchließlich 

populären Farbe und Facon. Convertible Ueber— 
und Cheſterfield— 


jeder 
Modelle. Dies ſind große Werthe w 
514.50 


$18 und $20 Wederziehern, 


zieher, Auto Goats, Rıglans 


Mäunner-Anzüre — alle jind Continental hohe 
Qualität Standard, haltbar und modern in je- 
der Beziehung. hr könnt ihresgfeichen nicht fin- 
den in Shicago zu $18 und $20 — wir offeriren 
dDiefelben jebt: zum MWreife von 


Bargaind in Snaben: und Kinderfleidern 


Während diejes Dertaufs geden wir Spieljachen und Schlitien frei mit 


beiten Fabrifanten. 


Haltbarteit. 
Merthe zu 


514.50 


Männrr-Anzige — in den modernen neuen 
Londoner ertremen Facons biß zu ben aner- 
fannten fonjervativen Modellen. 
und Jorgfältigfte Schneiderarbeit fichern Tanae 


Derjäunit es nicht, jest zu fommen, denn zu diefen 
lange volljtändia fein. 


Männer : Meberzieher — unfere $22.50 und $25 
Partien enthalten die feinften Erzeugniffe der 


Eine vollitändige Auswahl 


bon ertremen und fonjervativen Modellen—fpe- 
ziel marfirt für diefen Verkauf 
re 


517.50 


Beite Stoffe 


ur en F 
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Einfänfen von Knaben: oder Kinder-Anzügen oder Heberzieheri. 


Knaben-Ueberzieher — Größen 17 
bis 20 Jahre, echte Continental 
„Leaders“ in Bezug auf Facon und 
Haltbarkeit. Dieſe Ueberzieher wa 
ten populär zu $7.95 und $8.50, 


jetzt herabgeſetzt 


S6.45 


Knaben- Ueberzieher 
| verfauft für $8.95 bis $10. 
17 


bon bi8 20 Aahren. 


| ler Bargain, marfirt zu dem nie 
drigen Verfaufspreife 


— regulär 
Alle 
Yarben und Facons, in Größen 
Diefe | 
Ueberzieher find ein großer fpeziel- ' gemacht, 
| brauch 

| offerirt 


57.43 


)| 


Kinder-Meberzicher — die mas 
ren große Werthe zu $5 und $6. 
Ein aroßed Sortiment von jes 
der eleganten Facon — eine 
polle Auswahl von Farben in 
Größen von 3 bis zu 16 Jah 


* ag ie 95 


Kinder-MeSerzieher — Größen 3 | 
bis 10 Jahre. Lnfere aanze Par- 
tie, melche bisher fir $3.95 ver- | 
fauft murde — fchön und elegant, | 
um dem härteften Ge- | 
widerſtehen — jetzt | 


2.95 


zu 


bon nur 


Der größte „Uptown“ Kleiner: und Schuh-Laden. 


DER Offen jeden Abend bis Weihnachten. „7 


Ecke Milwaukee & Ashland Ave. 


Fluß und Abmafjerkanal bejhlojfen. ) Die People's Gas Light & Coke 


Dabei foll die Maffe durch die Ab- 
waſſer von den nördlichen Vorjtädten 
noc vermehrt werden. 
Anfheinend zu gejchäftiges Mundwerf., 
Prufident Barken vom Countyrath 
cheint bei der Erhebung der Antlagen 
gegen Frl. Dr. Klara Dunn, Mitalte) 
des ärztlichen Stabes in Dunning, 
Tchlecht berathen gemejen zu jein, denn 
die Disziplinarunterfuhung hat nur 
ergeben, daß das Fräulein jich in al- 
lerdings nicht gerade netter MWeije über 
Heren Barten in der Anftalt geäußert 
hat. Diefe angeblich täglichen meg- 
merfenden Bemerkungen hat die Coun- 
ty-Zivildienftbehörde aber bereits als 
Antlagepuntte gejtrichen. Dr. Eber- 
lein, Oberarzt der Anjtalt, wurde als 
Hauptzeuge vernommen. 
wurf, das rl. Doktor habe eine rr> 
finnige, Mary Adams, aus der Un- 
ftalt bedingungameije entlaffen, wurde 
durch das Zeugniß von Barmberziaen 
Schweſtern entkräftet, wonach die 
Geiſteskranke von Dr. Dunn in ihre 
Obhut im Veſta Circle-Hoſpital an 
der Oſt 59. Str., nahe Indiana Ave., 
gegeben wurde, dort nicht ſo viel zu ar— 
beiten hat, wie in Dunning, und auf 
dem Wege der Beſſerung iſt. 


Ihre Hümde 
Drannlen mie Feuer, 


— 


Konnte eine Nadel in die Riſſe legen. 
Hatte vier Jahr lang Eczema. Ein- 
zige Linderung durch Kratzen. Ge⸗ 
brauchte eine Beſtellung Cuti— 
eura-Heilmittel. Hände voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt. 


„Ih Tann aufrihtig fagen, Euticuura » Heils | 


mittel erlöften mid vom vierjährigen Leiyen an 
Eczema. Bor etwa vier Jahren traten aı meis 
nen Singern Fleine Pidel auf, dench ich weiter 
feine Beadhtung fhenitc. Nah Iurzer Zcıt waren 
beide Hände von Ddiejen volftundig bevedi. Hatte 
ih die Hände im Waller, fo brannten fie wie 
Geuer und jprangen auf. Die Riffe waren fo 
weit, dab ih eine Nadel bineinlegen lonnte. 
Nachdem ih alle erdenllihen Salben angewandt 
batte, fonfultirte ih drei verichievene Werzte, 
die mir auch nicht Helfen fonuten. Die einzige 
Linderung war Kragen, 

„Ih batte fodiel don den wunderbaren Guti-» 
cura-Heilmiitein gehört und faujtc mir cine vol» 


ftändige Ausftattung derfelben. Schon nad drei» | 


tägigem Gebraud derjelben trat DBefierung ein. 
Heute find meine Hände wieder vollommen her» 
eftellt, ohne eine zweite Beitellung gemacht zu 
heben. joe) Yräulein Etta Narber, R, 5 

. 2, Spring Lale, Mi., 20. Eept, 1910. 

Kein befferes Beugnik lann über den Erfolg 
und die Sparfamtleit der Guticurasheilmittel in 
der Behandlung von quälenden und entitellen» 
den Eiterungen der Haut abgegeben werden, 
Ein einziges beißed Bad mit Luticura - Seife 
ein leiter Auftrag don Cuticura » Salbe find 
häufig gerrügend, underzüiglidhe Linderung felbit 
n ben qualbolliten Fällen zu bericaffen, und 
Nuhe und Schlaf wieder herauftellen, wenn alles 
andere fehlgefhlagen. Euticura-Seife und «Salbe 
find gleidmäßie wirffam in der Erbaltuu 
Reinigung und Verfhönerung der Haut, Kopf- 
haut, des Haare und ber nbe. 

Odgleid Tuticura-Eeife (250) und Euticura 
Salbe (50c) in ber ganıen Welt verlauft mer 
den, Tönnen®ie do eine Loftenfreie Probe nebit 

über bie Haist und Kopfhaut erhalten, 
nenn fi an bie Potter Trug & Chem. 
Eorp., Dert. zu. Bolton, Mafl., menden, 


Der Bor: | 


Eo. hat in ihrer Antwort auf das von 
der Stadt gegen fie im SKreißgerichte 
angeitrengte Verfahren, wonach der 
Gasgejelichaft jede Verlegung der 
neuen Gasprei3-Ordinanz: 75 Cents 
im erjten Jahre, 70 Cents in den bei- 
den nächiten und 68 Cents in den da- 
rauf folgenden, unterfagt wird, mie 
Ichon früher, diefen Preis ald willfür- 
lich, auf Empfehlung von Prof. Be- 
| mig, ber meder Fachmann noch Re- 
ı henmeijter fei, feitgejegt erflärt unter 
| völliger Mipachtung des Befundes des 
| wirklichen Fachmannes, Prof. Hage- 
‚nah, 77 Cents pro 1000 Kubiffuß. 


QUus Bereinstreifen, 


Der Deutjch-Ameritanifche Unter- 
fügungsverin Thue Redt, 
heue Niemand ermählte nad)- 
ftehende Beamte: Er-Präjident, }. 
| Bod; Präfident, U. König; Vize— 
| präfidentin, Frau Hidderlein; protof, 
| Sefretärin, Frau L.Mattern; Finanz- 
| fetretär, W. Dettloff; Schagmeifter, 
! ob. Zanfen; Führerin, Frau Käti 
ı Müller; Truftees: W. Meyne, W. 
| Peint, Yof. Traub; Nnnere Wache, 
| Frau Chriftine Meier; Meußere Wache, 
9. Schau. Die Halle erwies fich als 
|'viel zu Klein für Alle, die gelommen 
| waren und no um Aufnahme nad)= 
| Tuchten; vierundfünfzig neue Mitglie- 
| der wurden aufgenommen, fodaß der 
| Verein jebt hundertundfünfundfechzig 
ı Mitglieder zählt. Die legte Agitations- 
| Verfammlung mit öffentlicher Beam- 

ten-nftallirung findet am fommenden 
| Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, in 
| Springguth3 Halle, Ede N. Halfted 
und Willow GStr., ftatt. Gefunde 
| Herren und Damen im Alter von 18 

bis 60 Jahren werden unter 'günftigen 

Bedingungen aufgenommen. Für qute 
| Rebner, Unterhaltung und Effen und 

Trinken iſt beſtens geſorgt. Jedermann 
iſt willkommen. 
| In der Generalverfammlung der 
3. Seftion des 


Ichen übrig. Die Wahl der Beamten 
; Gatte folgendes Ergebnig: Präfident, 
| Alois Mebinger; Vizepräfident, Wilh. 
| Krueger; Schagmeifter, Geo. Balling; 

Brot. Sefr., Chas. Schroeder; Fin.- 

Sekr. Joſeph Stampfl; Delegaten: 

Franz Zell, Aug. Aſche, Ignatz Neu— 

mayer und Ludwig Baer. Nach der 

Verſammlung waren die Mitglieder 

noch bei einem guten Imbiß mit dem 

dazu gehörigen Tröpfchen einige Zeit 
beiſammen. Am 30. Dezember iſt 
wiederum gemüthliches Beiſammenſein 
bei der Weihnachtsbeſcheerung in 
Counts Halle, Ecke Blackhawk und 
Sedgwick Str. 


— Eine Frage. — Arzt: „Trinken 
Sie viel Limonade!"— Patient: _Bor 
oder nach dem Bier?“ 


Gegenjeitiarn: 
'Unterftüßung3pereins von | 
| Ehicago, 1529 Larrabee Str., ging es | 
| iwieder hoch her, denn die Betheiligung | 
| mar eine äußerst zahlreiche und die Ge- | 

müthlichteit ließ auch nichts zu mün- | 


——— — — — — — — —— 


| 


4 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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RE. ne 


Ein M. Schulz Co. 
Piano oder Spieler: 
Piano it ein elegantes 
Weihnachtsgeſchenk. 


Es gibt kein ſchöneres und nützlicheres Weihnachts-Geſchenk, 
als ein Schulz Piano oder Spieler-Piano — ein Geſchenk, das 
jahrelang der ganzen Familie Vergnügen macht. 


Das M. Schulz Piano 


hat ſeinen künſtleriſchen Werth ſeit Jahren erwieſen. Es gibt 
fein Piano mit einem Tchöneren Ton, fein Piano mit einem 
hübfcheren Gehäufe = Entwurf ımd feines fo fejt und dauerhaft. 


Das M. Schulz; Spieler: Biano 


vereinigt alle Vorzüge des Schulz-Pianos mit den einfachiten, 
am leichiten betriebenen inneren Spielanlage. 

Nebt ijt die beite Zeit, um vorgufprechen und Cure Aus— 
wahl zu treffen. hr findet auf unjerem Floor ein jchös 
ne3 Sortiment von fanch Holzarten, in den neuejten und gefäls 
liajten Entwürfen. Später maq ger Ketertags-Andrang da Las 
ger vermindern. Trefft Eure Auswahl jeßt und laßt das Ans 
Itrumet jteben ımd mahrend der Feiertage abliefern. 


Baraains in gebraudten Pianos 


Wir haben augenblidiich jehr viele fpezielle Bargain3 in ge- 
brauchten Pianos auf Lager, die wir in Taufch gegen Schulz-In— 
ſtrumente genommen haben. Darunter befinden ji Steinwans, 
Webers. Ainabe, Siimball, Emerfon und Hallett & Davis Inftru= 
mente. Nemwand, der. einen twirflichen Bargatin in einem gebrauch- 
ten Bieno jticht, findet hier einen wunderbaren Vortbeil. 


M. SCHULZ COMPANY 


711 MILWAUKEE AVENUE, CHICAGO 


— Um fein Unverftändniß in einer 
Sache zu verbergen, heuchelt man Be- 
geifterung. 

— Wenn eine Frau zmifchen zmei 
Anbetern zu mählen hat, mählt fie 
ficherlich den dritten. 


CASTORIA fisigten in. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— Allzu liebensmwürdig. — Richter: 
„Es find ja faum zwei Monate her, 
daß Sie hier gefeffen haben, und nun 
haben mir wieder das Vergnügen...“ 
— Ungellagter: „Ob, ich bitte, Hert 

ı Richter, das ift ganz meinerfeit,* 
i —. — 


Trügt 
Unterschrift 
von . 





I. N.8.Barbfehl feine | 


wundervollen Hei- 
Iungen fori. 


Ehinngser Mann tonftatirt Mare 


Thatſachen ohue Zögern. 


Freie Behandlung für alle, nie im Der 
zember vorſprechen. 


Das Geheimniß der wunderbaren 
Erfolge von Dr. R. B. Bark ift feine 
Bähigteit, die Urfache einer Krankheit 

au zu erfennen und die richtige Be: 
en iungsweife anzuwenden, um bie 
Urſache zu entfernen, moburh dann 


eine volfftändige und dauernde Heilung 


erzielt wird. Lefet, was Herr Jacob 


Büft, Nr. 2138 Elifton Avenue, Chi: | 


E cago, wohnhaft, fagt: 


EN 


„Seit eiwa 12 Sabre litt ich an 
Aſthma,. zu Zeiten hatte ic) ad Gefühl, 
als wenn ich nicht atbmer. fünnte, fpäter 
litt ih an den. Nieren und der Blaje 


Fr PBermaßen, dab id) jede Nacht aufitehen 


mußte, und j&hliehlich begannen auch noch 
Meine Glieder anzujchwellen. Schliehlich 
Wurde c3 jo jhlimm, daß id) nicht mehr 
arbeiten Zonnte und ich einen Doftor nad 
ben anderen auffuchte, Die mir aber alle 
nur zeitweiligLinderung verſchaffen konn⸗ 
ten. Schließlich ſah ich ein, daß ich auf 
dieſe Weiſe mein ganges Leben lang dok⸗ 
tern müßte, und doch nid geſund wer⸗ 
den würde. Endlich entſchloß ich mich, 


Sr. Bartz zu beſuchen und dies war reine 


Erlöſung, denn ich nahm ſeine Behand⸗ 
lung nur 60 Tage lang, und jetzt fühle 
ich fein, meine Glieder haben ihre na⸗ 


türlıhe Größe wieder, und ich brauche 
lein Pulver mehr zu rauchen um athmen 
u lönnen. Sollte irgend Jemand an die⸗ 


er Behauptung Zweifel hegen, ſo iſt er 
gebeten, ſelbſt dorzuſprechen 
Gezeichnet: Jacob Wüſt.“ 


Der Name und Ruhm dieſes großen 


Spezialiſten erreicht alle Stadttheile 
von Chicago und Umgegend. Daher 
iſt es auch nicht zu verwundern, daß 


ine Praxis bereits einen faſt natio— 


J 


—* 


Er 


"x 


Bi 


- däglich. 


nalen Charakter angenommen bat. 
Der wunderbare Erfolg feiner Behand- 
lungsweiſe wird in der ganzen Stadt 
durch Patienten wie Herr Wüſt ver— 
fündet, die, nachdem fie Jahre lang 
gelitten haben, von ihren Leiden durch | 
pe» Eiptgtalifen geheilt wur: 
en. 
Sreie Behandlungs: Notiz. 


Wegen der vielen eingelaufenen ſpe⸗ 
ziellen Geſuche um eine Verlängerung 
des Datums der freien Behandlung— 
Bis Geheilt⸗Offerte hat ſich Dr. Bartz 
jetzt entſchloſſen, dieſen Zeitpunkt bis 
zum 31. Dezember zu verlängern. Alle, 
welche bis zu dieſer Zeit vorſprechen, 
exhalten ſeine profeſſionellen Dienſte, 
einſchließlich Office-Behandlung, ab— 
ſolut frei. Der Zweck iſt, die außer— 
ordentliche Heilkraft ſeines wunder— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
lannt zu machen. 
ſehr beachtenswerthe und großherzige 
Offerte von Dr. Bartz. Es iſt eine 
loſtenloſe Behandlungs-Offerte, bis 
Ihr geheilt ſeid, ungeachtet der Zeit— 
dauer. Dieſe Offerte gilt aber nur für 
Krankheitsfälle, die von jetzt an bis 
zum 31. Dezember zur Behandlung an— 
genommen werden. Nach dieſem Datum 


werden die vollen Gebühren Allen be-⸗ 


rechnet, die vorſprechen, weil dann ſein 
Ruf vollſtändig begründet ſein wird, 
nicht nur in Chicago, ſondern meilen— 
weit im Umkreiſe von der Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derxrter:Gchände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „be Fair", 

Nahe Dearborn Ctr. (Nchmt Elebator am Ein« 
gang bis aum 8. Floor.) 
Dffice + Stunden: 9 Worin. Dis 5 Uhr Abendo 
Mittwochs u. Samſtags bis 6:280 Abbe 

Sonntags 10 bis 12. 


Lokalbericht. 
Des Zeitungéevertaufers Nachlaß. 
&. Bonnett raffie Pleines Dermögen unter 
Entbebrunaen zufammen; Staat erbt es. 

Seit mehr als drei Kahrzehnten, wie 
lange, weiß !hatfächlich Niemand, hat 
George Bonnett als „Zeitungsjunge“ 
auf den Straßen der Stadt 
und ebenfo lanae ftändiae Abonnenten 
in den Woltentragern öftli von der 
Elarf Straße, zwiichen Randolph und 
Ban Buren Straße bedient. Jhre Zahl 
mus, und jehließlich mußte er zei 

ilfsarbeiter anftellen, Sie jetzt nach 
= Iode, da fie allein die Leute 
- Fennen, diefen Theil des Erbes, für den 


er et $1,000 ausjchlug, antre: | 


‚In Bonnetts armfeligem Käm- 

im Harrifon Hotel, wo er feit 
über dreißig Jahren gemohnt hat, zu 
53 Monatsmiethe, fand ein Beamter 
des Nachlakaerichts den Schlüffel zu 
einer Zade in einem Sicherheitägemöl- 
be und in der Lade Befiktitel auf das 
iftödige Haus 2042 Racine Avenue 


-mebft Grund und fünf andere Liegen- 


ſchaften, Antheilſcheine in induſtriellen 
und Goldgruben ⸗Unternehmen, 
Schuldſcheine und einen Bankeinlage— 
ſchein über 8500. Der Nachlaß wird 
auf $20,000 veranfchlagt, ein Erbe iſt 
aber nicht bekannt. Unter vergilbten 
Papieren im Koffer des Todten fand 
ſich nur eine Spur, ein aus Plimpton, 
D., vom 10. April 1873 adreflirter 
Brief, in dem Bonnett3 Schmefter, 
Stau E. M. Lovett, ihm Vorwürfe 


macht, weil er der alten Mutter nicht 


aber auögeftorben oder 


&rieben habe, jo daß biefe fih zu 
ode härme. Die Familie Lovett ift 
verichollen. 
Bonnett ging jtet3 jehr ärmlich geflei- 
bet und jeine Mahlzeiten aß er in den 
Billigften Speifewirthichaften. Er 


raffte unter unglaublichen Entſagun⸗ 


ein kleines Vermögen zuſammen, 
eſlern Nachmittag begrub man den 65 
fahre alten Mann auf Rofehil, und 
t wirb mohl ber Staat die Erb- 
aft antreten. 


- Gelbftaefpräh. — Student (der 
uch dur Hineipter Nacht aufmwacht und 
se feinem YFenfter Kapenmufit hört): 

t ſcheinen zu riechen, daß 
aKater habe. 


Dies iſt wirklich eine 


gehauſt 


—— — — — 


Meliskafernen fhminden. 


Räumung von ſechs Gevier ten 
für einen Bahnhofsban. 


Verbeſſerung an 12. Straße. 


— 


Anlage der „Central Terminal Railway 
Co.“ fteht im Einflang mit dem 
Chicago-Pian. — Das neue Heim der 
„Chicago Advertiſing Aſſociation“. 


Binnen ſechs Wochen werden ſechs 
Gevierte des dichteſt bevölkerten 
Miethskaſernen-Bezirts von Chicago 
verſchwunden ſein, um der erſten der 
großen Bahnhofs-Anlagen Platz zu 
machen, die an 12. Straße geſchaffen 
werden ſollen. Das Gebiet, um wel— 
ches es ſich handelt, wird von W. 12., 
Canal, 15. und Clinton Straße be— 
grenzt. Mit dem Aobruch der bisher 
von mehr als 5,000 Menſchen bewohn⸗ 
ten alten Barracken iſt geſtern begon— 
nen worden, und an ihrer Stelle wird 
die Central Terminal Railway Com— 
pany einen Güterbahnhof zum Ge— 
brauch der Soo-Linie für $4,000,000 
bauen. Der Baugrund hat ſie $2,- 
' 000,000 gefoftet. Aber nicht nur die= 
fer felbft wird neu bebaut werden, jon- 
dern auch auf vielen Gepierten meltlich 
davon, zu beiden Seiten der 12. Str., 
werden Neubauten, Gejchäftsgebäude, 
an Stelle ver Miethstajernen eritehen. 
Der neue Bahnhof wird in Weberein- 
| ftimmung mit der geplanten Ermeite- 
| rung der 12. Str., mit 50 Fuß Ab— 
| ftand von der Straßenfront gebaut 
und wird in feinem Meußeren dem 
Boulevard zur Zierde gereihen. Die 
| Grumbdbefiter der Gegend find mit der 
ı Veränderung der Dinge jehr zufrieden, 
| denn fie beiwirft ein Sieigen ber 

Grundiverthe. 

Das neue ‚„‚Advertiiing Building“. 
rederid R. Barnheifel wird auf 
ı dem Grunditüd 119—123 W. Madi— 
' fon Straße ein 14jtödiges Gebäude er- 
richten, melches ausfchlieglich dem An- 
| zeigengefchäft dienen und das neue 
| Heim der Chicago Advertiſing Aſſo— 
| ctation bilden wird. Herr Barnbeifel 
| hat den Baugrund von 451, bei 90 
| Zu von Michael Burfe auf 99 Jahre 
gepachtet und mwird $300,000 auf den 
Bau verwenden, der am 1. Mai 1912 
bezuasfertig werden fol. Die fünfti- 
gen Räume find zum größten Theil be- 
reitö bvermiethet, die beiden oberiten 
Stodmwerfe an die Advertifing Affocia- 
' tion, das Webrige an Agenturen, Ver- 
| treter von Berlegern und ähnliche Fir- 
men. 
| Der zum Theil mit dem fechsftödi- 
ı aen Gerald - Gebäude, Güdmeltede 
pon State und 26. Straße, bebaute 
Grund, 100 bei 246 Fuß, ift vom 
Nachlaß non Nellie Smith für $75,- 
000 an Willtam Fitgerald verkauft 
morden, den Beiiter jenes Gebäudes, 
der ihn bisher pachtmeife innehatte: 
Tiggerald hat F80,000 auf 10 Nahre 
zu 5 Prozent auf das Grundftüd ge- 
lieben, 

L. Newhouſe hat das Eigenthum an 
der Nordmeitede von Grand Boule— 
vard und 51. Straße von Samuel 
iı Kohn für $122,500 aelauft. Es hat 

239 bei 150 Fuß. 
Das Miethehaus an der Nordojtede 
von Belmont Apenue und D&good 
| Str,, 50 bei 110 Fuß, mit $11,000 
| belajtet, ift von Guftan 9. Gittmann 
| für $30,000 an Barbara Travis ver- 
i fauft morbden. 
Charles Iyl hat dad Miethahaus an 
ber Nordmeitede von Wafhtenam Ave— 
ı nue und W. 21. Gtraße, 26 bei 125 
ı Fuß, mit $6,000 belafttet, an Kunibert 
Hilden von Winnemac, Xnd., für $20,- 
000 verfauft worden. 
| Edward X. Clark hat auf das Elm 
Hotel, Normeftede von: Cornell Ave: 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


nue und 53. Straße, 99 bei 172 Fuß, 


von der Chicago Title & Truft Com: 
pany $50,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
zent geliehen, 

Die Eleftrolvfe. 


Ray N. Palmer, beratbender Inge— 
nieur der Stadt, jprad) geitern vor der 
GEhicagver Grundeigenthumsbörfe über 
die Eleftrolnje, Beijchädigung von Lei: 
tung@röhren und Gebäuden dur) 
Elektrizität. Er fagte, die Stadtbe- 
börbe thue die nothivendigen Schritte 
zur Einfhränfung des Uebels, und 
empfahl die Einrichtung eines Syftems 
der Ableitung der aus den eleftrifchen 
Untergrundleitungen entmweichenden 
Elektrizität. 


Walter Stadler, der 


Wollt Ahr wieder 
jung jein? 


| 
| Dann nehmt Dliven-Tablets. 
| 
| 
| 


Kontrolleur 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs— 
übel. Es rührt von zeitweiligen Ver— 
ſtopfungen her, beſonders bei alten 
Leuten; deshalb nehmt Euch in Acht. 

Regt die verſagenden Eingeweide— 
muöfeln zu erneuter Thättgfeit an durch 
Dr. Edwards’ Diiven-Tabletten, das 
Erfagmittel für Kalomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Thätigfeit dur 
ftarfe Medizinen oder durch Ausmwafch- 
ung der Eingemweide durch jchlechte, 
franfheiterregende Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ Dlive Tabletz find 
mild, aber ſicher. 3 gibt feine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Dlive 
Tablet3 angewendet werben. Gerade 
bie richtige Behandlung für alte Leute, 

Probirt Diive Tablets gemifcht mit 
Dlivenöl und bleibt von Gingemeibe- 
oder Magenleiden verfchont. 

Seded Kleine Diine Tablet hat eine 
beitimmte Wirkung. 

10c und 25c die Schachtel. 

Ihe Dlive Tablet Eo., Columbus, 
D., Dr. 5. M. Edwards, Präfident, 


Laden offen 
beute 2ibend 


und jeden Abend 
bis Weihnachten. 


THEFAIR 


| TELEPHONEs { 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Männer Dlanfet-Nobenals Gefchenke 


Eriter Floor, Tearborn Strafie, 


fü 


Die Abbildung zeigt eine von unferen Blantet:Roben 
Wir haben fie in neuen eiertagd-Muftern, 


r Männer. 


Cord und Duafte dazu paffend. Groß, mittelmäßig oder 


Hein zugej@nitten, 


Unfere Spezialität 


für morgen ift ein $6 Werth für den 
Preis von 


Gloth — * 


Sli 


nach {5 


Se 


ſtellt. 


binden-Caſe mit ſeid. 
ſeidener Halsbinde und dazu 
pafjendem ſeide— 
RE) len 


‚Hojenträger—- Elaſtie oder | Seidene 


Silt Web, in Weih- 50€. 


nadıt3-Schachtel 


“ Haltstücher, 
iveiß od. perlgrau, ein hübſches 
nachtsgeſchenk, jedes für 


Weih⸗ 


—— nn Männer Die rauchen — 1. Fioor 


Lord Sitchener, 
bon 50 für 


Emilio Lopes, 6 für 25c; Stifte 
bon 50 für 


2. ‚00 
2. 25, 
2.00 |, 
1.50 


_Habana Equabs, per Stüd De; 
Kilte don 50 für 


Imperial Club, 
Kilte don 50 für 


Hadbana Londres, 8 fir 25e; 
Fälte von 50 für 


6 für 28c; 


Me Pond 


8.3) feine horizontale Tanpf, 
maschine, ertra 
fpeziell 


—— fliegt 
im Kreiſe, Du. 69€ 


— 
marfirt su 


$1.25 import. 
mit Geleiſe, 


IB 
160 


Inc e eiferner "Dfen, mit it Utenfilien, 
A zu 


Metropolitan Life Aſſociation der 
Stadt New Port, erzählte von den 
zahlreihen dortigen Grundeigen— 
thums -⸗Korporationen. Im Allge— 
meinen hätten ſie ſich von großem 
Nutzen für den Grundeigenthumsmarkt 
erwieſen, und die ablehnende Haltung 


der Illinoiſer Legislatur gegen ſolche 


Korporationen ſei kurzſichtige Politik. 


—— — 


Erſchoß ſich. 


Unglückliche Familienverhältniſſe hatten 
ihn zur Verzweiflung getrieben. 


Nachdem er am Nachmittag vergeb— 
lich verſucht hatte, ſeine ſeit Monats— 
friſt von ihm getrennt, in Loganport, 
Ind., lebende Frau zur Rückkehr zu 
ihm zu bewegen, erſchoß ſich geſtern 
Abend, kurz vor Thoresſchluß, der 
Schankkellner Henry Libouris in der 
Wirthſchaft ſeines Arbeitsgebers J. 
M. Bühlmann, Nr. 509 Wells Stt. 

Als er nad Logandport reifte, hatte 
er fih von Bühlmann deflen Revolver 
geliehen. Man muthmapt jet, daß 
er beabfichtiat hatte, die rau zu er- 
Ichießen, falla fie auf ihrer Weige- 
rung, zu ihm zurüdzuiehren, beharren 
würde. Die biefige Polizei hat bie 
Behörde in Logansport erfucht, doch 
feftzuftellen, ob er feine Frau mit dem 
Inde bedroht hatte. 

Libouris war 30 Nahre alt und 
wohnte Nr. 449 Well Straße Er 
foll oft feinen Freunden gegenüber ge- 
äußert haben, daß er ohne feine Frau 
nicht leben fönne. 

Die Leiche befindet fi im Beitat- 
tungsgefhäft an Weld und Erie 
Straße. 

m 
Die Hohlengräber. 
Sie verlangen unter neuem Arbeits 
vertsag höheren Lohn. 

Am 1. April erlifcht der Arbeits- 
vertrag der SKohlengräber in ben 
Staaten Allinois, Indiana, Ohio und 
Pennſylvanien. 
haben nun Vertreter der Vereinigten 
Grubenarbeiter aus dieſen Staaten 
und der Bergwerlksbeſiher⸗Verbände 
von Illinois und Indiana geſtern 
eine gemeinſame Kommiſſion einge—⸗ 
ſetzt, um die nicht vertretenen Beſitzer⸗ 
Verbände von Ohio und Pennſhyl⸗ 
vanien einzuladen und eine neue ge- 
meinſame Berathung im Jaruar an- 
zufetzen. Die Kohlengräber, von denen 


Armbänder u. 
nirtem Set, gut zuſammenpaſſ 


echte Peau de Crepe Seide, ſchwarz 


Pe von 25 für 


Kiite von 25 


Zirkus— 
wagen, markirt zu 


Türkiſche Terry, Pajama—Seide, 


echte 
ippers, in Weih— | Frogs berziert - 
= Echachtel-- | in bübfcher Weih— 


t 3.00 Net: 3.00: 


ſchachtel. 


demden und Halstrachten 


an 


Das „Kenilworth“- 
Gefältelter oder 


Hemd, 
Negligee 


3.00, 2.00 oder 


81.00 Halstracht, pracht⸗ 
volle reinſeid. Open End 
Four-in-hands, helle oder 
dunkle Muſter, iede in ei— 
ner Holly: Schach: 4 
tel, für 69€ 
Set3 — Seidenes Tie u. 
dazu pajiendes jeid. Ta: 
Ichentuch, hübich in ciner 
Holly- Schadytel 

verpadt 1.00 
Set3 — Tedernes 


jede für 
ſeid. 


in Hol 
tel, © 


Hals: 
Soden, 


3.00 


oder Klaitic Web Hojenträger, 
Sarters in fombi- Sf 
A 


Taſchentuch.. 


Phoenir 


1.59 


dieſen Verkauf markirt zu 


Emile Zola, 6 für 256; 
iſte von 25 für 


White Beauty, G für 25c; 


1.00 
*. 


” 
e 


Commander, Tpeziell für morgen, 
ifte von 25 für 


Henrh Wbeaton, fpeziell für mor- 
en, Stifte von 25 für 


Lewis PM, fpeziell fie morgen, 


echte 


— Target Epiel, mit 
Rnalipiftole und pier Neger: 


bilder als Fielſcheibe 


2° 


Zeppelin. Movdell F nn 
— — Bar‘ 
A 


2.49  Ome:Motion 
zufammenlegbare Pup⸗ 
pen &o:Gart, mit , — 
Schirmu. Summi: 
reifen: Räder, fbe: 
ziell 
J—— 


Ae wolliger Ango⸗ 
ra⸗Hund zu Gde 


Gummirä 


| 300,000 dem 
jener Staaten angehören, verlangen 
höheren Lohn, befürchten aber, mit 
ihrer Forderung auf Schwierigkeiten 
zu ftoßen. Der Arbeitsvertrag wird 
gemöhnlih auf ‚zwei Jahre abge- 


ſchloſſen. 
— —— 
Bau » Erlaissnißicheine 


wurden auögeftellt an: 

542 N. Kedzie Ade,, 2itöd. 
334 vdaui velerfon. 

7317 Cottage Grobe Ave., 1itöd. Bndftein-Bateh 
Em. Ellifon, $2,500. 

0851-—-53 Sefften Avde,, 
bäube, I. 5%. Borgbt, $8000, 

1324 2—44 Warondelet Mve,, 
Wohnhaus, John Batterfon, $2000. 

2 708 W. Dipifion Eir., 1ftöd. Baditein-Theater, 
S. Bertenftadt, $5000. 

6227 Berenice NMve., 1ftöd. Srame-Wohnhaus, 
Albert Bredler, $1800. 

1316---24 ©. Ridgeway Abe., sitöe. Badftein- 
Slatgebäude, Sam Stein, $11 

1522—28 ©. Ridgewah Sve,, 
Flatgebäude, Caın Stein, $11,0 

902 N, California Avde., Sitöd. Baditein, De 
und Flatgebäude, Abe Goldfiein, $11,50 

906 N. Galifornia Mpe., 3itöd. rn Ele 
und Flatacbäude, Nier Pros,, $11,5 

908 N, California Abe, 3Itöd. Badrtehi Geb 
und Zadengebäude, R, Fergenbaum, $11,5 

2724 -26 N. Sermitage  YUpe., 


904 N. Balifornia Ade, 
und latgebäude, R. 
2337 W. Gortez Str,, 
de, William Dorman, 85,500. 

4740 Humboldt Pipe,, 
Ed. Surf, $2,500. 

2619 —25 8. Zawndale Abe., 
„ana int, Aareltı Hablicet, $30,000 
038 ©t. Lnivrence Ape., 3ftöd. 
er Auguft Antbond, $11,000 

4620 N. Troy Eir., 

P 8. Erieion, $3000. 
456 R. Lawndale Aben 
J Olaf Jenſen, 85001 

6342 Wanne Nve., 3sitöd. Badtein- Apartments. 
Gottfried Kdberg, $8000, 

5055—59 ©. Wabaib Ave., und 4662 €. 
Etr., Iſtöck. Badltein Apartments, 
Merch, $60,000 

85 Avenue ©, 
Gridion, 82100. 

1289-45 Rolftam_ Str., 
nen: Werfftatt, 

| _60., 82300 
ı 1816 ©. Springfield * 2sitöd. Baditein Flatge⸗ 
—5*8 Zeſebh Pruſa, 86 
Monroe Str., 2:ftöd. Badkein Wlatgebäubde, 
Eile 2. Life, 35. 
5 N. PBrairie Wne., 2eitöd. 


Padftein Flatgebäude,, Martin Anderion, $27,000. 
Et. Lawrence Ape., 3eftöd. Vaditein Apartments 


Pe 

| 105272033539 
6032 
4331—33 


Sitöd. 
yergenbaum, $11,500. 


1%:ftöd. SramesMejidenz, 


gebäude, — Siinger, 28000, : 
. Sıiper Ave,, 2: Badftein es 
bäude, neh eu a EETRTTETE Bros., 4000. — 


Im Hotel La Salle 


| Beriagt nie 
prompt zu lindern 


Buften 3 Erkältungen 


ipeziell für die 

Bufen, ausfchliekliche elegante 
Muitet, twir garantiren Rafien für große oder Heine 
Münner, jedes 


Hrelstradt, reine Seide, 
in jedem denfsarcn Siyle 
oder Facon, riefiges Sour: 
timent, ein nützliches und 
belichtesßcidienf, & 


Set?—-jeid. Halsbinde, 
Socken und ſeid. Ta— 
— Eee en 


„ Seidene PBari5 Strumpf- 

halter und dazu paftende jeid 

Armbänder, ın Hollyfchachtel 
mit Berim: itter⸗ 

ſchnallen, Set 


Gürtel und Fob, 
Qual. Leder, Perl⸗ 
mutterſchnallen Set.. 


Phoenir Halstücher, 81 werth, 
auſtraliſcher Lammwolle, ſpeziell me 


95e | Pieijen-Spezialität 
ET —— TEE u 

Ein vortheilbafter Einkauf 
des ganzen Ieberichuklagers 
von Sanı ranf 
Dorf, zu weniger ale der Io, 
franz. 
ichiwere Bernftein-Mundrüde, 
RMuſch gefütt. 
fhlichte, einfache und dopp. 
gold. und filb. Be: 
fchläge, $5 Werthe, 


Große Eriparnifle an Spiellahen, Hobelbänken u. Laubſägen —. Floor 
I ee a RR 


. The 
Gar, nett a 


25 nettes Anallgeinehe, 
Summibälle, «gti inte au 


Knappfchaftsverbande (25 


Baden Ladens u. | 


2itöd. Baditein Platge- | 
itöd. Konfrets i 


de. Baditein« | 


Aſtöck. —28 
Fabrit, Nortbweitern Terra Gotta Co. $12,000 | 
Backſtein Laden- 
2ſtöck. Backſſtein Ylatgebätt- 
136 ftöd. Frame ⸗Wohnhaus. 
1ftöd. Badltein- 
Badtein Flat⸗ 
2ſtöck. vacſiem Flatgebäude 


21töd. Badftein Slam 


60. ! 
Mm. €. 


Neis 


1:ftöd. feuerfefte Maſchi⸗ | 
Stewart & Llart Manufacturing | 


STORE OPENS ae 
AND CLOSES AT 6. RM. 


z — 12.75 


Nacht⸗Hemden — 
Farben—mit| aus Seide, in echten 
mit dazu bafienden | it arfen jeibenen | Farben, 
ſetzt, 
Sch ach tel 

— au 


hübſch be⸗ 
jedes in einer 
für 


3.00 


„Fair“ herge⸗ tet. 


1.50 


_ Der Verfauf wird and morgen fortgefkt, 
wir die zweiten und letten Partien zum 
auslegen werden. 

Die Stoffe ind reinwollene Woriteds 
und Gaffimeres in Den neuchten und popu: 
lärien Diuitern der Saifon—jeder Anzug 
ist Handgefchneidert. 
belicbtejten bei jih modifd Kleidenden nm. _ 
umjalfen aud Modelle für junge Männer. // 


Sweiter Flor 


Tie_ Berläufe in der verflofienen Woche waren mirf- 
lich rieſige — der unwiderſtehlich niedrige Preis 
brachte hund erte von Münnern aus ganz Chicago zu 
uns — denn jeder Mann, welcher mit Kleider-Wer— 
then vertraut iſt, weiß. daß die Handelsmarke von 
Miller, Watt & Gompany Supreme-D 


Snatttät beden- 
wo 


ı_ Verkauf 


Alle Größen von 


Die 


„feine 
BL 


aus weicher 


Ueberzieher für Vänner, $16 | 


Weberzieber für Männer u. junge Männer, eine 
große Barietät von Muftern, „convertible“ Lleber= 


& (6o., Neo 


Prier: Pfeifen, 


14.75 


Leder⸗Etuis, 


2.65 


Fr Puppe en 


2 5 c wefater, 


PRC feine Kid 
Body Puppe, 
Süften = Glies 
der, Bisque⸗ 
Ropf, lange 
Soden, beiven: 
lihe Augen, 
Schuhe un d 

Strümpfe, 


Stitd 69€ 


— 


hübfches 
ſtum, 
Dazu 
dem 


#14c 


Ne m 1 70 


T LOPPENHEIMERSG 


COR. ASHLAND  AVE.& ar: 


J 


—— Abends ofien| 


Zul er 
10 I granul., Zuder mit 
1 Grocerhorder ob, mehr, 
Mehl und Seite ausgeicht., für 
Ba dyı pu ılver 


3 1106 Büchfe Numfords 
wrei Badpulver mit jeder 


gesanften Binnd-Büchfe zu 


2e 


Me hübſch be⸗ 
tleid. Puppen, 
Papier mache⸗ 
Rörper, 
Pisque «Kopf, 
Kos 
nebft 
pajien: 
Hut, 


zu 48c 


„este 


33-44 Bruitmap. 
Merthe find 
518, 520 und S25 / 
— morgen für nur 


Aenderungen 
frei gemacht. 


816 


Kr. 113 Hand⸗ 
fertigfeitös od. 
A Acbeits = Bank, 
Teus Darre ge- 
trofn. Ahorn: 
gemacht. 

Tiefe Pant ift 
mit 2 Schraub: 
ftöden verjehen, 
t 3 Echub- 
aden und Ka- 
* alle zum 
gu {chlieken. 


10.95 


Nr. 18 Bandfertigfeits: oder Arbeitsbant, 
aus Darre getrodnetem Ahornbholz gemadht, hat 
Schraubftod vorne und am Ende für Cabinet: 
mater, Pant ift 50 Zoll lang, 30 Zoll breit, 


die Banf ift 32 Zoll hoch, marfirt 
morgen zu % 95 


Für zu oder Knabe geeignet, 
tie Bil 


Nr. 21 Bandferngfeits: oder Arbeitsbanf, 
aus hartem Darre getrodneten Abornbolz ge 
macht, mit Yront: und Seite Wood Faced 
EC chraubftod, Arbeitstiih ift 48 gel lang, 22 
"ol breit, die Banf ift 32 Yol 
hod, marfirt morgen zu 6. 35 


|_Brompter — 


Kronsbeeren 
3 Quarts fanch Gape God 
» Nronäbeeren, mit Groce- 
ry-Drder, Zuder ausgeichl., für 


Stüde Jain Sunny 6 > 
Dionday » Seife 


10 





Kinder! Kommt zum Toy Town! 


Eiſerne Feuerſprite und Halen- 


Leiterwagen zu 


und 49e 


Velozipede mit deritellbaren Eiken— 1. 35 


Eu nut 


Bäpven it Glaccelörper, bewenl. —— 


Gelenke an den mien, 


Spielzeug⸗Pianos, Taſten, 
hagoni⸗Finiſh 

Nidelplattirte De em mit @erätben 
aufwärts bon 


Mu Ye 
25€ 


15 Zoll bo, 
Rn Drei 


sllammenicabare Go⸗Carts auf: 
wärts bon 


Negentchirme, amerilaniihe Taffeta — 


Ds oldete, filberne und lange 


Berimuttergriffe, zu 


yBc 


| 

| 

| Seihent-Artitel die gefallen werden. 
| 


Handſchuhe. Echte Lammfell— Sandſchude 


für Damen, Paris Loint, 
Claſps, zu 

Glace-Handihube für 
Ceibe oder ‘Bel; aefüttert, 


Sdwars, grau oder lobfarbig, 
Damen-Trihentüder, 


— 


4 farbig 


Frl u 
Li Ia ran 


Bergoldete Armipangen, einfa 
bei Tem mn tt, & * 
inſtein Hutnadeln in * 
Schachteln 
Raraı 
terfämme 
Halabinden. — ee, — 
Hands, fanch Effelie, 
Seidene geitridte Tee "alle Far⸗ 
hen und Muſter, zu 
Leinen. Reinlein. ne die Elotha, 
8:4 Größe, neue Muiter, zu 
—J—— Satin Damaft Sand: q 


tem, 


und 


50: 


— feine Unregelmãßigtkeit. — Va—⸗ 
ter: ie fünnen Sie meinem Sohn 
in’3 Zeugniß fehreiben: Schulbefud: 
——— — Lehrer: „Er fehlt 
doch —* zwei Togel"—Bater: 
„Ra, aber 


Mänmıter, 
11.50 
imbportirte Seide, 
— — Eden, weiß oder 


abies, Siegel oder Setting, 
133 su 


1.00 


mit 


Schwere Nap Seide Zafgentücher für Männer, mit brei- 
boblacfäumtem Rand, und mit Seide-Jnis 
tialen, aroße Corte, zu 


Schmudiahen. Goldene 


Ch: Ringe für Damen, u 
Ve 


arfü Iasoen 3, 

Tach Flafche 

Kinder⸗Stuhle. 
biertelgefägt, 

Oüreißmateriatien. Bapier mit 24 Ku⸗ 
berten in Soll» Ehadtel — 5c 


“au 
Schutolade-Setd. 

Mozal’getoraio 2 — alfen "und 
* u en u. Gotolabe opt. 1 98 


——— — —— 


— Ein gebildeter Schufterjunge.— 


Meiſter: „Haſt Du denn nicht gehört, 
ab = eben genießt habe? Da mußt 


Hi, Sch, fagen.“ — Lebrjunge: 


Dub fagen joll ja jar 


Lehender Weihnachlsnann 
—— — — — — — 
auf dem fünften Floor wird jeden 
Knaben und jedes Mädchen herzlich 
begrüßen. Bringt Eure Kinder mot: 
gen mit nach unjerem Laden. 


Miller. Watt & Co.'s 


(Franklin 2 & Jackson Bivd.) 


Die Styles find Die 


Neberzieher für Knaben, $10 


Schul = Meberzieher fur Knaben, von 8 bis 17 
\Rabre, die langen Coat3 mit convertible Kragen 
äieher, die bis zumYals zugufnöpfen find, reg. 46 | oder in der kurzen Neefer-Facon; Ihr findet hier 
zöll. Länıen, mit Sammet- od. Selfstragen, um= | 

fer Lager ift vollitändiger als bei der Er- | 
Öffnung der Gaijon. Alle Größen von 32 
bis 48 Bruftmaß, auch jtarfe u. fchlanfe. 
Ein vollitändige Auswahl von 
bi3 $50. Ein ganz un: 
gewöhnlicher Werth zu 


| ein größeres Sortiment ald anderömo und 
zu einem großen Eriparnig im Preis. 
Eine bollitändige Auswahl zu $5, 
7.50, 8.50, 12.50. Ein Boiten 

der den meiiten Käufers bejons 

ders gut ericheint, zum Preiſe 


6.50, 


Gridet Laubfägemafäine, 
ganz eifernes Geftell, 
ſchwarz emaillirt, eijerner 
—— während 

eſes erfauf3 
zu 2. 25 


Rogers’ Nr. 2 Laubs 
ſage, eiſernes Geftel, ift 
fhivar; ladirt, vernidelter 
Tiltima Table u. Schleif- 
rad, mit jeder Mafchine 
verabfolsen wir 12 Sä 
Schraubenihlüffel, 3 
lagen und 3 Drill Boints, 
wie Bild, ınars 8 
firt zu 


Star Laubfäge, “Hein, mit Fußbetrieb, ver: 
nidelter Tilting Table, mit Schleifrad und Balance: 
Rad, Batent Blower mit jeder Mafjhine, wir ver- 
abfolgen damit 1 Dukend Sägen, 3 Blatt Bor: 
lagen und Drill Points, jpeziell für den 4 25 
morgigen N zu +» 


— —  — — 


— Drehbank und Laubſaäge zuſammen, 
dies iſt eine hochfeine Drehbank, mit jeder Maſchine 
geben wir eine Anzahl Vorlagen, 3 Turn— 2 
ing Tools, Drill Points, 1 Dutz. Sägen, 1.45 


Schiffs: Karten 


Auf ben SBampfern ber 
ST STEAMSHIP C0,, LTD. 


12a billig nad Wottzrbam, Breme: 
ganburs Antwerpen, Berlin, Dperbersg, ⁊ 
4 ubapeit, Zemeövar u, allen ‘Blägen in Eurobe, 
Bon New Porf nad Rotterdam $45.00 in Ami 
jüte, $23.00 in 3. affe auf doppelichraudiger 
Shnelldampfern 
| Abfahrt von Chicago am 19. —— und am 
». und 16, Januar 


tnerlei Ueberzahlung, Unanneömli 
ehäd, unnüge® Marten ı in Sat ‚om eg 
| Uuslagen. Wenden Sie f 


J.V. ZINNER & CO, 


Weftlihe GeneralAgenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolpy Ste, 
Difen 8 Morg. bis 6 Ubenbs, So 
Stier 


Schiffs- Karten 
w Europa 


und 
von giltig 12 Monate. 

Antwerpen, Rotterbam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Bubapeft, Temesvar ufw. 


BI Biltige Preile für Kalüte ug 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfes 
befördert, 


Anton Boenert, Su euer 
322 Süd Glarf Straße, 


sabe Ban Buren Str, In RE EL. feit 1871, 
frmomi, 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
| Voumanten 
Erbſchaften 33 


‚K. W. Kempf, 
120 N. La La Salle Strasse, 


Gonntags otfen von 9 MB 12 Uhr. 
17feb,difefon® 


2-38, 


ea ner 


ee, ze. 
läge, © En 
< 
ma. en armtata i 
jaele Qeberlei Lungen, und ale anderem 
PASTOR KNEIPP'S 
. falt, Shine ae 


ea 


leiden 


| 
5 fıriren a Euren Rheumatismus 





Diefer pradyjtvolle Bunfti-Ralender 


in dem Feiertags- 
Geidhent » Laden für 
und Snaben. 


Männer 


A 


2 


MH 
gi 


ES HE 


SETZE 


FRE 


Sm 


ERS 


7x9 handgemalte Landidhaften, in einer tiefen Schatten: 


Wir geben dieje theuren HunftsNalender frei an ımfere regulären fiunden, 


und alle Diejenigen, die einen Einkauf bon 


1.00 oder dariiber maden. — 


Hunderte von jpeziellen Weihnadhts-Gejchenten für Männer und Anaben — 
geihmadvoll und bequem ausgelegt, zu mohlfeilen Preifen. 


} 
Bor eingefett, hinter einem Haren Kıyitall = Glas, 


“The Overcoat Kings” 


RM 
Milwaukee Avenu 


BES 
bei 


Offen jeden Abend bi Weihnachten. 


samstag —- Preise 


Gröhtes Lager von Spieljahhen und 
Teiertagswaaren auf der Nordjeite 


BE Difen jeden Abend bi3 Weihnachten! 


Groceries. 
Gebrodener Macaroni — 
das Pfund für 
E-3 Ofen-Rolitur — 
die Flafche für 
Beite St. Louis Prekel3 — 
BB RB NE 20a 
Kanch Santa Clara Pflaus 
men, das Pfund 
Campbell’3_ Tomato, Begetable oder 
Hühnerfleifh-Suppe — 
die Büchie für 
Armour’3 Cleanfer — 
BEER NE naacansear sea 
Smeetheart Seife — 
3 Stüde für 
Wool oder Yvorh Seife, 
3 Stüde für 
Sanch Birnen, Mr. 8 — 
Büchfe für 
Fanch Pfirfiche, Nr. 8 — 
die Büchfe für 
Silver Karina — dn8 Padet 
J ehe 
Neo Centurh Mehl — 


1* Rab Sad 
Y:frab Sad ...... — 
⸗Faß Sack 


5e 


12c 


‘ 
? 


) 


| 


5 
| 


Friich gemachte Vork Eaufage . 


a 


Fleiſch. 
Magere kleine Pork TOR 34 
Kleine mauere “\orf Schul- 
tert, fr 


Fanch Hinterviertel Qamımsd 6 
fleifch, für 1 4C 
Fancy Hinterviertel Kalb⸗ 

fleiſch, für 

Native Chuck Roaſt — 

für 

Mageres Suppenfleiſch — 


Friſch gehacktes Rindfleiſch — 1 
en es ck? PET: 
Beiter Schinken, für 334c 


Magerer Frühftüds-Sped, fir. 153%c 
..Tiac 


Liköre. 
Kaliforniſcher Sherry⸗Wein, 
die Gallone 


Guckenheimer Ryhe — 
die Gallone 


Pelzwaaren 


Kauft direkt von der Fabrik und 
erſpart ein Drittel. 
—— Gröhte Auswahl von 


Muffs, Scarfs u. Bony-Mänteln 


Wir laufen die rohen Pelze direkt von den Trappern, 
gerben diejelben in unferer eigenen Gerberei und fabri» 
ziren alles in unjerer eigenen Fabrif, daher die große 
Eriparniß für den Käufer. 


GONSUMERS FÜR 60. 


MetailsDept. von M. Bromberg & Son Co.) 


Altes deutiches Geihäft. 


Etablirt 1887. 


Fabrik und Verkaufsräume: 


1406-1408 N. Halsted Str. 


(3 Blods füblid bon der Nortbiweit. Salltes Str. Sodbahnitat. 
Abends nffen Bid S Uhr. Sonntags 5i8 12 Uhr Mittags, 


— — — — — 


—. Schlau. —. Vrofeſſor (als die 
Wäſcherin die Wäſche abliefert): „Na, 
was heißt denn das, in den Taſchen⸗ 
tüchern ſind doch noch ſämmtliche 
Knoten?“ — Wäſcherin: „Ach, Herr 
Profeſſor, ich hab' ſie gleich drin ge⸗ 
laſſen, damit Sie nicht erſt ſobiel Ar⸗ 
beit habe-'* 


— — — — — 


— — 


— Kindlide Folgerung. —Der Yei> 
ne Baul: „Papa, was ift eigentlich 
ein Mufenfohn?“ — Vater: „Dus iſ 
ein Student. Dein älteſter Bruder al⸗ 
ſo, welcher ſtudirt, iſt auch ein Muſen⸗ 
ſohn.“ — Der kleine Paul: „Ach, dann 
bill Du alſo ein Muſenvater, nicht 


wie in Jllinois, eine amtliche 


— 
D, 8. M. — Die einihlägige Ttäbtilhe Ber: 
ordnung idreibt bor, Daß in 
drei oder mebr Sto en Höhe der 
befiter bis 10 Nbr A 
Licht brennen laffen fol, im Erpaelhoß aber 
die ganze Naht binburd, bis Eonnenaufgang. 


— Anfragen, die fi auf Ntartens oder | 


«D. 
aa Spiele beziehen, werden im Brieflaften 
nicht beantwortet. 


Streitende, — Dab fi darüber zwei 
des Schreibens fundige Deutiche iiberhaupt firet- 
ten tönen, ift fhmer zu glauben, Jene Budhfta- 
ben find „d“ und „t* und „bD“ ınd „p“. 

Stetiger Xefer — Wenden Cie fidan 
zum CE. E. Fifcher, 1062 N. Halited Str., den 

irigenten des Apollo Zitherfranz. 

Frau F. 5. — Vielleicht wei einer unferer 
Zeiler, wo man bier echtes Kuf’iches Kindermehl 
erhält, uns it es micht belammt. Sollte und 
darüber Aufſchluß zugeben, 10 werden wir \h* 
nen die Mpreffe an dieler Stelle mittbeilen. 

Abendpoftlefer. — Auf Pierdededen, 
die ganz oder theilmeife aus yolle beitehen, bes 
trägt der Zoll 22 Kents das Pfund uno 30 Try: 
kat des Nuertbes, wenn der Werth der Tede 
ih midt auf mehr als 40 Cents das Pfund 
ltellt. Beträgt er mebr als 50 Cents das Pfund 
lo iit ein Hol bon 33 Gents das Pfund und 
40 Prozent des Wertbed zu entrichten. 

NN, — Eie follten wenigitens das Sog. „erfte 
Bapier“ befigen. Einen Dolmeticher mütllen Sie 
ſich jelbft ftellen. 

Alter Lefer. — Ein 20 Dollargoldftüd 
aus dem Jahre 1977 bat nur Präguigsivertd, 

GE. dp. M. — Eovpiel uns befannt, wohnt die 
Betreffende im Auditoriumsbotel. 

Heinrich B. Lafllı Er, — Wenden Er 


fid an Herrn Iolepb Schienfer, 64 WW. Randolph | 


Str., Zimmer 912, 
2. ©. 
geitellt worden. — 2) Wie lange dies nod 
dauern mea, mögen die Götter willen, wir nicht. 
K. — Jenes Zehrbuch lönnen Cie durh Krod 
& Co., 59 Dit Vonroe Etr., oder Koelling & 
Klapyenbadh, 161 %8. Adams Eir., beziehen. 

Strant ©. — Wann Barnum & Bailey’, 

Sırlus im Ungarn vVorſtellungen gab, iſt uns 
nicht belannt. 
L. — Ob es wahr iſt, daß in jenem unga— 
riſchen Städichen ein Bär in einem See aufge— 
ſunden ünd als Menſch begraben wurde, wiſſen 
wir nicht. 

Nr. 8. — Nungfernperggment nennt man be— 
ſonders ſeines und dünnes Vergament. — Wo 
Sie hier das Auge eines Wiedehöopfs kaufen lön⸗ 
nen, bermögen wir Ahnen nicht zu ſagen. Es 
it fhade, dab die Große Over den „Sreifgüt“ 
ct aufführt, jonft hätten Cie fi ein folchet 


Jr 
W. 


Auge vonm, Wilden Jäger in der Wolfsſchlucht 


ausleihen lönnen. 
Frl. B. — 
Geſchäft anſtellen will fo bleibt ibm dies ums» 
benommen, ein 
nit. 

>. Dei 
Deeds wurde bereit! im ıepten Biieflaften be. 
aiutwortet. Unter „Escromw“ berfteht man in der 
Hectsfprade eine fcriftlihe beftegelte Aba- 
bung oder fonftige Urkunde, die einer driuei 
Berfon ‚in Verwahr gegeben wird, damit fie 
von diefer, nachdem bie borgeichriebenen Bedın 
gungen erfüllt find, demjenigen überliefer‘ 
werde, zu deifen Gunften jie ausgeſtellt * und 
die erſt in Araft tritt nach ſolcher Ueberlieferung 

- Es ift nicht Die Schuld der NApdendpoit, daß 
ftatt der alten Screibweife „Babern” neuer» 
dings immer häufiger aud „Baiern“ geichrie- 
ben wird. Der Gebrauch ſchwantt bei verſchie⸗ 
denen Schriftſtellern. Sie ſind, im Ixrthum 
wenn Cie glauben, daß die Abendpoſt geger 
die alte Echreibweife etiva3 einzumenden hätte. 

8. 9, Nortd Ave. — €3 gibt Tein Gefeh. 
welches berbietet,. daß Leute in ibrer Wohnung 
fpät in der Nacht nod Gefelliaft haben, Hla: 
bier fielen u. dgl, Doch Tann die Polizei ei 
freiten, wenn der Lärm wirklich polizeiwiprig, 
d. b. au einer Öffentlihen Aubeftörung wird, 

9. R., Aflbland Ave. — Wenn Sie buien 
wollen, fo müffen Eie den Plan dein ftädtiidhen 
Yauamte unterbreiten. Dort wird man A.Jıen 
lagen, wa8 erlaubt ift und mas nidt. 

@. M., Welt Poll Etr, — 1) Man Iann Eie 
nicht hindern, in Midigan oder fonft einem an—⸗ 
deren Ctaate eine neue Ehe bor | der 
durch das biefige Echeibungsgefer  borgelärie 
benen Wartefrift einzugeben. CB jedod ſolche 
Ehe hier in Illinois giltig ſein wütbde, oder äb 
Ste wegen Uehertretung des (Befe Bier ge 
traft werden könnten, barüber find Ti di: 

echtögelehrten ic einig, und e& liegt darüber 
noch feine ge ne feriatsentie 
Die Mehrzahl der borliegenden (En 
erflärt folde Ehen für ungiltie. — 
fen nicht, od ed in Grand Saben fo eimad mie 
eine Anmwalt3lammer gibt, Richten Ste Ahre Ds+ 
—— an den Generalanmalt bes Siagtes Mi- 

igan. 

H. M. J. — Die Gläubiger können durß 
richtliches Verfahren verhindern, daß der ed 
ner fein Eigentum aus dem Elaate entfernt. 

Earl M., Cebwid Etr, -—— Der berdeirathete 
Soldat muß feine Zeit abdienen mie jeder andere 
Ungeworbene. We zb er 


n nn er db ‚% 
jet tverftändli beftraft mie jeder andere De 
erteur. 


€. M. 231. — Zur gefegliden ® —2* 
iſt auch in —— = in Annfana, e enb 
send erforber- 


lich, Deren Nusftellung erfolgt durch ben zu 
auptftaht. 


ae 
ersun 
east! 


ftändigen Beamten in der Counth 
Gary, Ind. iſt kejne Countybaupiſtadt. Die 
Gebühren find nicht in allen Staaten gleid, find 
aber nirgends bodh. 

VBollmadhts3-Bruber — Bunädft foll- 
ten &ie die audgeftellte Bollmadt widerrufen 
um weitere Bablungen an ben ungeiteuen 
der zu berhinbern. er Widerruf muh ebenfo 
beglaubigt werben, tie bie Bollmadht Telbft. 
Das Bmweite wäre, den Bruber auf Niderltat- 
tung des von ihm erhobenen, Ahnen gehörenden 
Geldes zu verklagen. Aud) dazu fünnen Sie Je— 
mand bebollmädtigen. Um beiten werden ie 
thun, fich direft mit einem bortigen Medtid 
anivalt in Verbindung au fegen, 

R. 3. — Sie verlangen, baß Ahnen die Ne 
baftion bes WBrieffaften eine Gefällinfeit er» 
mweife, und nennen nicht einmal Ihren Namen, 

A. L. — Benn ber Halbbollar bon 1833 im 
Stempel die Freiheitsmüge aelat und einen ber» 
didten Rand hat („Milleb Edge“), ſo iſt er zwei 
Dollars werth. 


Fr 


el 


e. 3, 21. Bl. — Auf Defagten Grund bin 
(unebelihe Baterfhaft) erfolgt feine Ausliefe⸗ 
rung. 

SG. R., Osguod Er. — Neder Staat hat 
darüber feine eigenen Gefege. An Ylinois Fann 
der Bater des Inmebelihen Kindes beruriheil: 
werden. für den Unterhalt des Kindes an def: 
jen Mutter im erften Nabre $100 und in jedem 
weiteren Sabre $50 au zaablen, bis das Kind 
zehn Jahre alt geworben ift. 

Alter Mann — Was das Gefeg „Draut 
Chop“-Lizens nennt, lt die Echanklizens (Su- 
ion-Lizens). Die Schanl⸗Lizensgebühr darf 
laut Staatögefek nicht meniapt als @500 betra:- 
gen; bier in Chicago Loftet fie befantlih $1009 
pro Sabr Um jedoh Malagetränte „Wbolefale” 
au verlaufen (in Mengen von nicht weniger al$ 
bier Gallonen_und nicht mehr als fehs Gallv: 
nen) können Eie eine ftädtiiche Ligen fon für 
50 erbalten, Der Gouberneur fann babon zu 
AXhren Gunften feine Musnabme mahen. Der 
Gonberneur fteht unter und midt über deu: 


HIBERNO. 


Das wunderdarfle Rhenmalis- 
mus-Heilmittel auf Erden. 


Holt Eud; fofort eine Flafche. 


Habt &hr Schmerzen im ber reiten Schulter? 
Schmerzen in der linten Edulter? Schmerzen in 
den Singern, Sandgelenten, Clibogen, Haub? 
Habt Ihr Icharfe, ftechende Schmerzen über ber 
Leber» oder Nierengegend? Habt Ihr Echmerzer 
in den Musleln, Mnieen, Gelenten, Rüden ober 
Naden? Habt Yhr Echmerzen in ber Seite? 
Sind Eure Füße geiwollen, und ziehen fich die 
Schmerzen bon einem &elen! oder Zub in den 
andern? Hubt Ihr Echmerzen entlang dem Nüds 

rathb und dem unteren Ibeil des Rückens? 
Habt: Ihr Mugen» oder Kobffchmerzen? Habt 
Ihr Schmerzen im Kreuz? Ceid br häufig zum 
üriniren genöthigt? Euch der ganze Hör 
per web, find Eure Glieder bes es ober 

fteif? br # 


einige oder n . 2 


eiien — ei 
wieder wenn Ihr at bo en Er 


hr werdet ed merk 
—B— 
—— Se aid 
A) 


2 a 


Anshäufern bon | 
f allen sn 
au T be , 


1) Ein folder Mitrag ift noch nicht ! 


Denn Ihr Bater Sie in feinen ' 
gefetzliches Hinderniß befteht : 
I 


- Ihre Frage bezüglich des Truft- ' 


— 


u, 


—X 


> 
m. 


| 


c 
c” 


ln 
Ce 


— 


—% 


‚8 
SA 
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Geſchenke welche ihm gefallen werden. 


Nichts wird dem Manne oder dem Knaben in Eurem Hauſe eine größere Freude bereiten, als ein Weih—⸗ 


nachtsgeſchenk, das in einem unſerer Läden gekauft wurde. 


Jedermann weiß, da unfere Maaren moder- 


ner und von befjerer Qualität find als jene, die in irgend einem anderen Laden in unjerer Tlachbarfchaft 
verfauft werden. Außerdem garantiren wir die möglichft niedriaften Preife. MWeihnachtsgeichente werden 
in hübjchen Seiertagsichach:eln verpacft. Unten führen wir eine Kijte bejonders interefjanter Sachen an: 


Männer Feiertags-Halstrachten 


Männer feine Hemden 
Männer feine Hofenträger 


Männer Drep- u. PelzzaHndfchuhe, 50c bis $10 
Männer geftridte Halstücher.. ....50c bis $5 
ee. 5 
Männer reinfeidene Strümpfe... .35c, 3 für $1 
Set— Strümpfe, Tie u. Tafchentuch).$1 bis $2 


Männer feidene Halstücher 


Männer Toilet Sets 
Männer Regenihirme ..., 


Männer Smweater Eoats 


er $1 bis $7.50 
Männer deutiche geftridte Yadets..$2.50 bis 86 


25c bis 3 
45c bis 83 
50c bis $2 


Männer Hausschuhe 
Männer fanch Weiten 


——— $2 bis 87.50 


Männer Naht:Roben, Pajamas...50c bis $5.50 
Männer Lounging Robes .........$3 bis $8.50 
Männer Sealflin Kappen .......... $5 bis $15 
Männer öfterreih, Belour Hüte... :......... 85 


Männer Rauh-Röde ..........- 83.50 bis $10 
Männer Slip:on Coat8 regendicht.$3.50 bis 20 
3 Männer Drek u. Geihäftsanzüge, $10 bis $35 
Männer Ueberzieher, alle Modelle. ..$1U bis 845 
Männer pelzbejette Ueberzieher....$25 bis $L00 
Männer Gejhent:Bonds — in jeder Höhe. 


Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 
Knaben 


Eonvertible Eoats, fpegiell.........96 
reinmwoll. Chinhilla Eoats..$5 bis $10 
„Rugby Special“ Anzug 35 
Gummi⸗Röcke 82.50 bis 8. 50 
High-Cut Schuhe......81.75 bis 88. 50 
Summi:Stiefel..........$1.50 bis $8 
Tuch: und Seder-Leggings, 75c b. $1.50 
Knaben Chindilla Polo Kappen..50c bis $1.50 
Knaben Handihuhe und Gauntlets. .25e bis $3 
Knaben Smweater Eoat3 u. Smeaters, $1 b. 3.50 
Knaben Andianiiche Spiels Anzüge 

Knaben Gymnafium:Ausftattungen 98c b. 81.90 


$1 bis $2.50 
$1.50 bis 85 


Unfer prachtvoller 1912 Kunft-Kaleuder wird mit jedem Einfauf gratis verabfolgt. 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


8 FJ. Elmhurſt. — Der Vertreter Ihres Be⸗ 
sirtes bat „natüelih" aud für den nmeueften 
Penſionsgrabſch geſtimmt. 

„Lefer“. — 1) Ueber jenen Platz in msi. 
gar Fönnen wir Ihnen nicht mehr mittbeilen. 
als Sie felber aus den Zirkularen der betref- 
—— Geſellſchaft erſehen haben. Die Geſell⸗ 
chaft hat während der „ganbausfiellung. „te 
vier Bauftellen gegen Zabluna don $12 Gebüb- 
ren „berfenft“; fie wird beim Berlauf Jaum 
mebr dafür berednen. Das Land liegt fieben 
Meilen bon der nächlten Bahnitatıon und dürfte 
taum befonders wertbboll fein. — 2) Biberpelz 
ift bet weitem theurer als Mintpela, theils weil 
er feltener, theils weil ev dauerhafter ift md 
aäner ausficht. ‚ 


N. 8. — Die „Wood Karberd’ Affociation” 
bat ihre 


Klarf Etraße und berfammielt fi dort amı 1. 
und 3. Dienstag jeden Wionatd, Ter VBerbandss 
fetretär beißt W. Brannan. 

AR, —— London ift —2* in Bezug auf der 
Slädenraum, den e3 einnimmt, mie binfichtlich 
der Einwohnerzahl die größte Stadt der Welt. 
Chicago nimmt, was den Flächenraum angeht, 
den dritten Rang unter den Weltſtädten ein 
doch mag es ie beranöftellen, dak eö bon Ber» 
lin, dem jet feine Bororte engen iedert worden 
ſind, auch in dieſer Beziehung übertroffen wird, 

* * ® 


Rechtsanwalt red Blotfe, Nr. 127 N, Dear: 
born Str., Zimmer 1444-48 1nitb-Gebäupde, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelre 
Anfragen: 

Zeferin, — Wenn der bereits großiäbriae 
Cohn nicht arbeitet, fo läßt fi ihm daraufpiu 
mäts anbaben, außer daB er auf Grund des 
Basatunbenneieneh verhaftet wird, wenn er eiit 
”agabund ilt. Zerichlägt er die Fenfterfheiven 
feıner Mutter oder macht fich fonit unordentli- 
ben Betragens fhuldig, jo fann ihn Die Munrer 
verhaften laffen gleich einem Fremden. — 2) El 
tern find für das Thun ihrer großjährigen Kin— 
der nicht verantwortlich. 


EN. 8. — Denn ein Burfhe bon 16 Nabe | 


a den Willen feiner Eltern feine Zeit 


ent3:Iheatern oder „Kandh“-Räden ber- 


ren 08 
in 
bringt, fo ift. das. feine Miffetbat, gegen die 
ein Gericht einfehreiten würde, Aft jedoch der 
Buribe thatfählih fchlecht, fo fanıı er vor das 
Sugendgerit gebracht werben. 


L. R. 100. — Hat A don B Grundeigenthum 
gelanft, und bat fi Lontraftiih verpflichter, 
dafür mongtlide Abſchlagszahlungen au leilten, 
bat mehrere folde Zahlungen aeleiftet, zab; 
dann nicht weiter und fragt nun, ob ibn der 
Verfäufer für die weiteren Nablungen berant- 
mortlid balten fang, fo ift darauf zu ermwibern, 
dab das ganz auf den Wortlaut des adgefchlof- 
fenen Bertrages anfommt. Ciebt der Vertrag 
vor, dab U haftbar ift für no nicht fällige 
Zahlungen. fo fann er auf Zablung berllagt wer: 
den, unb wenn die Echuldfcheine mit bem_ Ber- 
trage geben, fo Tann man ihn für die Yabluna 
ber <ulofseine haftbar maden. Andernfalls, 
wenn der Vertrag bie Haftbarfeit nicht borfieht 
fan man ihn nicht haftbar halten. 

AD. 2, — Eine Poltorrehnung Tann einge: 
Ua —2 wie jede andere Rechnung. Hat der 
Schuldner Grundeigenthum, ſo lann nach ergan— 
nenem Urtheil das Eigenthum verlauft werden. 
a non. Schuldner das Haupt einer Fmi⸗ 

e, und ba 
erlaubt ihm das Geſet noch 81000 „Exremption“ 
über ben Belrag ber Hhpotbel, ebe ihm etwas 
genommen werben lann. 

N. ©, N. Salfted Etr. — Tritt ein junger 
Menfd in die YUrmee der Ber. Staaten, indem 
er angibt, 21 Sahre alt zu fein, obgleich er 
noch Mat fo ig; ift, fo find wir der Meinung 
dab fich mohl feine Entlaffung erwirten liehe, 
er aber au wegen Falſcheids ver⸗ 
folgt werben imlirde, wenn die Behörden dabon 
Aenntniß erhalten, 


— u 2., Yibanh Abe. — Hat Jemand einen 

Damantrirtg auf Nofalaasgadlung nefauft 

als Sicherheit dem äu eine „hatte 

Be a N Bea 

ann ben E n rlegung 

unferer be, 

„Se — — Blat iu ‚einem ge 
u 5 ‚au nicht fie eine St: 

e, \aptiigen Seroronn er 
— t Gebäude "ir 
Iamwede, 


— Bon der Schmiere. — „Wovon 

ben — wenn * 
mmen haben 

ufpieler: „Yom Beifall; der iſt 


Gefchäftsftelle im Gebüude Nr. 232 N. ; 


gentbum ift eine Heimftätte, fo« 


Zurgenjew und der unbelannte 


| Zop. 


| 


Turgenjew mar befonberd in ber | 


| Zeit feines Parifer Aufenthaltes einer 
der eifrigften Vermittler zmifchen fran- 
zöfifcher und ruffifcher Litteratur. Er 
' hat Frlaubert zuerft in Rußland be- 
fannt gemacht, indem er an M. M. 
' Staßjulewitfh, den Herausgeber ber 
Zeitfchrift „Weſtnik Jewropy“, die 
„Verſuchung des heiligen Antonius“ 
im Manuftript fchidte. „Sorgen Sie 
\nur für einen leberfeger allerbefter 
‚ Sorte“, fchrieb er dazu, „Ylauberts 
Stil ift mie aus Marmor gemeißelt 
— da bürfen wir Ruffen und nicht 
blamiren,” 
ih Turgenjemw eingefebt, und zwar zu 
ı einer Zeit, da e8 dem franzöfifchen 
Romancier To Tchleht ging, daß er 
ı durch journaliftifche Arbeiten fein 
| Brot verdienen mußte „Weftnit 
| Yerropy” veröffentlicht jet einen im 
| Jahre 1873 gefchriebenen Brief, In dem 
 Turgenjew den jungen Zola dem ein- 
flußreichen Herausgeber mit folgenden 
| Worten empfahl: „Nun babe ich noch 
eine Bitte, die auszufprechen e8 freilich 
einiger Kühnheit meinerfeit8 bedarf, da 
alfe meine bisherigen Empfehlungen 
diefer Art zu nichts Gutem geführt 
haben. Diemal aber glaube ich mich 
für die Brauchbarkeit des Subjekts 
verbürgen zu können. Ich habe hier 


einen Freund, einen fehr tüchtigen und | 


guten Menfchen, der mit dem Leben 
und Treiben der unteren Schichten der 
Parifer Bevölkerung fehr vertraut if. 
Diefer Freund ift ehrlich mie Gari- 
balbi, aber arm mie Xro8 — und 
darum möchte er gern Korrefpondent 
einer ruffilchen Zeitung oder Zeitfchrift 
werden. Wenn's Ihnen recht iſt, ſchickt 
er Ihnen einen Aufſatz zur Probe? 
Natürlich in franzöſiſcher Sprache, 
denn er iſt Franzoſe. Eine Zuſage 
Ihrerſeits würde mich zu großem Dant 
verpflichten, denn ich nehme lebhaften 
Antheil an dieſem Menſchen.“ Später 
verſchaffte Turgenjew Staßjulewitſch 
auch noch das Manuſkript von Zolas 
un „Die em * Mou⸗ 
rei“, nn im „Meftn wroph 
noch vor dem Erſcheinen der * 
zöſiſchen Originalausgabe gebrudt 


wurde. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tragt die 


Aber auch für Zola hat. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 
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Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Ein ideales 


Meibnachs Geſchenk 


*Für irgend einen Mann. 
In 0 


Zweihundert non diefe Morris-Schaufelftühle 


werden morgn und die ganze nächite Woche 
verfauft zu dem niedrigen Preife von 


—— — 
ET — DT 


Bnar ober Abzahlung. 


Diefer Mor: 
ri8 - Schaufel» 
ftuhl iit extra 
groß, ſehr bes 


quem u. ift ganz S— 
genau wie in der 


Wbbildung. Der MY) 

Stuhl it aus NUN 

echtem Eichen 1 

(2 gemadt, in 

chöner, dunkler 

Golden » Roli» 

tur. Die Front» 
foften, wie 

Sie ſehen kön— 

nen, ſind hübſch 

geſchnitzt. Die 

Arme ſind ſchön 

und breit und 

mit 5 Spindeln 

an beiden Sei⸗ 


ten geſtützt. 

Die hohe, bequeme Rücklehne und der große, tiefe Sitz ſind mit echtem Mo⸗ 
rocoline⸗Leder gepolſtert. Der Sitz iſt geſtützt mit Stahl⸗Sprungfedern u. 
iſt herausnehmbar. Dieſer Stuhl wird ſofort belieht werden in Surem 
Heim und iſt ein ſolch elegantes Stück Möbel, daß es für Jahre eine Hühr 
ſche und glücklich getroffene Vervollſtändigung Eures Heims ſein wird 
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Gibt keinen Cent aus bis Ihr dieſen Bargain geſehen habt 





WURLINZER 


..u.un2mr om 


„Der Biano:Marft Ehicagos‘- 


J die Auswahl von den führenden 


— 


Kommt und 


> 


* Der äußere Schein trügt hierin 


jeht die be- 
ſten Pianos 
der Welt ne- 
ben einander 


Aehen. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


$15 und 16.50 Manner-Amüge, 


Bionos der Welt zu den leihteiten 
Bedingungen und zu den garanfirt 
neprigiten Breifen in den Ver: 
"einigten Staaten —infolge des 
Burliser Ein: Preis: 
 Keine-Kommiflion Ver: 
- kanfs-Plans. 


N 
/CHIC 


STEN 


BAPR 
PIA 22) 


. Mbendpoft, Chicago, Wreitag, den 15. — — 


eo nen 


Ruth’s Abentener. 


4 \ 


“4539 
R 
A 


Brei. —— Eat 


BVunrlitzers 

= iit der cin: 
zige Laden in 
der Belt, 
welder neue Knabe, Chi: 
gering und Steinway 
Pianos zum Berfanf of: 
ferirt. 


329 und 331 8. Mahash Ave. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren. 


Lokalbericht. 


Schuldſprüche. 


John Gay des Todtſchlags, die Eheleute 
Wilſon der Kuppelei überführt. 


John Gay, der frühere Zuchthäus— 


| ler, wurde heute früh bon den Öe- 


ſchworenen nach 


fünfſtündiger Bera— 


| thung des ITodtjchlags überführt, fo 


0 


— 17.50 und S20 Anzüge zu 12.50 


In Vorbereitung für eine Aus aleichung des 
dif fale Breisherabjeßungen an einer 


Facons 


Lagers offeriren wir ra 
eleganten Partie Anzügen, in 


u. Größen für Männer u. junge Leute. 


Spariamtleit3-Pafement. 


Sanzmwollene Stoffe von feiner Qualität; fanch Mufter in Woriteds, Caf 


fimeres und Imeeds und einfach und fancy Blau und Schwarz. 


Außer: 


gewöhnliche Werthe, zmeds Räumung gruppirt zu 9.50 und 12.50. 
54 wollene Rnaben: Anzüge, 82 


Ruffian, 


Matrojen und Norfolf-Facons 
fancn Mifchungen u. einfach blau; 


; Größen 3—13 


Sabre; in 
alle ausgqezeichnet 


geichneidert 


$4 Senaben Combination-Anzüge zu 2.75—zmwei Baar Kniders mit jedem. 


Mintergewicht wollene Mifchungen; ausgewählte Muſter; 


Eine Skala der Dicken. 


Laßt wohlbeleibte Männer um 
mich ſein“ — verlangt Julius Cäſar. 
Wer aber iſt dick und wer iſt dünn? 
oft. 
Es wird wenige Menſchen geben (Fach— 
leute natürlich ausgenommen), die 
wirklich wiſſen, wie dick oder dünn die 
Speckſchicht iſt, die ihre Dicke oder 
Dünne bedingt. Dr. Guſtav Oeder 
veröffentlicht nun in der „SKlinijch- 
tberapeutifchen Wochenjchrift” die Er 
aebniffe feiner Unterfuchungen „Weber 
Die und Vertheilung des Unterbaut- 
fettes bei den verfchievenen Ernäh— 
rungszuſtänden eriwachlener Men: 
ſchen.“ Als bejtes Maß für Dünn- 
oder Didfein betrachtet Deber mit 
Recht die Dicke des Bauchipedes, die er 
was rechts vom Nabel mißt. Auf 
Hrund zahlreicher Meffungen nennt er 
bie Leute mager, bei denen die Bauch 
jpeddide an diefem Puntte weniger al? 
2 cm beträgt, und die, bei denen ji 
eine Mahzahl von mehr alö 3 cm er- 
gibt, rechnet er den Fetten zu. Sint- 
Ihen 2 und 3 Zentimetern ift man in 
Bezug auf das Fett „normal.“ Unter 
607 Meflungen bei Menfchen, die den: 
Augenjchein nach ala normal-fett zu 
bezeichnen waren, ergaben nur 51 we- 
niger al 2 cm und nur 8 mehr als 4, 


-RHENSER 


(BohlsensaureQucliezuRhensb. ‚Coblenza.Rbh.) 


iches Taielwasser. 
Unübertroffen zum Mischen mit Wein. 


t ° 
zwei 


ı ten nur 43 


7 bis 17 Yahre. 


Drittel aller Gemeffenen hatten 
Tettpoliter zwifchen 2 und 3 cm. Bei 
336 Meflungen von „Mageren” 
nur 177 ein Fettpoliter von 2 bis 3,5 
cm, 759 hatten weniger ala 2 und nur 
3 mehr als 3 cm. Bei den „Fetten,“ 
von denen 377 aemeflen wurden, bat- 
meniger alö 3 cm, dagegen 
334 mehr als 3 cm, und unter diejen 
mar ein Refordfall mit 9,5 cm. 
lafien jih nah Dr. Deder die „Nor 
malfetten“ um den Durchfchnitt von 


2,75 cm Bauchfped herum ordnen, die | 


„Mageren“ um den Durchſchnitt 
11 und die „Fetten“ um den Durch— 
Ichnitt von 4,41. Diefe Zahlen hat 
Deder au3 allen Meffungen erhalten, 
die er in den legten zehn Xahren (bi? 
1910) angeitellt hat. An der Baud- 


feite ift das Fett bei allen Menfchen, | 
fett, | 


ı Mai 


einerlei ob mager, 
immer am didften. 


normal -oder 


— — — 


ı Mai 8.5 


Ein iharffinniger Polisziit. 


hatten | 


von | Te; 
| Mai 6Gi⸗ 


I Mai 


* das Strafmaß ein bis vierzehn 

Jahre Zuchthaus wäre, Richter Me— 
inley hat aber Milde anempfohlen. 
Morgen wird der Richter über 
Antrag einer Neuverhandlung entſchei— 
den. Gay hatte am 3. Juli an der 
Pearce und Süd Halſted Straße nach 
einem Streit mit dem Poliziſten Pat. 
Fogarty dieſen im Kampfe um deſſen 
Revolver erſchoſſen. 

Im Bundesgerichte haben heute 
früh die Geſchworenen, vor denen 
Charles Wilſon und Joe Wilſon, auch 
Willard genannt, Beſitzer eines verru— 
fenen Hauſes, 2034 Süd Dearborn 
Straße, der Verletzung des Mann'— 


ſchen Geſetzes über den Mädchenhandel 


ſchuldig erklärt. Der Richter will mor— 
gen über das Geſuch um nochmalige 
Prozeſſirung entſcheiden. Entſcheidet 
er gegen die Angeklagten, ſo können 
diefe zu bis $5000 Geldſtrafe und zehn 
Nabren Zuchthaus verurtheilt werden. 
Bor aht Monaten waren Flojfie Dion 
und Frances VBaubel von Milmaufee, 
angeblich durch einen Agenten der (She- 
leute, in deren Haus gelodt morden. 
Die Gefhworenen hatten anfänalich 
Bedenken wegen des Vorlebeng der Lei- 
den Mädchen. Wilfon war Techözehn 
Sabre lang alö Druder in New Nort 
und Chicago thätia und hatte einen 


_ aquten Namen. Vor einigen Kahren bei- 
| rathete er Xoe, welche Schon damals ein 
' verrufenes Haus betrieb. 
ı fam heute hocheleaant gekleidet in den 
| Gerichtöfaal, um fo einfacher war ihr 
| Gatte gekleidet. 


Das Weib 


— —— — 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 


* 
OD | 


Eröffnung Hoch 
Weizer 

Dez 2 

Mai 6 

Juli as —ı 

Mais . 

e DR J 2 .62 7 2.02% 


Niedrig 12 Uhr 1. Des. 
0314 

> 3% 44 

391 


8 
” 5 Rn * 
Juli DR 
Safer PR 
Te Aa 47a .4hlz 4 4656 
A Me TR 
Juli 45 45% 44 
Gepöl. Eameinefliid- 
Yan en 
Mai 16. 05 
Shinalj— 
Yan 9. 5 
9.9 
Rippchen 
Jan 


et 


15.5712 


15.974 
9.02--05 
9.30 


16. ‚ori 16.05 16.05 
9.10 
9.5 


0,21% Q N 
9.9 9.5 


TEE RE —— 
8.52 8.50 8.5 8.4714 

Die eftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt je fih anf 9,400, von Mais auf 345,000, 


| von Safer auf 226,800 Buribels. Berihidt von bier 


In einem Londoner Polizeirepier 
bat fich kürzlich, wie eine englifche Wo- 
henfchrift berichtet, folgende amüfante | 
fleine Unterhaltung abgeipielt: Ein | 
Polizift bringt einen herrenlofen Hund 
ins Polizeirevier. Halsband und 
Hundemarfe fehlen, aber der madere 
Hüter des Gejetes behauptet mit Em | 
phaje, der Hund gehöre einer Dame. 
Verwundert fragt der Kommiljar: | 


„Warum glauben Sie, daß der | 
Hund gerade einerDame gehören fol?“ 


Ich führte den Hund doc durch die: ı 
Straßen hierher und das Ihier blieb : 
bon ſelbſt vor jedem Modeladen ſte⸗ 


ben....” 


| wurden 47,700 


Bushel3 Weizen, 


178, 40 Buſhels 
und 227,600 AYujbels &afer. 


Mais 


——ñ— — 


— Boshaft. — Kritiker: „Iſt das 
Gedicht „Im Traum“ in der heutigen 
Morgenzeitung ‚nicht von Ahnen?“ — 
Shhriftfteller: „Ja, mie gefällt ed Ih— 
nen?“ — Krititer: „Ich habe e& nicht 
| genau gelefen, aber Sie haben ji 
mohl im Titel geirrt?" — Schriftitel- 
ler: „Wiefo denn?“ — Kritiler: „Sie 
hätten e3 nicht „Im Iraum“, fondern 


„sm Thran“ nennen follen?“ 


— mmer Gejhäftsmann.— Kauf: 
; mann (feinen Hausarzt vorftellend: 
„Und dies ift Herr Doktor Schulze, 
mein Gejundheitslieferant.“ 


den | 


Die Maid tijcht der Polizei eine 
jeltinme Mär auf. 


Gelungenes Räuberitüddhen, 


Dier Perfonen in einem Kaden überfallen, 
gebunden und gefnebelt.— Die Bandı« 
ten plünderten den Kaffenapparat und 


entfamen. — Ubgefeimte Halunfen. 


| Ein merfmwürdiges Abenteuer mil 


| Ruth, die 17jährige Tochter des Thür- 


| hüters im Field-Mufeum, D. 2. 
MWilts, Nr. 1409 Oft 53. Straße, er- 
febt haben. Sie mohnt mit ihrem 
Bater bei Franf E. Bell und Frau. 

| Wie Bell ift auch fie in der 12. Str.- 
Halteftelle der Yllinois » Zentralbahn 
beihäftigt. Ihren Angaben gemäß 
wurde fie geftern zu früher Morgen- 

ı ftunde in ihrem Schlafzimmer von 
einem hübfchen, qutgefleideten Ein- 
biecher überfallen. Diefer habe ihr 

| gerathen, fich mäuschenftill zu verhal- 
ten, fie aus dem Bett gehoben, in das 
Badezimmer getragen, dort cebunden 
und gefnebelt und ann berfucht, fie 
nach der Rettungsleiter zu fchleppen. 
Unterwegs habe er einen Blumentopf 
umgeftoßen. Da er mohl befürchtete, 
daß das Geräufch die Schläfer mweden 
würde, habe er fie, Ruth, auf ein 
Sopha niedergelegt, fei durch’s Fenſter 
auf die Rettungsleiter geflettert und 
ipurlos verfchwunden. Sie habe id) 
bom Sopha hinunter und bis zur 
Thür des an ihres angrenzenden 
Bell’ihen Schlafzimmers gemälzt. 
Dort hätten Bell und Gattin fie jpäler 
gefunden. 

Die Polizei bezweifelt ftarf, daß 
das Abenteuer, das Ruth erlebt haben 
will, fich fo, mie fie es jchildert, zuge: 
tragen habe. 

Als ihr geitern drei angeblich der 
Zhat verdächtige Perfonen, darunter 
zwei Zeitungsleute, vorgeführt tmur= 
den, identifizirte fie theilmeife einen 
der Berichterjtatter, der fich zur Zeit 
der That in der Bezirfämwache aufge: 
halten hatte. Nur meinte fie, dag ihr 
nächtlicher Bejucher ihrer Anjicht nach 
etivas3 längeres Haar gehabt habe. 

Gebunden nd gefnebelt, 

Vier Banditen, die Gefihtsmasten 
trugen, betraten gejtern Abend gegen 
10 Uhr die von Frau Marie E. Hartig 
im Haufe Nr. 3420 W. 59. Strafe 
betriebene Kolonialmaarenhandlung, 
banden und fnebelten Frau - Hartig, 
deren Tochter, den durch den zarm 
herbeigelockten Schwiegerſohn ſowie 
einen Kunden, durchſchnitten den ele— 
phonleitungsdraht, plünderten den 


Kaſſenapparat um den aus 5100 be⸗ 
und ſuchten das 


ſtehenden Inhalt 
Weite. Sie entkamen unhelligt und 

| haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 


lauf einer Stunde von Frau Harry 
Gourt, Nr. 3424 W. 59. Straße, ge: 
funden und ihrer Bande entlediat. 
| Die dann benachrichtigte Polizei 
| fuchte die ganze Nahbarfchaft ab, 
fand aber von den Thatern teine 
Spur. 

Wehr auf dem Kerbhol;? 

I 


Mm. Rollin Channell, der wegen Bei- 
hilfe an der Ermordung ber Frau Hat- 
tie Kaufman in Unterfuchungshaft be⸗ 
findliche Wagenführer, einer der gerie- 
benjten Kraftwagendiebe Chicagos jei. 
Bor feiner Betheiligung an dem Raub- 
morde fei ein Haftbefehl wegen angeb- 
lichen Kraftwagendiebitahls gegen ihn 
erwirft worden. Er hätte im Verein 


mit zwei Strolchen Namens Carlſon 


und Milean, ein Wm. J. Keegan. 
Nr. 3154 Vermon Ave., gehörendes 
Schnauferl geſtohlen gehabt. Robert 
Keegan, 


verfolgt und fie an Oroveland Xoe. 
und 30. Straße eingeholt. 
bert fie paden wollte, jei jein Pferd 
Yurchgebrannt. Das nachgejchleifte 
Yugay prallte angeblich mit einer Elef- 
trijchen zufammen. Das Pferd wurde 
getödtet. William faufte aufs Pflafter. 
Gr brod die Beine ‚ind erlitt inner 
lich Verlegungen. Die Kraftwagen: 
diebe entfamen. 


Anjpektor Hunt ift angeblih nicht 
nur felfenfeft überzeugt davon, daß 
Channel ein aewerbsmäßiger Kraft- 
magendieb ivar. jondern auch, daß ber 
Burfhe im Verein mit den anderen 
Unterfuchungsgefangenen, red Bone: 
ham und Anderen, eine ganze Anzahl 
bon Raubüberfällen verübt habe. Die | 
Häftlinge betheuern befanntlih, daß! 
ite von George Rabineau und George 
Stacey verführt murben, fi) an dem 
Raubzuge, der in der Ermordung der | 
Frau Kaufman gipfelte, 
gen, zuvor aber niemals eines Ber- 
brechens fich jchuldig gemacht hätten. 

Der Inſpektor verſichert auch, daß 

| Shannell in feinem Geſtändniß wiſ— 
ſentlich falſche Angaben gemacht habe, 
um die Polizei auf eine folſche Fährte 
zu lenken. Boneham habe dagegen an— 
ſcheinend die lautere Wahrheit geſagt. 
Es werde auf Grund ſeiner und ſei— 
nes Freundes Lee Angaben vor— 
ausſichtlich gelingen, der angeblichen 
Hauptſchuldigen Rabineau und Stacey 


Gelöſt! 


das große Geſundheits-Probiem. 


Nehmt einen Kurſus mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


Es kräftigt das Berdeuungs-Sy⸗ 
ſtem, regulirt die Eingeweide, 
verhindert Erkältung, Grippe 
und Malaria. N 


— — — 4 N 2 SE Say E er en 5 En 


Die Opfer wurden erft nach Xer- | 


ein Bruder des Beitohlenen, | 
und fein zehnjähriger Neife Wmn. Car: 
nen hätten in einem Buggy die Diebe | 


als Ro: ı 


zu betheili- | 


Mas bietet jie Dir, 
davon, 
vereinnahmt wird. 


was 


weßhalb ſie 


sn 


‚6. Vartiett 
William A, Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hunbitt... 


— — — —[ — 
* 


Gharles L. 
Martin AM. 
Albert A. Spraque 
Solomon A. 
Byron 2%. Smith 


— — — — 


über kurz oder habhaft zu 
| Vier Deteftives feien den Juftizflücht- | 
lingen auf den FFerfen. Rabineau folt ! 
St. Louis erreicht haben. Staceny be: 


findet fich angeblich auf der Reife nad) | 


| Florida. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


23. Straße, fprengten denGeldichrant, 


Beute in Sicherheit. 
Yrau Frant ECooney, Nr. 
Ihroop Straße, wurde gejtern Nach 


mittag von zwei Einbrechern um eineit | 


' Belz im MWerthe von $800 beftohlen. 


Während 9. ©. Delay und Faz 
 ı milie gejtern Nachmittag ausgegangen 
Die Polizei behauptete gejtern, daß 


waren, jtatteten drei Einbrecher. der 
unbewadht gelaffenen Wohnung Nr. 
1212 Yale Ave. einen Befuch ab. Die 


Diebe haben Schmud und Kleidungs= ' 
ftüde im Gefammtmerthe von $150 er= | 


beutet, 


Mittmoh Nacht wurde der Geld- | 
Ihrant in M. Samuels Schnittwaas | 


renhandlung, Nr. 5345 N. Clart Sitr., 
bon Ginbredhern mit Dynamit ge: 
Iprengt. 
$199 in Baar und Ched3 über $300 
als Beute in die Hände. 


® Blutige Abrechnun:. 


Un Wisconfin, nahe 
Straße, _gab geftern 
Dienjtmädchen da Sohnfon vier 
Geliebten Dstar Neljon ab. 
ner Kugel in 


brach Nelſon zujammen, 


Von ei— 


raffte ſich 


aber wieder auf und wankte nach dem 
Auf: | 
nahme fand. da hatte den Revolver | 
‚in die Goffe geiworfen und war ihres | 


ı Diakoniffen-Hofpital, mo er 


ı Weges gezogen, aber bald darauf ver- 
haftet worden. Sie gab an, bi$ Don 
nerftag im Haufe Nr. 207 Dit Cheit- 

ınut Straße beichäftigt geweſen 
ſein. Mit Nelſon hätte ſie im Früh— 
jahr im Hauſe Nr. 1030 N. Franklin 


Str. in wilder Ehe gelebt, bis er ihrer 
überdrüſſig geworden ſei und ſie ver-⸗ 


laſſen habe. Jetzt hätte ſie ihm auf— 


gelauert und ihn gefragt, ob er ſein | 


| Verſprechen einlöſen und fie heirathen 
| molle. 


zum Revolver gegriffen. 


Spurlos verfhwunden. 


Am 25. November trat Violet, die | 


15jährige Tochter der Frau Anna 
Buehler, Inhaberin eines an S. State 
und Harriſon Straße gelegenen Hotels, 
eine Reiſe nach Racine, Wis, an, um 
ihre dort Nr. 944 Peck Ave. wohnhafie 
Tante, Frau Mary Daviſon, zu be— 
ſuchen. Seitdem fehlt jede Spur von 
ihr. Alle, ſeitens der Mutter und der 
Polizei angeſtellten Nachforſchungen 
ſind fruchtlos verlaufen. 
| Nirgends fiber, 

Ym Kriminalgerichtsgebäude wurde 
heute der Barbier Karl Weinert, der 
im Prozeß Yacobfon als Zeuge vorge: 
| laden und vernommen worden ift, um 

feinen Ueberzieher und Hut beftohlen. 
Die Polizei fahndet auf den Thäter. 

Yacobjon mwird bezichtigt, am 28. 
| März vor dem Haufe Nr. 14 ©. Lea- 
bitt Straße, feine Gattin Ethel, die 
er für untreu hielt, erfchoffen zu ha- 
ben. Er fnallte fie nieder, nachdem 
fie fich gemeigert hatte, mit ihm aus» 
fammenzuleben. 


Mann, dir, 
Unglüd, ganz natürlich, madıt einen Interjchied. 
wa3 hr verdient, jondern was Nhr jpart. 


junger 


nicht aeficherter machen, indem hr einen Theil des 
die Spargelegerbeit azulegt, jo lange 
da3 Geldfparen nicht mehr jchwer. 
Mir Iaden Euch freundlichit ein, c8 


Kapital $1,500,000 


Hntainion 
Ryerſon 


EEE non da aa har 


werden. 


Einbrecher drangen Mittwoch Nacht | 
in die Gefchäftsräume der Weftern 
| Picture Frame Company, Nr. 15 Oft ! 


eigneten fich den aus $18 beftehenden ı 
Snhalt an und brachten fich und dic | 


1113 


Dem Diebsgelichter fielen ı 


| 
Hammond | 
Abend das 


Shüffe auf ihren angeblich treuiofen | 


die Wange getroffen, | 


au | 


Als er fie auslachte, habe fie | 


Ihr jung ſeid? 


zu thun. 


In dieſer Bank wird Deutich geiprochen. 


Tireftorem. 
Rräf, von Hibbard, 
‚srüberer Fabrifantt. 


vor dem da3 Leben noch ausgeitredt Tiegt? 


Einkommens 
Nachdem einmal der Anfang gemacht iſt, iſt 
Ihr könnt ein Spar-Konto in dieſer Bank mit 831 eröffnen. 


In die Zukunft ſchauen 


Glück oder 


Aber viel hängt von Euch ſelbſt ab, nicht nur 
Kein Mann iſt finanziell erfolgreich, der nicht 
einen Ueberſchuß am Ende des Jahres hat; kein Geſchäft iſt erfolgreich, wo alles ausgegeben wird 


Ganz gleich wie Eure Laufbahn ſein mag 


ſpart und Euch 


E 


The Northern Trust Company-Bank 


Hordweit-Gre Ya Salle nnd Monroe Str. 
Ueberſchusß 31,500,000. 


Spencer, Bartlett &K Co. 


Rräf. der Corn Excha nge Rational Bant 


Vorſitzender 
& R. W. 


des 
Eiſenbahn. 


Direktorenrathes 


der Chicago 


Vizepräf. der Corn Exchange National Bank. 


RKräſident von Sprague, Warner & Co. 


iſ. der Northern Truſt Co. 


Di jeprälident der Nortbern Iruit Eo, 


NN 


BE ASTÄTEEWASHINGTONSTSE 


— — — — 


Taſchentücher für — 


Haupt-Floor. 


| 500 Werthe zu 250 


Veltiete f. Damen, m. Spiben bejett, 
Merikaniſche Drawn Work, f. Damen 
Autograph Tafchentücher f. Männer. 
Reinleinene f. Männer mit Buchitabe. 
Heinleinene f. Damen, mit Buchitabe. 
Kette Point VBenie Spizen für Damen. 
Reinlein. f. Kinder, 3 in Schachtel. 
— ⸗ —— —— — — 
Initial Taſchen— 
tücher für Damen 
Schachtel mit 6 Stück 
für 1.48, 896, 75e, 


59e, 48c g 
2% 


ſtickte 
für 
ſchiedene 
in einer 
Schachtel, 
fie nur 


39e umd 
fir 


Spiben- 


— — — — — — —— — — 
250 Werthe zu 15c | 


Spißengeränd. Damen=-Tafchentücher. 
Reinleinene f. Damen, mit Buchitabe. 
Merican Dramm Wort für Damen, 
Reinleinene f. Männer, m. Bıurchitabe. 
Hohlaefäumte für Damen, beitidt. 
Reinleinene f. Männer, hohlgefüumt. 


und be— 


Taſchentücher 
Damen, 3 
Muſter 


ver⸗ 


49 


Männer: Zajhyentücher 


Seid. Tajchentücher f. | 
Männer, 
ten, Ihr fönnt fie einfach 
weiß oder mit 2 
Border haben, 
Sem oder echtfarbigem | tie bon 
Yentrum, Tafchentücher, | Border 
die elegante Gefchente 
bilden; ivez. marfirt 3 


Stüd für $1; 38c 


oder jedes, jedes für 


Spez. Partie von rein 
alles große Sor= | leinenen und Satin ge= 
jtreiften und feine Qual. 
hoblgefäumten f.Männer, 
mit iei= | reinmweiß, auch großePar- 
feinen farbigen 
Taſche ntüchern — 
ſehr hübſches Sortiment; 
jedes 156 werth, ſpeziell 
dieſen Verkauf, 


Perlen-Taſchen ungeſfähr zur Hälfte 


Haupt⸗Floor. 


Wegen der ſtarken N dachfrage nach perlenbeſetzten Taſchen am Anfang der 
Saiſon überhäuften viele Importeure ihr Lager mit Waaren aus Europa. — 


Als Folge davon ſicherten wir uns das ganze 


eines 
wir für Samſtag offeriren. 
Taſchen werth 3.75 für 1.98 
Taſchen werth 5.00 für 2.98 


Briefe an den Weihnachtsmann. 


Hilfspoſtmeiſter Hubbard wird ſie mild⸗ 
thätigen Leuten übermitteln. 


Bei Hilfspoſtmeiſter John M. Hub— 
bard, der auch in dieſem Jahre den 
Vermittler zwiſchen armen, der Unter— 
ſtützung würdigen Familien und mild— 
thätigen Gebern ſpielen will, ſind bis 
heute bereits 600 ſchriftliche Bittge— 
ſuche eingelaufen. 


Herr Hubbard prüft ſie alle, über— 
antwortet manche dem Papierkorb 
und hebt die, welche ihm der Berück— 
ſichtigung werth erſcheinen, auf, um ſie 
von Montag an den Menſchenfreun— 
den, die ſich bei ihm melden mögen, zu 
weiterer Veranlaſſung zu übergeben. 
Er wird zu dieſem Zweck in feine 
Amtszimmer im Bundesgebäude täg⸗ 
lich bis zu Weihnachten von 8 Uhr 


Imvporteurs zu einer großen Erſparniß im Preiſe, welches 
*3. 00 Taſchen für nur 


Ueberſchuß⸗Lager 1 69 
® 


Taſchen werth 6.00 für 3.98 
Taichen werth 8.00 für 4.98 


Morgens bis 6 1Ihr Abends zu fpres 
chen fein. 


Noch a—— verlaufen. 


In der Nähe der 12. Straße ſtieß 
heute, während des dichten Nebels, ein 
Woodlawn— Expreßzug mit einem Güs 
terzuge der Illinois⸗-Zentralbahn zu— 
ſammen. Etwa 100 Fahrgäſie, die 
den Perfonenzug benugten, wurden 
unfanft durcheinandergerüttelt. Meb- 
tere ber Leute erlitten auch leichte 
Schrammen oder Braufchen. Nennens- 


mwerthe Verlegungen hat Niemand das 
bongetragen, 


— Ein gutes Herz. — Bettler (meilt 
das Ejien vet Yausfıau, nadjvem er 


davon gefojtet, zurüd): „ bedau 
Ihren Manni“ ' * 





a 


— nn — — 


Unſer Weihnachts⸗Verkauf iſl in voſſem 


Wir waren wãährend der letzten Woche ſebr beſchäftigt 
= die Spezialitäten, melche wir zum Verkauf offe- 
rirten, haben in unferen beiden großen Läden einen 


Kundendrang verurfact. 


Kommt dieje Woche — ivir 


werden Euch überrafchen mit den Ertra-Spezialitäten 


melche jeßt zum Berfauf geboten werden. Eine Heine 
Anzahlung ıumd der Reit nad) Eurem Wunſch. 


unjeren Weihnachtsmann 
abliefern. 


Euer 


Laßt 


Weihnachtsgeſchent BG 


Bringt die Kinder und jcht einen. wirklich Ichen- 
den Weihnachtsmann. — Injer großes Spielwaaren- 


Departement bietet unzählige Spezialitäten. 
nicht, fommt heute — ipezielfe Breife und Bedi 


gen bi3 Weihnachten. 


Offen jeden Absnd bis Weihnachten. 


Diefer 3-Stüde Leder Barlor Snit — 
folides Eichenholggeitell, bei Haid p9=- 
lirt, da3 Xeder it garantirt, Stahl: 
Spring. Regulärer $42.50 Werth — 


Set für diejenBeib- 
nachts⸗Verlauf offe⸗ 
rirt für nur ® 


Dieſer echte Eichenholz⸗Drefſer — Hat 

großen frang. Plate Spiegel — ſtark 

und dauerhaft hergeſtellt, hübſch polirt, 

jetzt zu dem ſpe⸗ 91 1 175 
a 


zielen Preife offe- 
rirt bon tut ...... 


Diefer maffive Bibliotheksſtiſch —pracht⸗ 
voll polirt — ift mit großer Platte auß- 
geftattet nd beftßt jehr itarfe Beine — 
beziell fitr diejen 

Verfauf offerirt” 87 75 
für nur * 


 Bwei Läden: 


4105-07-09 
$. Ashiand Avenue, 


nade 47. Strafe. 


1327-29-31-33 


Milwaukee Avenue, 
nahe Wosd Stzechs, 


meine wiſſenfchaftlichen direkten 
Methoden. 


Sicherſte, ſchnell ſte Heilungen und niedrigſte Ge · 
bühren irgend eines Svpezialiſten. Meihoden, 

che heilen, nachdem die alten Methoden nicht 
einmal Beſſerung brachten. Ein Beſuch wirs 
Euch überzeunen. 

Laßt die Geldfrage oder falſche am Euch 
micht abhalten. Niemand iſt zu arm, bie gam—e 
Wohlthait meiner beiten Bemühungen zu em, 
prangen. 

Meine wilienigeftitäen direlten Metboben 
eilen Blutfrankheiten, 

;Nheren Mibbraudsd unb Uebertreibungen, 
eitigen Ehwäde; maden bie Nerven ftarf uns 
5 und was am mwidttaften tft, erfegen die ver» 

twendete Zebendttaft. 


Breie Konfaitation. IH Behandle alle Batien. | 


ten verſonlich. 


tags von 9 Borm_ bi 
Donnerstags und Samstags 
8 Uber UAbends. 


Dr. WEINTRAUB 


Diener Eyezinlarst. 
211, 82 NR. Glarf Sir. 
Bein Bldg.), Ede Elart und 


— — — 


rechſtunden Montags, Mtwochs und Freit⸗ 
u 6 Gbende —S 


bon 9 Borm. 


Bruch 
Leidend? 


zten Bänder: ein gut palfens 
er; ein gut paffen- 
Banb für Jeben, bon 7b aufıo. 


für 
einfeitiges, . . 
{eB Band. giaftise Eträmsfe und del 
Dia 
| 
| 


| 
| 


Kommt direlt 
er 70 &o 


€ 


Dinben, na und aus em Ma⸗ 
terial ea, paffen beffer, a ten _läns 


und find ben 25 bi3 4 billiger 
ald anbermwärts, Die erfadrenften Bar 


ften 5 Serzen und Damen bedienen 


bon 6-12. 
Hottinger’s Truss Factory * 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, + 
öfter Stof, 


Uhr; auf Sonntags offen 


Nehmt Blevatsr. 


——————————— —— 


_— Eine Spezialdepefche, die ‚aus 
KRonitantinopel in Berlin eintraf, be- 
fagt, daß der Er-Sultan Abdul Ha- 
mid, als bedenklich erfranft, mieber 
‚aus Salonifi nad Konftantinopel zu: 
müdgebracht worden fei 


efeitigen alle ——— 
e⸗ 


daroingien di | 


Wifice des 


Dieſes vprachtvolle 
Muſik-Kabinet — 
Piano⸗-Politur — 
in jedem Finiſh zu 
haben — jpeziell 
offerirt für 


$8.95 | 


Unfer fpezielles Sidehonrd — bei Hand 
polirt und gerieben — bejitt großen 
Epiegel und eine Schublade it für 
Eilberzeug gefüt- | 
tert. Speziell 17 15 | 
für nur e | 


Nehmt unfere arofe Auswahl von Stand - Uhren in 


Augenidhein — alle garantirt — 
die Preife rangiren von $25.00 ab- 
wärts bis zu 


ziell für dieſen Verkauf nur 


$2.2 


| Hand polirt md abgericben 


| 
54.95 |'$11.75 


Warict 


ngun⸗ 


| Kauft Dieien Puppen-Berambırlator 


| für Enren fFleinen Liebling — ipe- 


Puppen, volle 
vollſtändig 


5 


=; 


Unfer ipeziches Mufif-Sinbinet — bei B 
ein 
Shmud für jedes Heim — ipezieil bei 
diefem Berfauf of- 

ferirt zum Breije 

bon nur 


Ent eichener Büdher- 
Ihranf —- Hat große Ab» 
tbeilungen Bübich polirt 
tt eine Zierde und jehr 
nitgli, au 


Bwei Läden: 


1927-29-31-33 
Ilwaukes Avenue, 


nahe Wood Straße, 
4765-07-03 
S. Ashiand Avenue, 


nahe 47. Straße. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


agſtebend versffentlichen vir die Namen der 
Zeutſchen, über veren Tod dem Gefundheitsantt 
23 Davton Str. 
349 ©. 40. Ave, 

33 Lod x 
5 3.5.7422 Dre 
S s, F 3.; 1770 Bilwaute 
Eifler, 2 
Glade, 3.; 7900 Halfted Etr. 

J.; Valos Springs. 

t 3.5 18547 SHaltinas Str 
‚41.3.5 681 Wrigbtivood Ade, 
ya, 47 N; 1605 W. 55. Blbo. 
i, 45 I.; 145 Rry Er, 

ve, Herman, S5 N.; 10409 Maribfield Ave. 
Lorenz, Sohn, 26 R.; 533 9. 40. Mlace. 
Mayr, Karl, 52 3.; 18 €. 21. Er. 
Moend, Sultad, 32 S.; 2705 Cortez Sir. 
Reters, Margaretba, 75 I.: 3605 Wedill be, 
Schauer, % N 807 ©, Monroe tr 
Eıhreiner, YIndreiv, 57 I.; 2242 Freniont Str. 
Cell, Paul, 23 3.; 3401 106. Etr. 
Eiebenbuner, Emma, 70 S.; 1508 N. Sat 
ding de. 
Etünlel, Sopbia, 69 I3.; 3602 Berrb Str. 
Weinand, Jobn, 76 I.; 2113 Elifton Ave. 
Wolf, Sohn, 68 I.; 41 €. 29. Er, 


— +9. 
Heirath3-Lizenjen. 


Golgeade Heiratb3 - Lizenfen wurden in der 
Countoclerts ausgeſtellt: 
Elmer Forfell, Alma Bumb, Y, 23. 
Edward Wplen, Matilda Henig, 42, 8. 
Otto Randa, Beſſie Vitel, 3, 18. 
Ungelo K. Gofod, Afthimiar UAnageros, 3, 21. 
Edward Velte, Hannah Chriftianjon, 54, 58. 
George Brigbam, Anna Fröhlih, 2, W. 
William Wyatt, Bethal P. Thompſon, 22, 10. 
Carl Nelfon, Jennie Garlion, 8, B. 
Jacob Kobanien, Gertrude M. Beels, 297, 3. 
Peter €. Gnitanion, Iennie Wengen, 52, 42. 
Sohann Aanıo, Anna Sadlon, %, 2, 
Sup ©. Satlin, Minna Klabunde, 35, 30. 
Norman %. Reynolds, Anna Di. Kurncs, 38, 32. 
George Howard, Louiſe Procdazta, 2, 22. 
Sach M. Gordon, Emma Schiwier, 21, 19. 
Erneit Farrenholz, Mary E. Chenowith, 6, 2. 
Vaclav X. Kubil, Anna FJapotody, 29, 9. 
Michel Moris, Lulu Derbeimer, 45, 8. 
Girlando Nunzio, Eoncertina Gontrafatto, 26, 7. 
John N. Harmion, Emma R. Droifel, 25, 3. 
Hermann 9. giiber, Merie Ehmidt, 40, 38. 
Bert Barber, Della Zobnfon, 8, 18. l 
Antony Etelmal, Marcela Mozufi, 23, 2. 
Sohn 8. Carroll, Della E. Williams, 4, 3. 
Rudolph W. Ihompion, Ella Wet, M, 3. 
Mar Tandes, Roie Levy, 37, 21. 
Leslie Anderfon, Gerrie Daniels, 44, 38. 
Aulius Bauer, Wilhelmine Pappat, 98, 19. 
entyp Gartuer, Millie Rogers, 24, 17. 
phraim ®. Wriabt, Daily Monroe, 9, 
Charles Relin, Lilien Greegas, 46, RR. 
Charles Ried, Mary Tiehmann, 37, 37. 
Eharles A. Cajen, Lilien Meer, 37, 35. 
Zrapis & Bradley, Map E. Edwards, 21, 21. 
amin F. Gellinger, Unna %, 18, 
Yda Sinzenge, 21. 


». 


| 


; 6101 N. Herinitage Abe, 


i 
6. Rob, 
» Chiapvetts, Mary Woderto, 
Kajie, Baulina Piria 53 
Qunfer, Della M, 
zrampas, Marie R. 
Narver, Lillion Zeitl 
Dahlin, Anna Anderſon, 2 
Maxon S. Momeyer, Eba Athetn, 32. 


William Koch, Ettaäa Sanftleben,“ 
tie Saber, 8 


Emilie E. Oeſterheld, 2 


Henry 
y 


Yuri * n 
Lilliem Cole, Miu 


Fdward U. Yunde 


N. 


u ©. Camp, Miidred 

un Bertom, Anna Raymond, 23, 16. 

vonf &. Zodd, Harriet %. Richardion, 30, 

zty Perrin, Marn dry, 26, 20. 

d ©. Brandenberg, Yydia Langrath, 9, 8. 
Rokmwann, Yaura Popp, 

Jacob Yetomersin, Ada Stall, : 

William N. Barı, Marie B 

Ferdinand Witte, Fmma M. 

wranf (Gbbole, Florence Tunfton, 21, 

Panl Yachel, Noie Froelih, 7, 18. 

Grie T, Erikſon, Hilma Frederilſon, 

Noje Witte, 21, 18. 


ka 
ve 


26. 


D, %. 
Emil Schmar;, 
Robert Houfton, Kora Vechter, 35, 34. 

A. 9. Wadenrenter, W, MWadenreuter, 
Sinfeppe Kipriant, Gterina Perrim, 

Youis U. Sin, Frances Yawman, 25, 
Natban Cohen, Batberine U. Klee, 8, 4. 
Hazie MW. Walters, Myrtie Nicolaiien, 21, 
Grant Stover, ss, 2. 

Sbrw Käfamato, Muth Nones 

Roy Frtank, Agnes PVirzine, 22, 21. 
Edwerd X. Martin, Bauline Seins, 24, 
Joſeph Baldicci, fyrances Kuligowsta, i 
Martin %. Reimer, Youije U. Egerer, 2 
Kohn Ippiih, Ella Paichle, 34, 25. 

Sans . Hanfen, Hilga Yarien, 33, 2. 
Frant Thompion, Martba M. Zummers, 96 
Lloyd E. Lawſon, Hazel Suyder, 22, 18. 


Mary C’Ten, 


>... 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

B. gegen Julia Inks, Ehebruch: 
gegen Albert MeWane, Berlaſſen; William 
Lulu Marſhbank, Ehebruch; Henry gegen 
Zimmermann, Verlaſſen; Elizabeth gegen Randall 
D. Sheeby, PBerlafien; Gatberine gegen Walter 
Mazuromäfi, Trunffuht; Anna gegen George Rriv: 
ner, graufame Behandlung; Noiephine gegen Lac: 
lav Lehula, grauſame Vehandlung: Hermina gegen 
Alois Salma, Ehebruch; Maude gegen Keith M. 
Rogers, graufame Behandlung; Mariha gegen Ar: 
tbur E. Chadbourne, graufame Behandlung; Sula 
gegen Rob Garner, Verlafien; Florence gegen Kohn 
M. Hi, Ehebruh; M. gegen Stephen €. Chapin, 
Verlafien; race gegen Robert E. Nugent, Berlaf: 
fen; Thomas U. gegen Marie Hawes, Verlajien; 
Helene gegen Peder N. Wederfon, graufame Bes 
bandlung. 


Mer! Emily 
gegen 
Marie 


en 0 
Banferotterflärnngen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbirdlichkeiten 
{uden im DiftriltSgeriht nad: 

Marie B. Nord, 3235 Fullerton Ave. — Berbinds 
lichkeiten, 8764; Beftände, #283. 

Geiuh von Waihdurn, Crosby m. And. um Bans 
ferotterflärung von Auguft Schoenfelder. 

Herbert Rob, 05 Dalenwald Une. — Verbind: 
lichleiten, 8529; Betände, $124. 

Nuth Nigon, 10824 Michigan Ave. — Berbindliche 
eraibine Glon —- Werbirbiigfeiten, 89,548.67 

un — Mer en, 3 
Befände, $82.50. 


K> 


ıvendpoft, Chicago, 


| 43416 Yauret ve. 


ı Di €. 


| dus 


i 4151 


Headlioht, 175................. 


— 


Frertag, den 


Bau-Erlanbnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
483 Patterſon Ave., 2-itöd. Frame-Wohnhaut, H. 
Dellbauer, KA. 
Hi N. Francisco Wpe., 
bäude, B. Danjon, KEN: 
1120 Montroje Ave., Ienod. Brdftein Yadengebäude, 
3. ©. Saufen, KIM, 
M2—ld-—ıu  Wargate 
ipartimentgebäude, 
HH Commereial 


2eſtock. Bactſte in⸗Flatge⸗ 


Terrace, Rſted. Bagſtein 
Andrew Siwanrjon, $18,000. 
“ve., 1:ftöd, Badtitein Lahn⸗ 
bojgebände, Werrivivama-Babı, 224,10 
35 WM. Golsrado Ape., Hoi. Pafftein Apart: 

mentgebande, Marrin Werkz, 3,01. 
7 Wincheſter Aven, 2⸗nöck. Laſein 

bäude, Rugnn Bonell, 31666 
er W. 22. wir, I:töa. Waditein 

Karel Poncek, 8c80. 
SW. 2. Sır, 1-Möt. 

Unton Kejpar, Yo 
„2 108. 

J. Jenningas, ar, 
241 N. Yeavitt Sır., 

Flatgebäu:e, Zohn 
32:1 Ww. I. Wa 

Tlatgebäude, E. Samtiewiez, —3 
Sıziand Yve., I*ftöt, Bauıcın Theaterge 

bäudı, Yeiuiam Trancas, Ya 
1142 Winnemac Ave., 2:ndd. Baditein 

gebäude, Thomas Tmens, ziihm, 
2413 W. 4. Str, zeitod,. Krame latgebäude, 

Duchos lav, um. 
520 vate Ave... I-itöf 

Motor Ko wlu,oue, 
N. Saeramento Aber, I-Mod. 
Fred Is PViſchel, 32346. 

6*1 S. Wincheſter Ile 

denz, William Tafs, 82 

Sidinion, Ave, I:nöt. 
3. Pildel, BO, 

FSU: y EM. 
ſidenzen, Fred  Wilchel, $i2,000 
1245 S. Homan Ade., seftot. Vadſtein 

; zimon, Fir,oum, 


ide., 


5 
Sr) 
Flatge⸗ 
Yadengebände, 
RBafftein Yadengebäude, 
Frame Flatgebäude. A. 
—A 


Juswrat, gi 


tod. Par 


Backſein Laden 
. 


fein Yaden und 


Apartments 
T. 


Peditein Garage, Gmery 


Frame Reſidenz, 


ftöf. Frame Reli 


Frame-Reſidenz, Fred 


>. Court, ⸗ſtoch. Frame-Re— 


Flatgebäude, 


Avers tät. Bacdſtein Flatae 
Clauf 

145 Wi e dve,, Zitch Baditein 
gebaude, a 

It 


1chbäıde 
debdaude, 


Apartutents 
syn, 

Winn . waditein 
Sy 


Apartment 


lull. 


Großhandel.) 


Chicago, den 153. Dezember 
gelten nur für Den 
Getreide und Seu. 
Baarpreiſe.) 
Nr. 2, roth. MNc; 
Kr. 2, hart, VYbac—$l. ui; N. 


rweizen, Nr 
U, 

tt, II—USe. 

grübjaprsmweizen Nr l, 
Nr. 2, 81.02-81.00; Nr. 3, 9öc 

Mais, Nr. 2, Wise; Wr. 2, weiß, 
geld, Tie; Nr. 3; neu, G—GUbar; 
neu, OMU; 

Nr. 4, neu, 5% 

Hafer, Nr. 2, Iihac; Nr. 2, weiß, 635 040; 
Ar. 3 Sie; Re. 3, wei Nya—tsler; Ni. 4 
weih, IM —I8ı4c; Standard, IK—I8%r. 

Xogaen 2, War; Nr. 3, 
a8. 

Gerite 
90c; 


81.04-81.07; 
si.) 

ie; Re. 2, 
Nr. 3, weiß, 


Ar. Sr; - RM. 


4, 
81.22; 


„Malting“, 96 aMiring“, I 

„Eereenings*, 30-656. 

MNebt. „Winter Patents“, $1.05—$1.15 das Faß; 
Stoggenmehl, 84.30-84.09; „Minnelota Hard 
Spriug, „Straight Erport Bags“, *4. 084.503 
bejondere Marten, $.0. 

Sen (destauf anf ten Geleijenn.— Vılles Timorba 
822.00-823.00; Nr. 1, $20.0-$21.50; 
Vrairie, $lo.WwW—hlu.sv; Wr. SFSIMM. 
Nr. 2, 813.50-$4.00;5 Bıdheu, $9.00—$10.00. 

Timotby=: Samen. „County Yot3“, $12.50— 
$15.00. 


Kleejiamen. „Country Xot3”, 


Del. 


Standard, Weiß, 150................. 2 


$13.50-820.W. 


0.08% 

0.10 

Eocene 

Michigan Teſt........................ 

— .oasonenunsssunseseuens 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, ver d Faß... 

Terpentin 


Schlachtvleh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
*7. 550.00 per 100. Pfund; miittlere bis gute 
Sorte, 86.1567. 753; quie bis ausgeſuchte Kühe, 
$.40—$5.00; gute bis ausgefuhte Kälber, $1.00- 
88.25; Yullen, Fleiicherwaare, 84.75-55.50. 

Ehweime. Gute bis ausgeiuhte Pöfelmaare, 
86.10-80.20 per 100 Pfund: gute bis ausge: 
juchte (zum Verfandt), 86.20-50.40; _ mittlere 
bis ausgesuchte yleiicherwaare, 6.15.40; 
gute bi3 ausgejuchte Ferfel, $4.60-85.50; Eber, 
82.00-85.00. 

Echate. „Native MWethers“, per_100 Bfuno, $3.50— 
81.00; „Native mes“, 22.75-88.00; „Ratide 
Yearlings“, 2.5.4; „Native Labs“, 
85.25 80.25. 


Violkereiprodufte, 


ertra, das Pfund... 
Bund 

Band. „nu 

das Pfund 

Nr. l, das Pfund.... 

„Ladies“, das Pfund... 
Packwaare, das Pfund......... 


Butter— 
„CKreamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
„Dairies“, 


Ei e r— 
Gemiſchte Waare, ohne — von 
Verlum. per Dubend (FKilten yus 
rlüdgelandt) ............... .2034 -. 254 
do. (Kiften eingeſchloſſen). 0.22 —0.23 
„Firſts“, das Dutzend. ........... 22 —0,27 
Frttas“, das Dutzend. ....... 0.20 —.80 
Käie 
NRabmfäie, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America”, das Pfund.... 
Saiſies“, das Pfund 
“rid, das 
Ecjweizer, neu, das Pfund 
Yımburger, neu, DIS Pfund...... 
Geflügel und Aalbfleiich. 
Gefiügel (lebend— 
Hühner, das Pfund. ............. 
„Erprings“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund.............. 
Enten, das Pfund.............. 
Gänſe, das Pfund.......... 
Geflügel Gugerichtet) - 
Hühner, das Pfund............. 6.10 
Sorings“, das VUfund.......... 
Truthuhner, das Pfund. ......... 
Enten, das Pfund ........... 
Ganſe, das Pfund 
Hahne, das Vifund. ......... 
Kälber (aeihladtet)— 
Sur 60 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.05 I 
vn 8 Bid. Sewicht, das Prund 0.052--0.07 
W—-120 Bid. Sewicht, da? Piund 0.0712—0.09 
Gemüie und friihes Soft, 
dos — 
die e..... 
Srangen, die Kiſte ............. 290 
Srapefrnit. die Kiſte. ............... 2.50 
Virnen, das Fab........... — 
Ananas, die Kiſte . .****...... 
fironsbeeren, das 
Gurken, das Dutzend. ............... 
Kraut, das 
Blumenkohl, 
Eellerie. die Riſte 
Trnnnenkreſſe, das Fäßchen......... 35 
Fopfſalat, das Fah................ 
Biettialet, Die Aile.o.cooncnsncses. 
Meerrtettig, das Dutzend. ............ 
Rothe Rüben, der Sack 
Mohrrüben, der S 
Rettige, das Dutzend......... 
a ———————— 
Tomaten, EEE RER \. 
Vieiferichoten, die Kiſte .............. { 
ftitrbtite, LUBEND..ososon00000. 
Zwiebeln, der Eak.....ocn0e 
Miüben, Der 
Bohren— 
wine Schnittbohnen, die Riepe.. | 
Teodene Bohnen, auserlefen..... 
öJrut, AUuscsDODRER,.0rn0 00 00000 
Sartoficin, Sarladıma, 
Sugtartsffeln, das a 
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RB: Era 


Augen:Leiden geheilt. 
Kein Mefier— Rein Riſiko — geine Schmerzen. 


‚Kein Augenarzt ann auf fo viele Hei ⸗ 
binweifen als Dr. Carter. Seine Methoben fin 
—* — “> —— eine Gefahr, Tein 

o, Zeine merzen. 5 
ſchlimmer Augea— ——⏑ ——— 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn der 
—— u 

agt er e3, em 
er till feine Ge  Üfhne Mefier gefeitt. 
Bühren »on Leuten, die er nicht heilen fan. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Nor an Sets 
mängeln irgendwelcher Mrt leidet, mie gran. 
firte Augenlider, Entzündung, Surzfichtinfeit, 
Weitiichtinkeit, Leiden, die zen ſchiecht auge· 
vaßte Brillen verurſacht werden, falle nde Angen. 
fider, Staar. Geihwüre, Eiterungen, Gerftenfür 
ner ober Abizer bes Auges oder Eihiclen. 


Schielen geheilt. 


€3 ift nit ungewöhnlich, jemanden mit fie» 
Inden Mugen in des Doltord Dffice 58 
ın 15 oder 20 
Minuten heraus 
fommen au fchen, 
die Augen tabei— 
los gexrichtet. fo 
dak er, 0b Mann, 
. Frau © S 
An Gegenſtand mit beiden Augen feben 

Dedentt, dab diefe Heilung ohne M 

Gefahr, ohne Chloroform, ohne — 
"zeit wird, Benin eine Heilung fo leicht. und 
Thnell berbeigeführt werben Tann, ift es Pflickt 
der Eltern, daxauf au achten, dah das Mind 
N weitet ae Sean 98 ift ein fredliches 

eiden und berbient Mitleid, wirb ab { 
oft berfpottet und berladht. — — 


ZI Noniultation frei. @ 


Sprediitunden täglich von 9 Br. i 
onutegs it Borm, bie 1 Une 2 a 
Benn Ih: beute nit in Dr, Garterd Office 
boripreden fünnt, jSreibt um fein freies Yu 
über Augentranideiten. Ex fKidt aud Seugnifi. 
und Tanfesfäreiden von Patienten, bie ca 
—— ——— —— wi aller 
‚ bie i 
darunter. ft Euer Nagbar, 
fagt: 


m. Walder, Nr. 2916 WM. 21. Er, 
metne Igieleuben ug:o 
u, 


Ohne Schmerzen acheitt. 


„De. Carter Beilte 
ohne Ehmerzen und odbne M 


Augen, Ohren, Nafe und Kehle. 
120. @tate Str. 2. Dure nordlich deu 


naobi ꝛa.deaꝭ a id 


— 


15. Zezemder 


und | 


x \ J F 
rx 1011. 


7 ne 


Weihnachts⸗Candies. 
1 Pd. - Schachtel 
—— Cream Cho⸗ 
oladen; 336002 
werth, nur. 250 
60° Schachtel extra 
Qual. Cream Cho— 
koladen u. BonBons 

Sdtadıtel....50e 
» Pd Schachtel 

Ercam Chofoladeit- 
Garamels,— unser 
Br., Sihachtel L5e 
Chofofden@reams, 
Pfund für... .15e 


Niedrige Freie und große Sorlimente machen Diefen zum 


— — .—— — 


Feiertag: Yandfhuhe für A 


Mohn Glace 
gran oder braum, Paris Roint Bad, 
Srögen TU bie 10, Paar 

Knaben Leder Gauutlets. ſchwarz oder 
grau, fließgef. Lackleder beſetzt, alle Gr. 


franz. Kid, alle Farben; jedes 
Baar, garantirt; alle Großen... 


— 


— 


‘de Schwarze Leder Shopbing Bags — 
mit Szölligem Silber-NRahrien, mitMoire— 


Zeide gefüttert - 
Verfauf 


75e Schwarze Belvet Shopping Bags — 


mit fancn Gob-Nahmen— = 
Sorte, nevette Facon, nur 
Vinjif - Nolfen — 
aufwärts bon 


große 


Ein ganzer Floor fiir neue Spielwaaren. 


Mechaniſche Automobiles 
— in jeder möglichen Fa 
con; ſtarke Sprungfe 
dern — aufwärts > 


r ” 
bon „oa 


Wagen und Ban-Blöde, fir 
98c, 50 und 


Starke Auftdrud-Bühien — 
$1.50, 98c, 79e und 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums&Ucbertragungen i!! 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 


Truft Deed — Pariwell Uve., Norpweit:Gde Shure | 


Part, Sidfr., 50 bei 173, Late Shore Wpts., 5 
Jahre, 6%, Ken B. Perron und Karl %. Her⸗ 
man an 6, %. & T. Go., Truftee, 832,500. 

Garmen Wve., 339 $. öl. von E. Ravens wood 
Part, Nordir., M bei 133, Prances 9. Sol an 
Robert W. %. Ghriftianfen, 22025. > 

Samilton pe, 216 #. mördl. von Roscoe Str, 
Oitfe., 25 bei 124, Charles Sommer an Mary 
Schroeder, FIR. 

Irving Ave., 204 F. nördl. von Belle Blaine Ilve., 
Weitfe., 25 bei 124, Mamie E. Schawb an Mm. 
H. Carl, 342000. 

Irving. Apde.,. 265 F. nördl. von Lawrence Ade., 
Weltir., 25 bei 124, Iobn R. Williams an Mi— 
hacl X. Fıberty, EIN. 

Leavitt Etr., 120 %. fütdl. von Winslie Str., Oft: 
front, 30 bei 124, John R. Williams an Michael 
3. frabertn, KO. 

Roscoe EStr., 66 FF. meltl. von Seminary Ave., 
Sipdfr,, 257 bis zur Hodhbahn, Blanche reift an 
Eclina Mirelich, ROOO. 

Shpeffield Ave., 125 FF. füdl. von Roscoe Eti., Oft« 
front, 25 bei 123, Nahlag von PB. A. Etomberg 
an Aug. H. Stomberg, 81665. 

Dasjelde Grumpftitd, U. H. Stomberg an Yobn 
Kuhn, I. n 

Weftern “ive., 75 %. fünl. von Gaftwood XUpe., 
Weltte., 25 bei 125, Ida Yohnjon an Thomas . 


Gormecrde, 1756. 
Albany Ape., 73 $- füdl. von Gulom Ave, Weit« 
„Nils Burgan an Varl U. Mes 


front, 25 bei 1% 
fterlind, $1750. < 

Avers Apve., 44 %. ſudl. von Sunnyſide Upe., Oft- 
front, 75 bei 132, Le Roy E. Tryon an Kohn N. 
Karban, 12. & 

Avers Are, 186 . füdl. von Byron Etr., Weit: 
front, 37% bei 13, Emald Weber an Minnie G. 
Boehm, $46L0, a 

Yallou Str, 159 $. nördl. von Gourtland Etr., 
Citfr., 25 bei 177, Charles 4. Bopida an Wm. 


Graff, 81900. 
22 $; 
bei PO), 


Goftello Ave., 
Mordfr., 25 
Y. Kaup, 52200. 
GEhriftiana Ave, Al F. ſüdl. 
MWeftfr., 0 bei 125, Ben. Anderſon an 
Anderion, 50, 
Elbrdige ve, 40 F. füdmelll. von Noble Str., 
Norpweitir.. 5 bei 195, Michael Ludid an Franf 
P. Plocinsti, 8200. 


N. 56. Court, 50 F. nordi. von Bryn Mawr Aven, 
Weitir., 10 bei 123, Minnie Schreiber an Chas. 
Ludfinger, $21W. 

Kedzie Ape., 75 F. füdl. von Moscoe Str., Weftfr., 
25 bei 124, Garrie Ludwig an Sophia Braun u. 
U, SIR. 

Milwaufee Ave., 115 %. wordweſtl. von Wisnet 
Ave., Süpdmweitfr., 23 bei 1%, (ngenie Y. Mars 
an Valenty Gyarnedi, $11,000. i 

Milmanfcee Ave., 69 jr. nordiveitl, von Wisner Upe., 
Südiweltfr., 46 bei 125, Emanuel Serzog an Co— 
ta 8. Hirſch $11,000. 

Sarramento Ave., 273 #. ilidl. von Berteau Ape., 
Shtfr., 32 bei 138, Franziifa Braun an John B. 
Lohſe, 81240. 

Spauiding Ave., WF. nordl. von Wabanſia Ave. 
Meftir., Bubei 17, Fred Bachmeyer an Albert 
Hirſchmann, 5. 

Michigan Ave. 81 F. nördl. von E. W. Str., 
Weftir., 7742 bei 160, Silas P. Hubbell an den 
Nachiaß von Marſhall Field, 41,90. 

Sedpamif Str. 9 9%. nördl. von Goethe Str., 
Meitir., 25 bei 10, Sau NRatowisk an fFrancidco 


Marınte, KOM. 
Champleiıt Ave, Norboft:&de 49. Etrake, Weitfr., 
100 bei 124, Nahlak von Richard UA. Ganterburp 
an Alerander Fader, 5312, 00. 
Drerel Wve., 102 F. nordl. von Str., Weſte 
front, 25 bei 195, William I. Condon an Midael 

Fabey, 80). 
8. Straße, 43 %. öftl. don Maniftee Ane., Nords 
front, 25 bei 115, Kaymius Woynaf an Nof. Kasti, 


#100. 

Greenwood Ape., 108 %. füdl. von 65. Str., Weit: 
front, OD bei 125, Nahlak von Herman I. Schur 
bertb an Anıra Schubertb, 82000. 

Iefferjon Ave., 73 %. ſüdl. von 92. Straße, Oftfr., 
25 bei 15, und anderes Grundeigentbum, Aaron 
€. Wendel an Mary S. Pierfon, 350. 

LCanglep Apve., 288 %. füdl. von G. Str., Weftfr., 
AR bei 121, Aaron EG. Wendell an Yalob Scaeff, 
50. * 

Marquette Ave. 216 F. südl. von 82. Str., Oftfr,, 
IR bei 124, Dofef Zahodi an Anton Trychelle, 


om. 
Merrill Ape., Norboit:Gde 77. Streake, Weftfeont, 
7 Samuel E. Gamble an Charles Mil: 


097 bei 125, 
ler, 22100. 

Monroe Xive., 410. %. fü. don €. 54. Etr., Oft: 
front, 2044 bei 168, Gngenie M. Howe an Xantes 
R. lad, 0. _ a 

State Eir.. 575 #. füdl. von 72. Str., Weftfront, 
75 bei 150, Garoline Frey an Glarence Schmitt, 
3000. 

Superior Ave., RO %. nördl. von M. Gtr., Meftir., 
2, bei 140, Jofeph Probit an John und Lily John- 
fon, GR. 

Woodlaen Ave, 19 %. fühl. von 56. Etr., Citir., 
E bei 177, Mrs. Athen W. Riddle an Lewis 
W. Riddle, $11,000. z 

Woodlawn pe, ig #. füdl. von 56, Straße, 
Citir., 9 bei 177, Naylak von Marjhall Field at 
Althen W. Middle, $1800. 

Woodlawn Ave. 5 jüdf. von 66. Strike, Weit: 
front, 10 bei 165, Charles G. Wichtriel an Heney 


T. Martin, KIM. 
Carpenter Str., 150 ö; nördl. von 02. Etr., Wefts 
diward GE. Mebger an Samuel 


front, 25 bei- 124, 
Mahler. EIRN. 

enter Uve., 161%. nördl. von 51. Str, Oftir., 
50 bei 124, Mary Hanna an William Albret, 


81400. 
Honore Str., 1: Fr nördl. von 68. Straße, Oftfr., 
25 bei 124, Maria &. Berry an Hulda Garlofn, 


Morgan Str., F. nördl. von #2. Sir, Oftfr., 
25 bei 194, Loniie ©. Niether an Margaret €. 


ae ie 190.5. fünt. von 72. Etzabe, weh 
— 7 k . 
nt, 50 bei uftao T. Schartz ar 


weſtl. von Lawndale Upe., 
William Graff an Hattie 


Une., 
Garl 


von Wilfon 


©. 


— 
ii. 


Ile 


Sandichnbe für Männer, in 
IV 
>dE 


91.25 Ötacchendichuhe für Tamen, von feinem 


51.00 


>0de 


Hübſe beſetzte Meſſing 
ketten, 5.95, 
herunter auf.. 


in Bet 


us = N 
' % 
Speziell! 
Beiranfte Bettdeden— Größe 
72X99, jeher hübjcher Ent 


wurf- gute $1.50 € 8 
Qualität, fit 9 c 
Weihnahts - Negenichirme. 


Stenenichirme fir Männer — 
reine Seide, Eeide und Leinen 


nentiicht, Mifiion:, na mw 
fürlie, Geld- und Cil- 6) c 
ber:Striife, $5.00 bi2.... 
Die feinitte Muswabl von reinfei- 
denen und leitiengemifchten Da= 
| men-Schirmten, Miffions, echt gol- 


dene und mit Perlmut— 30c 


ter eingelegte Griffe — 
2. I loor Anner. 


e 


D 


u ee u. 
tleine, 84. 95 8 
256 


berunter auf... 


Id: 


Toy Wettrennen- 
Spiele — das gr. 
franzöſiſche Spiel— 
zeug, 1.75 2 


big dc 


Blad Boards mit 
Pult Drop; 


ftained, 
für 


Offen jeden 
Abend bis 
Weihnachten. 


TIGE 
— 
— — 


ER 
Di 


A 


* 
8 


—— DB; =) 8 Di 

* — — DNS 
eu — 2 —* 7 

O0 RP — 


Glas; ein ſehr zweckmäßiges 
Geſchenk; 
— unſer 


Oſſen heule Ahend! 


On 9 DD 
3— a A En 


Schürgen. 


Hübſch beſtickte 
en mit gezackten 


ern u. Flo⸗ 
ral⸗Muſtern — 30c 
J 
Getupfte Switz 
8 — — at 
1 um Ts 
bigen Lawns 50€ 
— 
jene Lawn · Sch 
rt Samen, mit 
und Bretele; fi 


in Prince Facor 
beftidten und boblge 


Ruties — SIDE 
populärllen Weißnachtsiaden 


$1.25 Bid... 


Schenft Knoops Merchandize Gertifientes — 


rägen von $1.00 bis 55.00 — in allen 
Departements giltig. 


Knaben⸗Anzüge 


3 Stüdf Novelty - Anzüge für Knaben— Hoſe, 
Smweater Eoat und Kappe — bon reiner Wolle, 


im fchlicht- und fanch farbig — i 52 
vollſtändiger Anzug — 82. 25 


Geſchliffenes Glas macht 


in elegantes Geſchent 


Betertagß- 


2.45 


zreis anderswo 8.50 
reis — 


Bowlen aus geſchliffenem Glas — 8zöllige 
Größe; wirklich prachtvolle Mu⸗ 
ſter, 83.50 wth., unſer Preis.. 


82.45 
Damen-Waiſts ſ. Wei 


Hübſche weißeLawn⸗ 
Waiſts für Damen; 

alles 1912erModelle 

— Allover Stideret; 

neuer attached Set- 

ten Frill und hüb⸗ 

ſche Hand⸗Stickerei, 

zu $4.95 


Hübſche Meſſaline⸗ 
Waiftd; in meiß, 
roja - und hellblau; ö 


Navy, braun und > 
chwarz — mit Spiben - Einfah aber: 


— ⸗Spitzen — Preieð 
$8.50 berunter auf..... 82 .45 
Pelz-Set3 für Damen — bon 


Mint, fhtvarzem u. braunem Op 
blauem Bolt, Broo! Mint u. franz. 


Eonen,alle neueftenFacons, 

Pr. Set, $35, herunter 55.95 ‘ 
Negen-Gapes3 für Kinder, „rubberigeb”, mit 
zurüdichlagbarer Haube — ehr nüglig — 


aus rothem und nabhblauem 
Cateen, bon $2.98 abmwärt3 Ss +. 

bis 

52.25 


Unterröde für Damen, Meifa- 
line und Taffeta-Seide, — 
bon $5.95 bi 


Offen. jeden 
Abend bis 
Weihnachten. 


IR 


Le ttro Z 


ZZ 


2: 
* MH; 


Pix Er DE 
CRHERR ” — 
Vö— 


7 


Eure lehle gelegenheil dieſe Männer- 


Aeherziehet zu 8 


11.00 zu Kaufen 


da morgen bie legten hier fein merben—feit Jahren 
wurden feine fol) gute Werthe offerirt und Chicago bat 


bat es jehr bald entdedt. 


Gemacht von 


Reinwoll. Tivoli Kerien Gloth, fanch geſtreift und 
ichlihtihmwarz und Oxford gran, ragen vom felben 
Stoff oder Seidejammet, reine Atlas-Mermelfut- 
ter und gute Qualität fhweresSerge-Bonyfitter. 


46 und 50 Boll lang, halbanfcließend und Iofe Box⸗ 


Gffefte Ahr mer 


Bartie finden. 
in der ganzen 


$18 verfauft werden — morgen, für 


det alle Größen von 82 bi3 44 In der 


Hier find Heberzieher, die | 
Stadt im Retail zu $15 bis $1 1 
Winter » Anzüge fir Männer mb 
junge Männer. Neueſte Modelle biefer 
Saifon, in gran, Iohfarbig, braun und 
fancn blan, von feinen Kammgarnen, 
Gheviotd, Gaflimeres und Velsurs, 
Chalt Seifen, Pin Cheds ınb in 
ſchlichten Geweben — Grüßen 32 Bis 
44 — einihliehlich ftarfe Sorten, bie 


gewöhnlichen $16.50 510.85 


Werthe, morgen...... 


Plüfc gefütterte Meberzieher für Männer, mit 
großem gerollten, gemiichten Minf » Kragen, von 
guter Qualität ſchwarzem Kerſey, mit fchtverem, 
warmem Plüjh = Futter, doppellnöpfige Facons. 


l 50 Boll lang, Größen 85 bi3 40, 
regulär für $25 verfauft, fpeziell... 


5 Rand 


514.98 


Jacket s. Reinwollene mittelſchwere 


Velours und Cheviot - Rauch » Nadet3 für Mäns 


ner, in lobfarbig, grau u. blau; Seide 
Sord Edge, Großen 36 bis 48, für., 


354.85 


R. zT. 2. Anzüge für naben RT. Br 


Racons, von jtrift reinmwoll. 


Anzüge für Knaben, in doppelfmöpfigen u. Norfolts 
Tweeds, Eheviot3, Eaffimeres und Serges, fanch 


farrirte braune und graue, fchtwarze Diagonal Gewebe, ſchlichtblaue Gewebe 


—jorgfältig gejchneidert, dDauerhaftes 


Sabre, gewöhnliche $4.50 Werthe, für 


I8c Eupid 
Plaques zu 29c 


(Bafement, State Etr.) 
Morgen Abend um 8:30 Uhr, 1000 
diefer prachtvollen Marbelene „Cu— 
pid“ Plaques, 12 Zoll groß, mit 
($Supid in vollem 
Relief, in tinted 
Ivory Finiſh— 
können mitSeife 
und Waſſer ab⸗ 
gewaſchen wer⸗ 
den, genau wie 
die Abbildung; 
wurden ſtets für 
98 verfauft — 
morgen Abend um 8:30 Uhr, im 


Bafement, jo lange ber 
Borrath reicht, * 290 


Futter, Größen 6 bis 17 


83. 80 


Hübſch ſingende Xanarien 
vögel [. Weihnachten, $1.50 


Morgen, 1,000 von 
diefen echten im» 
portirten 
Harzer 
Kanarien- 
bögeln, alle 


garantirt als 
gute Sänger 
— dies if 
das willkom⸗ 
mendſte aller 
Wei 

nachts = Ges 


51.50 


hente — morgen 
bon 6 bis 9:30 
Abends, Eure. 
Auswahl zu...... 





de" 


Sen, Kälte, Freitag, | 15. 3 
— ——— ee 


Berlangt: Franen und Vädden.. Möbel, Handgerätbe u. j. w. Weihäftssckegendelten. ' Vrundeigenthum uns Häufer. 


* Yus der Remije von y. Weiß, 
710 Oſt 48. Str. ſtahlen Einbrecher (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort) 
u heute früh Kraftivagenreifen im Wer: Dausarbeit,. 
im 9 an je the von $300. Drei in der Nachbar: Verlangt: Junges Mädchen bebilflih in Hausars 


beit, wo ander — im gaarftore, WNrs. Uyı, dd 


(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Cents das Bart.) Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) | (Wnzeigen unter biefer Audrit 2 Gent} das Wort.) 
— — Se — — —— —— — 
Zu verlagfen: Feine und gute Möbel aus —*— Grocery⸗StoreKäufer! Bargain! Bargain! Nordle ite. 


Yagerbäufetit; eierne Wettfie.cn; Wabagonys und 4 tauſen, wenn 1orort übernommen, einen det r . r ad; Brid- 
Cipenholz: Drejjers, Ghzimmers@inrigtungen, Par: wohidefannteiten, a altetabıirten EE:Wrocery: Stores aui Bargain! 3-6 Zimme ‚® v 


| 
. tor: Möbel, Hugs, Range ; billig, für | ver ordiw u ite; „Diejes Geſchaft in eine Goldarude gebäude nahe Genter Str.; nur 56,000. 
fommen häufig vor, fe si merden für Di heier gehallen, | mat A Br ME | ER TREATMENT EEE BR BER | = Beer Dal ie ne Sf 
4 . % ji: Mile d. 1447 Fullert — weoen anderem Geſchäf es, Be i u: 
mögen Duetihungen, Ver» / x en g n | „geriongt:; \ Eonypon. En U u Surnitunre,aud Garpet Co. ges waurenlager, feine witutes, Hutter Borg, Dis: 2411 Lincoln Ave, nahe Halite ſeſa 
zenfungen, Verbrühun⸗ — mer 


— 


SU) Kottage Grove Yvenue. yinyd Tee Wins, Yadentiıhe, Bins, Sauvladen, 
” . 
. J x J Perlangt: Nädgen für — Hausarbeit in 
gen, Schnittwunden ober | Kleine Anzeigen. | senie 3 Wan wur cine va 


lde5,X,im | Sherwes ujw., ujto.; kann audr bimmeggenommen 2 
— — Kata: Bir iſt ri der grogten Yargains wird Nur 82850 für ziweiftödiges Haus, zwei 4 Ziunmer 
’ vader zur, 2 Ziwor. tcıa 
noh Schlimmeres berur- cadee 
i i EFF, N ã —X 
ſachen. Leidet nicht ſelber ugs Verlaugt: Männer und Knaben. erlangt: Ma dehen als Aufwärterin in Neftau: 


er 2 W W Heikiwalrer ch 
Verſchleudere ſofort gute Mobel und Hausgerath— dee bene, je gebotene Gelegenheit, die jemals in ohnungen mit Bad, Gas und Heißwa ſiereint ich⸗ 
rant und ein wentg in der Muwe ochi. ri ju geti. 


Sail? i i - | tung; mabe vier Garlinien und Gilenbahn; gute 

meines 6 «immer las, neuer Kügensfer (Waiızt: | Gdicage zum Kauf offeriert worden JinD. Vor: er u 
trons), Drawtvoles yedır Barlor⸗Set, oder, Yedi —W * Samftag Nawımittag, von 2 vis 4 pr. | Nambarjgaft. 2136 Belmont une. 

und laßt Andere nicht lei· ngetgen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wortı 11 — © Ba 

den. SHaltet jtet3 vorrür J — ze 


Couch, Aug, Lie, Etüble, jauvere Dermugbeiten, 3 Aruiitage wor, var Albany Ave. —— — — — 
Verlangt: Graveu:e für Symudwaaren u. Eilder er angt: Mädchen n oder Frau, für Hausarbeit; 





1 tanjen fofort teichten Grocery⸗, Voawoaren *800 kaufen dreiftöd. Prid: Geiäftsgebäune, Ge 
ger und Delitetspuns Store; frite Konkurrssz; | in Yate View, mit gutem Grocerygeſchäft; Hypothe! 
gute Beichäjts stage; Drei ‚immer mit Dem xaden; FW; nehme Leinered Gebäude in Taufd. 
n.edrige Weietbe. 1316 ". Hallted Str., nahe Willow Yuguit Thorpe, 80 Worth =. . 
it yore; iv 


Zu verlaufen: Möset und Wettzeng Für 5 Jim 
ner. IH N. Wooo ir. 


Rerlongt: Gine je. e.dftändige Köchin; leichte Stel— 
lung: $10 bis Sl die Woche. nathszkeuer. Ede 


it., * Flat. 
Wuoar) stve. imo Adauis Sti., Ya,eıment. jaja | „Ju verfaufen: Neuss Mochoten amd Heizoien. 
—F Svpotibillig. 1023 varrabee Sir. ud;lw 


S 
Verlangt: Beutiches Madch n für allgemeine ‚e Haus: 


Zu verfanfen: eilig, Delikateſſen, leichter Gr» 84600 faufen ein 5- ud zwei 6 Zimmer modernes 
ern: Ztvre: guter Brtwufrzumaß; bortverzi.cdes 62 Trifgebaude, an Victoria Str., nahe Glarf St: 
Kıajt zer Enspaarı; yatetde Dis |. Januar vizabır: | KGypothek 22500; nehme b= - Zimmer Kottage in Edge: 
feine Agenten. 3010 vineoln ide, nahe Grace Str, water dafiir ın Tai, Torpe, 820 North ve 


— — — — — — — —— — — — 
arbeit. 2058 Weit 214. on — — — 


— —— * ich a ae te 6 i Pianos, muftrureie nſrumente. 
Verlangt: rau zum waſchen ur amilie or 
ms Serie. Muzu) ragen: EN „gen trage, Anzeigen üuter dieſer Ruerite2 Cents- Vda⸗ Wor:. 


taufen: Sofort, verlaſſe Stadt, Haus mit 
Spiegel, Luder. Ihe jpo.toillige Welsg.udein tom —* ter Ei Yu per i 
' x ziwei 4: Zimmer Wonnungen;' $2100; $500 Baar, Reit 
SR on Sitten & — ae —E Wollen Sie ihn e Kt reich werden? | wie Miete. I5IL Welrofe Str., nahe Berry Str. 
thig das beruhigende Oel, ie — X — a oↄ nach ade geyen. 29 Susann 08, | zu verkaufen: Practvelle Möbel, fat neu, ven | »atent. Vorzuſprechen nchſten Sonntag _ M-fon 
welches — — J— "Wabai — — — Sa: * gt Fiat; Kw Rus für ee darior Se | von 10— 12 uhr Sormittags. Kirid. Ar. 1720 Zilfell Str., drei Slats; verfaufe zum 
=: Sri —h —ñ —— — — — U. Frauenholz, 1911 Home Str 
— 5 z * Zeche vort, Wilder, Terteũ, Teſche — Piauo. ar r . tut 
dene Gebähtnikmünzen bon Inter - — J Rorbigilvo &Gompanp, — . * 1246 R. Robey Str 11d;110X Zu verkaufen: Saloon mit Voardingbaus, 10 —X i⸗ a 
*2 —ã— erbalten, us Ans NER — a" Erate und Bau Furen Sir. und Wabajy Unnat. PEN EN ee arbeit; — — — Be im unsineme <enß: e.gine vezens und Firtures, ſaunge — — 
erfennung de3 beiten Schmerzheilmittels, E I SER 3 un dv Luugias Sebo., ade Ausjte * 
I , * Zu verfastien: Detikatefjen- und Grocery Store, | gute age. precht vor bei: 
als eine 25c Flafche. iepeen, Werkzeug geliefert. "Stelungen bei mem Verlangt: Ein —R für - allg: meine Haus arbeit: Vertaude Küchenoſen, firiig für das heiße Waller 4 per Geiyatt; Amteruchung eriitnnapt. Fran 5 2 Irving Bart Boat. 
— Lohn ſtets zu haben. Könnt eiwas Geld verdienen ficne oyammiine, Kir wauptatz Mi, KOCH MA are zum Tadızikiasi. 1829 Smion Sit d.nten. 
während der Lehrzeit. Spreicht vor oder ſchreib 
Grosse oO por’ ı effeftoolle Steigerungen, padende Hö- N RE) 
Heute um 8: Zum erften Male: Herbert’? Te zu können. Treff⸗ Verlangt: Agenten, um von Lans zu 
Natoma. Garden, White, Dufranne, Cam: | [ih t 5 5 * tn a: * 
marco, Hamlin, breifch. CErabbe Scott. Tam— & im Ausdrud, im Spiel, forie ım | Haus zu arbeitin. wiuifen perfett Teutſch 
1 | \ 3la. \ smir De ; xy j gen Wann. Geyalt und Kommiſſien. 
— — Eharlier, Sie. ._. un. 7 Zauber ihrer = “or.: W. 557, — * 
Samstag ıım S. La Traviata. Zeppilli, Yallt, l ne x . 
Eoita. Barelli, Dir, Boy. Rreife 50c bis $2.50. gend, ihre ſchlanke Figur verkörper en 


— — da tanfen Sie nnbedingt mem neueſtes oder bei Auguſt Thies, Zo17 Southport Abe 
— — — —* — "TR sl) Räbmaryıte si0, Duneit: Pelz: en Ki 5 2 .. 
— — Ave. Gebäude, 1 bis 3 Nachui. in dc Uffice des Lerlaugt: Tenjhe Kran für allgemeine Hauzar- na 1,2 Sröhe An: Daven: | 220 CU 06. Strafe, o. Fioor. Schleuderpreis; muß verlaufen. 
Schmerzen beſiegt. —— Ft Airiftents£uperindenten. BR beit. u W. di. Sir. ante Mal getragen, jür 325. Wrobe de; Sanc 
— _ I — — — Zu vertaufen: Ein Rüchenofen, mt Waflerfront, | Yeale wen u Fe — — ——— n u — 
St 3 O l J —* Ver.angt: gie ites Mädchen, in Küche. Sidwsit * De: GEL GERWER Ts Urn — 159 Weit Kinzie Sır. frjalon | jedem Stod; jyurmace ana: "an Mobey En. 
i Cernt ein leichtes, fauberes, beguemes Get. — | Ede ar) Ave und wan;ou Sit, vajenıeut. uzuge, beald. Al Siverſey Tor. 2 — — ⸗— — — naͤde Jıving Park Bol. und Yitcoln Ave., gelegen 
Eine 50e lafbe entbE!t 3 Mat fo viel sel Mesaier: "We Mamas MER a Teer an | = Im wire. EEE NET ii h 
rbier. it tönnen Wwud zer 258 
,‚ Jakobs ®e 
z L . i., ng ve. und “Adoilon Str. triayon ſamodimido t 
t ws gehen. Yanzırragen bei mir3. Strada, solo vetoac — — —— — 
—— zu fort. Ihe NewMerpbod Sarberschool, 
ul2 W. Wadijon Sir, Gdicago, IL. vd3.u0K | 
| 
panini, Dir. perfönlichen Darftellen der Zalme war enge Suter Berdienn pur den rim: | 
Samstag um 2, Fanft. Tente, Wittlormsla 
| — ſrſapa Yoey.imt 
| Wan Ravenswood. — v ä * Es are Bis — TER J — V —— 
RR - R g a Pen a — Wir baben genan, was Jor ludt, = : 2 190 — ar Bridt 
Sonntag um 3: Großes Konzert. Gere | Die „Qafme reiz voll. ſehr überzeugend. erlangt: Mann, zum 1. Januar; ne ın Bianos oder Epıcıer Brands. In verta ufen: Ein gutgeben des Neftsurant, billig, 83500 kaufen modernes drei G-3immer Bridhaus, 
man, Dirfau, Tebte, White, Zeppilli, Daddi, |; „erlangt wird tüchtiges umd braves Mädden oder 
| 
| 
i I 
| 


53 n e e B r ex yutı : gen, | wegen Abreie nach Teuiſchland. Konmit, itverzengt | an Klarf Str., nabe ‚Garfield Ave.; HDupothef Km; 
Guarbdabaili. Charlier und PBeroiio, Dir. Preis AUmapdeo Baffi mar bedeutend einer ber Urfaprung in DEE RUMMOMsber: | zuge grau gie AUG, weine Hau ardein. ty ya Berama.." Kine. TER Daunz. MDR — — Eng. Zus Nircoln pe. fra | fäbrrige Mietbe $al0. 
— = harlie D beffer difponirt ee Grit Habriiation kat. Mör.: 3 «VS Avındpait. ! warden, bige. amd fuer Fosimen, Solide, Die zu | — — nn ge € a A: 
J um 8: if — 2 ira | Saure ichlajen den bevorzugt. Wise jel !ber ich | Drans I CEgalien. NN rlaufe fe wein gutzahleudes Jigarren:Werjanpt Yor Im2 
; Montag um 8: Das Geheimnik Sufannes —— — ae Tan = vorzu Le | a A fe wein gut; igerren- Yerjan h 
z a ; a > nr = 2 — — vorzufſeden bei Mes. H. B. Mrauth, 2130 — “ir 2 ar; 6. ermuri: lie Berdrentt monagtlich ko y di — — — — — 
A Gamer a ae. —— — it, — ie al „ YVerlangt: Be md Vrotb ‚ muk au an Strabe 1. Buoon, nabe Webſter. fria wis Deserinen Bir Wien wer Sr. im er 613. * ns : 770 Mierhe jährlich, Preis 85000, Saufen per 
Ba ticola Sampanini e3 ficherer, cl3 eg am erften Zakme- | Gates mutbeijen. 4924 Wibtaı a „STTO Wiege abet. Mecip. sa000, Tasten wart 
Beau, Ecott, Warnerh, Nicolah, GCampanini 2 ‚& 5 % 
' , i ee ag r zu verfanien dDder zu vertanſchen für Ehre a ſcha ttövertheilung. 
Dirigent. 4 erten ei: Due bend der Tall war. Die Rolle des Verlangt: Guter Sorte : muß am Tiih auı Pi wi u u 3 — Ha - i “ 0 | — 
Badia, hier geppilt, Wittlowsta, Wpttehill, „Gerald“ ift ja eine enorm fchivierige | Merz fonmen. 244%. wiart Str, wac Soon Dias: Ehrih wiiten, Deslichier, u. 2 Se ns 
ores franne, Huberdeau,. 20 * * Str. ae ee an 
— Shartier, Dir. Partie, die fortwährend hohe Lage, in | ————— —— —— 


o ° ee . Verlangt: Starter \unge, an Brot: Tagarbeit 
Die Homzeit des Figaro. sy * En s“ an Brot: s 
— En En ber ich die Melodielinien bewegen, die | mun Grrabrung haben. 1 w. art Str. 


Gompanini, Sir, 42. Die Mattärer. eu. | O1. Ihr leidenfhaftliche Beivegung ber | "geriange: Junger veutiser 3 rn 
eine > Hannab, Ealpman-Sievens, Tal | Prächtigen Arien, die viel finmlichen | arteit; Rafferbaus. 515 Wells Em. 


mored, Scott, Whitebill. Szendrei, Dirigent. Klangreiz, viel Tonfülle verlangen, Verlangt: Crfahrener Worter, für allgemein 
Maſon & Hamlin Piano benust. ſtellen gewaltige Anforderungen an ei— Saloonarbeit; muß den Freilunachtiſch beſorgen Fun 


ven. Nachzufragen nach 5 Uhr — wittags. Inw 


Deutsches Theater |", reiten. RE ET 


Baffi ift natürlich der erzellente erlangt: zeit diger Päder an Brot, Noll? und 
(Srüber Eriterion.) SE Q — 4 — — ger - . au Ero oll2 um 
1232 Eedawit Str. Tet. Nord 1184 | Mufiter und Künstler, der für eime | Ft ar: P. ‚x2, Mbenppon 


— — tation in grogem aßſttabe 
Mädchen Hirt augemeine Hausarbeit; i GEtao.iwr ger Tau, — wit zit yaorıtpreije u, 
Polch, AAie Weit 2. straße. Bone: Dir auer nur jue héago gelen. 
—— — * —— | Nee Uprigbt Bianos........ s130 und aufwärts 
gt: Weltere rau, mm tagsüber auf Kinzs a er Piauos.. " a — 
zir achten. Nadzupragen nach 6 Ihr Nadmittags, u —— tr 3 J 5 


Webrauwte zpirler: Bıianos.. ZU m ” 


get verlangt im Vertretung eites ojtlihen o- | 5 Su erfa ufen: : Rofige Gottage, 82109; | 700 Baar. 
britänten. Aheinige Rechte und Nonze fionen zu er-1 lu ı menotlic. a F i 
lamaen Durch Wir. YVedster, Fine 02,  Batnte Yeiostn, Addiſon und Leavitt Str 
Honſe frfaton | F .— — 
In verfkaufen: Gin „Snap“, zwei⸗Flat Vridgebäure, 
Zu verfauien: Neftanrast und Koop-Zuem ift fc, | Moderne %.umbing; SA2WW; sluuv Baar, $25 monat: 
fort zu ver: saufen, wegen Ybreiie jehr billig. 1554 


Mobawf Etr., Bde Worth Apr. | $ stn, 1905 Belmont Une 


Vleafaut ir, 1. Floor, Front. 


| im Mädchen, für Hausarbeit; ;wei a 2 j 
2 ee . gah.um . Keine gZinſen. Abends offen. 
Lente: deine Kinder im Hauſe; dampfgeheiztes Flat. Leichte Zah. ungen — — noen fir 
24 Left IN. * 
a ‘ W eſt Iðd. Str. MN. Soul; Go, 
* Favre ET ————— = 8 J > A M e 
Berlanat: Tentshes Mäpddren, fatholifchen Gları ll Anumwaul.e Avenue. 
bens, mm bii der Hausarbeit mitzuherſen: Familie a 2 
mit Kindern. wirs. N. Vender, 21139 Wen = er. 
— * * Wegen piohl,dher Veränderung bim ih) ge, — 
N fur * hen u uidend einent Vegrpreiſe mein 509 Piano zu we 
Ver ugt: Epoliich Tprechendes ventfches ade 3 - * aan w eurs yweiltöd. Brid - Ylatgebäupe. 
für darbeit im Apartment, fein worden; mim 4 IWleuveru. 2440 Yimcomm Avern, mane ua en. Paar: Anzahlung, $25 monatlich 
* J 34 
Mädchen mit guten Empfehlungen wolle dez, ho anaave etc “n I(henteoh ’ ( * r er ee — 
eizanggabe ete. au? 4 au s ot ik » ? ° 
ſprechen bei J. F. Gray, 5565 N. PBaulina Eır. * BD * — N 4 ieht für XXmonatlich vermiethet; 


Verkaufe Zigarrer⸗, Tabak, Wotiors auude Rordweiteue 
Candy-Store. genügender loırıth > 7 } : w für 
Sevdamwid Strake. “ur e Frau. 


3 Noomingbaus zu utiei 
Direltion: Mar Hantid, olhe Rolle fein aanzes ön un Verian Junger Schneiter (Nodmacer). 7 
ag: „Unter vier Augen“, Luft: Er I r 5° nn —* d Fiith Ave. 5 Floor. 
{ bon 2. Fulda. ‚Hierauf: „Salome“, ollen einjegt. Seine Darbietung ae= ee — 


— des m * m. 3 Pe ’ ee & 
'ihone: & Sen Muß wegen Guropareii: iofort —X antes, ſchwe weg vartholz Trim. eiettriſchez Licht;: Alles 
Phone: Edgcwater Hoch fria Q v q roße vor: hübime u Fuß Rafın tm gaıt- 
tm einer Der gefundelten Gegenden Chi— 
yelcgen. 


verlaufen: Kleines Ant 


m —— EEE 5 — * res nugdgunyp vo.oma, Piano polts.urg Fiir vaar Krankheit. sh) Millen Ztrab- , izZE 3 * 4 * 


rama von Oscar Wilde. Samötag: Sala» 1 ! } = Verlangt: Mann für allgemein c Si ic it, Ge Berlangt: Dentſch Nach hen "für allgemeiite | bertuupen. .r. Woniss, 00 lturdron Wen. 
hend de Germania-Männerdhor, mit qroße: ſtern war entſchieden eine der beſtge legeuheit, um ſich emporznarbeiten und ſich Kg: 


I 
vbe ng: | Sausarbeit in fe ner Wyamilie. 822 Foreit Yve., 15d03, 110% 
Ausftattung: Fai intsn“, lomiſche Oper von lungenen. uſchen aus zubilden. jtlich einzureichen unie | weilmette, Il 


5 Verſenſ⸗ 27: Zimmer nonminghei 1 ; I Kbentails zjehm neue, jeßt im Yau bejimdliche Ge 
Trosit Kim monatit y; 212% j Ten? i ‚dr zus Amimabi, 

3) Zimmer, fein: Yroiıt & 

24 Yimmer, Klarf ztrane; % 

17 Summer, iethe en; 

14 Zimmer: fon, rein 1 

Viele rn btlig: 209:..j00l ha ! ! — hie 
eiien-Storss. Spredt vor: vaı ⸗ 


pe. Sonntag, Matine: „Der Bettecl- Adr.: 5. 74 Abendpoit * — — — Muß neues Upr, abt Piano jebr billig verfanien. 


bent“ bene: Fatinina“. Guftapve Huberdeau hat fei- — — 


Oefice in wolich offen. 
2.2 8 &E Weste, 
Irding Vart Boul. Cars bis Kedzie Ave 


— Mädchen 18 Nahre, , ald Stüge der | BL Sea oc, Cie Spauiding Ave 15De3, 10 
* 3 ns Verlangt: Nunge im Store md Ans Gänge zu be- | aausjran: gutes ern. 835 Wellington Straße, — — — — 
Weihnachtsfeier mit Berloofung ne abgerundete, ſchön geſungene Lei⸗ forgen. Nohzufranen: 35 ©. Fiftb Me im Store. J lat. * gu verfaufen: Neuer Grapbopbor, 26 ihüre Re 
; tung als Verförperer des Nilafantha : — ee . ssügne  J SBCBB, EUBEFE N. Ze DU. NED DREEL WE  Z 
beranftaltet bom < Ver! sagt: Bäder, an Prot md Rolls. RI Demp 


Pargaiw: Weines Fleines Heim, 
i : . Q Ss — — — — — - RM, North Ave, Apott te. 
sähe ihn bei der erften Lafme-Vorftellung — — 


nur 2230. 
erlangt: Rartender, für & anpftadt, nah Chicago: _- — 


e . . ind Rolls. Verlanat: Mädchen ode 1 tod - wachen men Masterıdı -Rohlime, Page und Türfinnen, fir 
Sannsveraner und Yraunfchweiger geitern mit demfelben Erfolge, wie er | ker er. — 

* — 310 taufen feine Vietor Sprechmaſchine: verſchleu⸗ Kr, — hablung — — * am Penn an “bzablungen, 6 Zimmer 
in ber Senefelder Halle, 1514 Wella Str., ſich errungen, wiederholt und hat aber= | junger Wann. Naciufragen bei U. A lfon, lowi "erlangt: Sofort, erfabr: ne Freu dere wegen Mpreiie. Ss Neepont Ba * a an 


und aliaemeine Sausarbeit, mu reimlich jein, | PO: Heinere Figuren. 3234 Emerald Nve jr,ou 


’ : — ® Yıcht: qroße Yot. Wir haben 
in mittleren Ave, Balement, wenn * Menviin.ı, mernen gutranienden Bieies Hau: f : g 2 . 4 
N. Campbell Ave, nahe Wabanzia Av Nahren. » dv x 3 & — — 4 EINE wies Haus focben in Tau genommen und milffen 
ze > N N nahe Mabantia pe. sahren, zur ir Ibftitändiaen Fübrung des Haushalts. — * eiablirte eich J r:, Te n 2 e: TE , 
en Baht 7 Uhr. inter 28 Gem. * mals bewieſen, welche eine treffliche ze — — Fran D. Weiman, 1231 3. Meteiian Ave, cine In vertaufen: Eine alte Geig in dutem gi ıftaud. r zu 6 leichten Or * — Re — —* ra ar C. B. M 
7 - . . ‚ g c r r we Irepp ' N N D 2t - Slio Fıllm Str, ? — — — Sk - 9. Moore, 
s — Stütze er in dem Enſemble der Chica⸗ Verlangat: Erfahrener Schleifer und Dreper für | Trevpe, nahe Metern Ave, Dipifion Str. Kar. liv Fillmore Str, 2, Flat. rrjafo Monat. Mietbe umr 80, net r A 


z - f chonem Zimmer Irvi a ‘ * 
Lugellager. 15m w. Halfted Str. trfaion Flat nnd Yaderimmer 4) 34 — eat Irding Part Boul. Cars bis Kedzie Ave 


1 fear: dafrfe | = ———  — —— 
U aoer Großen Oper ilt. — en — — — — — Ju verfaufen: Gute, alte Wiolinen. 6. Muner, 
22, Jahres : a 5 ; . Verlangt: Yebrlina. in etner Wäderei:s muh 16 Rer! iſch i 


wen. Verlfangt: Mädchen für Hausarbeit, in jidijcher | 923 Yewis Mpenne, Auſtin. ; 2 — 
rn Alle die anderen Rollen, wie „ gTe= | Jabre ait fein. 9. Piver Go., 1610 Wells Str. Familie: gutes Deim: $. Mrs. Stone, 1531 Edge: 835, 1,0, 10,12, 15, 16,17,18,19,22,23 on verfanfen: 
arrangirt bo 


RE verfaufen: "Brocery — ni N efet Ein weit — 
ä ic“ i ä 2 he — water Ave., nahe Aſhland Ave. und 12. Str. Sushi ee er a. Nartei. iHaaaitsijasnt Ir 
Rranfen-Unterftütungg Verein ſämmtl. deric“ in den Händen von Armand verlangt Mann, der geſchidt mit Carventerwerk — I | . Verfaufe Edijen Poonograph mit 100 Necords, “ 3. ufti ne Sur. 4 j —— RC. u 9 ya ” J ie, —— 
Angeſtellten der Gottfried Brwa. Co. Crabbe die der Ellen, der Roſe jene — *— * — bei N. Shure — — * — * — u Re — u feine —* Bargain! 12 Zimmer Roomi nobans, elegant eir- — Wir —— a a ee en 
mõt t Franklin Str. Werlangt: Kim Mädchen, - das au ohen fanı. : 583 Er Mm. er. — nn nobe gene cin ia rim. ü 
dei —— —— R— Kart; ur taft ale beitend bejegt. a —⸗ ee — Yerchte Arbeit, leine Wiſche — Eisner, m — — ne Hasbarjsch, mom aa Hl ui g! 9 Sussätung, #15 meuaitid und Siafen, @utbens 
Fe bee 6 3417—21 ©. Halited Etr. Tidets M Y [ F h l — it Verlangt: Turdans ehrlicher Bartender, Muk Tenting Place dofrfa Nerichleudere fojort mein practvolle® 400 Wo: S ttobe —— One ac — ze Lelibiinung offen Eamftag Hahmittag und am 
— — —— Enz a uete Morterarbeit verrichten. Gute, frtige Stellung. Re Kagonı Lpright: Biend: made alles m Geld: falde | ST : Eenniea van li —* — mon 
| ü ee — ————— an 1 Belegenbeit fommt jobald micht wieder, 223 » blirte u ea si de Nor edite NIve. nnd Wapeland Une. gelegen. 
’ die, mit tofrflich entzüdenden Melos | Irey.nerooranbie uno Altersangab: —— vr E u MR ONE. Ze Lang etablirtes Refacrant, Zünieise, tüglie ie in. a 
’ — * * u ” vun * —* Br durchflochten⸗ Oper mit — —ñ — doft Stellungen ſuchen: Frauen und Madden. m 1 1 — — — — — — 5 a. ‘a: Mose y En ———— — einen B.od nırdlich der fpecche oe 1, — 
— ———— Schwung und Temperament und trug q un 2 —— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 885 taufen 00 Piano mit Garantie. 1956 Im. A. Rarten, 33 Lose Adc. 2 ___ door Mark Aoııl. —8* 
———— * erlanat; But gekleidete Männer, die küchtige a: a a See ne 
ihes Theater. — „Unter bier Augen 


s . 5 ee en 2 ä Larrabee Str. 1203, 110* Alt etablirtes Rorbiergeihäft it Badeeinrich — — — u q 5 
Salome mit dem trefflichen Orcheiter viel dazu nn find, Dir, Jacobfen, 2658 MW. North Ave. Gefuht: Fine —— Tre en ne Ric —* ug. Fantheitsbaiber billig u "perfaufen r.: 2. — Bremietben: Bier, up, >-Bimmer AEHR 
„Salome, ° —* Vaults. dimife | Yeuten den Haushalt zu führen 2 M. Richmon Verſchleudere praächtiges Piano, 3 Monate gebraucht 81 Ubendpoit, oder machzufragen re Aellaner ingmt- 
itorium. — Große Oper: „Ratoma.“ bei, der Auffiihruna Erfol u fihern — ——— — — —— Straße, nahe Irving Part Blod Ener eigener Preis fnlert asmomı er A er ei aazurrageı 0. eramer, | gen Fir ante Mietber. Spredht heute vor md „Be 
ze 5 2 Straße, 0 n . s, wenn Sofort genommen. 14 3140 Sonthport Ar ahe B Ave hor 
— „Beverin of Grauftart. ' ff h g f 93 ch Verlangt: Unverheiratheter, tatholiſcher Janitee — — — iR, > genen u 


u ee > 34 — fie. M. Zu und Wapeland Av 3213 
\ inne e . N. Robey Str, mabe Tivifion Str. 11d31wX | Yale Riem ITIR idofr v avelan ve. > 
— Gertrude Hoffman und ruffiihes Anton F per ft RE, an der Maria Hilf-Kirhe, St. Youi3 Ave. md AWittfran wünscht Wöcnerinnen aufzumwarten, Em 3 im 178 midof 


— — — — — — — — — — W ug $ x A mM 
z Wh 13. Place. doir ſa pichlung en; tleiner Yohn. Schreibt Priefe an T ing: “7 0 Lagerhan? gebühr ſind zahle a f 830 2 # 4 * oft, > ; * ⸗ IXE. ⸗ noore, 
o “ ’ , 2% . Sal UN * in zu ze hlen uf ) Ju verfanten: DelifateliensZStore mit Grorert we Te epbon: Irving Narf 6265 
yera 90 onse. — „np Tode. * * * EEE zz —— ler 1519 Yarrabee Str., Hinterbaus ft * Maha oni Upri ht Tas Pr hit ji 5 Pi Q ı er if ıf \ 34 Wi usen: : 4 Ss 
OÖ» Gr py — p di D. ahlt Jie und Da Ziano en ar Se, Nah t in: 34 llow 
Verlangt: Gin friſch eingewanderter Butcher, de 8 g P v j ! P ı sDderem e chãft. Na zufragen: uw Willor 


d —— 
al. — „Mopdeit Suzanne.“ — — — — — 


— ift. Euer. 1007 W. Madijon Str. Offen bis 9 Abds. | Strafe, Ge Burli — fria 
$ abe er j Heute Abend wird Viktor Herberis jelbftftändig arbeiten und WWurft machen fann. 3775 Gejucht: Nunges, ftarfes Mädchen fucht Stellung : Ein * trahe, Ede Vurlins. udzuw 
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Geſucht: Ein jleißiger junger Mar Inc : 
. ' Rafme zu hören. Man brachte fogar Frantzius; die Damen Henning, Höfer, in Reitaur en od:r "jür —— 


—8 


diei Sympathie mit erwariete Ausge- Ober, Eberlein. — En 
xeichnetes. Die Vorſtellung bewies, Finanzkomite: Die Herren Volger, — uiher, gu Wurjtmaächer, 
daß Mit Jenny Dufau eine mufifa- Sala, Geifert; die Damen Edhart, jucht Steile. 3. Silfe, 1096 Burling Str. midofe 
lich jehr begabte, mit ntelligenz aug- | Rodener, Banga. ü Geiucht: Junger, — geuegh Polen, 
geſiaitete junge Künftlerim ift, die ent- | WS Pfleglinge aufgenommen wur⸗zgtoiet Vorterarbeit. M. Lana, 1257 N. Mom 
jhieden zu beiten Hoffnungen berech- | den: Herr John und Frau Antonie 

„tigt. Uli, 66 und 61 Kahre alt, und | zerimmae & nn 


’ Bianoftimmer, 1.20:  xuiriedenh: it garantirt hen. Wir bezahlen Gure Sculden, Abends: re 2 Ave., Ede Larrabee. nbei 
a Zerlangt: Frauen und Mädchen, BE ge mn Gthrot, 24 Neijon Sir. 10ve3, jondido, Im Bra nach Mr. Spiper, nn m e e _ — 

Vorläufig iſt ihre Domäne mehr die Herr John Moſch, 67 Jahre alt. (Anzeigen unter Ddiejer NRubrit 1 Gent das Wort.) Fred B I otfc, denticher Rechtsanwalt. u — Standard Gred it Company, Geld zum Bebauen; feine Rommiifion; feine An 

tif che, d t un er en nn hie = BEDEREE beiergt. Bra Saat uns was Abr baten weit: wir jogen Ent (rüber U. rend & Go.) vofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen auf 

poeit] fein un finnig gezeichne e — Laden und Fabriken. zirt an alfen Gerichten. Rath frei. 127 N. | mat es foftet, on — —— zu Sinner 2 —— ** 8 aaee Str, | Grunde: I ga BR * —— * vers 

I & Blaͤne ohne iniiſon. b r id ede Madiſon Bbdone: | 205. an 4 tiedbone, 

Bat 3 6 find Die iprer Rünfer- EN: Auen; Sein Rinemeseng, Je .d | Beatbern Ste. Simmer LH4L Abende | Ben CBabRt Wlan Cake allen ken | —— | SE Eee ne Genen) BE 

a in ie ihrer Künſtler— nifber“:; duter VLohn, ſtetige Arbeit. Madame Groöß—⸗7 itter „Nahe Diarendon Ave. i ' 

dof 


en uer bei öfterreihpiich- ungarischer Familie; Siidjeite, ; eigen tb um zu-den berrihenden Raten. Wir offeriremg 
Strümpfe. 1307 Eragwid tr. umd Zi] Roscoe | Apr: 6. Gicheif, Cafwood Yon. und Yangley Ave, | zum Verlauf zum Variwerth und aufgelaufenen Yins 
ine e Bliod. Julius Irmiiher, Teil. Nortb 54 difr Lincolu Center Building. widofr | je —* Hypotheken in einigen Summen mit vo 
Richard 4. Rod, "Sereienern —— —— ——— 
“ J sk. 4 u ‘ ss. 
Seutider Ydvuofat und Notar, — 


nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden x hen 7 Anleihen auf bebautes Grundeigenthum — — 
25 Nord Dearborn Str., C. Floor. auf Meitelluug gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telephon Geld au Vlöbel F J. w. am. u Narten, 2033 Yowe ne. 


Alle Nedtsiaden auf das Bejte beiorgt. Gracelaud 110. Dit. Walger. 89, jrjondi® | (Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 21ip* 
Nordjeite- Office: 555 Nortt Ave, Zu verkaufen: Nastenanzüge, Verrücken ufıo.; Geld zu verleidben —Grfte Sppothefen 
Ecke Larrabee. wegen auderem Geihäft. 418 Yentworth Ave. ei j Möbel. PBirno, Pierd und Waren, Lagerhaus: —Auf bebautes Chicago Grundeigentkum-— 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. die | Mejcheinigungen etc. Ihr Böit Meine wöchentliche Geld es zu den beiten Bedingungen, 


10a9*F8 ; — pr 2 ——— der monati che Adjablungen, je nach Welieben, mas | Riherd U 25 Nord Pearborn Str., 7, Flur. 


tracting @o., % RN. Tesrborn Str. et — — 
ſchaft gezogenen Grenzen Reizend und Beſtahl angeblich den Mann und brannte wan, M Logan Sion. KR 52 vr USERN Tio*£ ——— ö— —— — Riedrige Naten quf Möbels und Piano- Dar lenen Zweite Hobotheten auf Grundeigenthum Prompt 


it d ioſtgä EEE Dr Dentiche Filzſchuhe. ein vaſſendes —X 825 für 19€ monatlich: 0 für g1.: 0 monati ib; “© beiorgt, ha be reguläre Raten. Leichte Zeoingn x 
leicht beſchwingt klan ihr Geſang in mit vem Koftgänger durch. Verlangt: Brauen umd Mären, um das Mlcı Albert A. Kraft, Nebt3-Anwalt. efhhent, faprizirt uhd hätt vorrätbig in jeder Bröhe: | jür $2.00 monatlich: KIM fire 82.27 monati.. Geld | Real Ghate Mortgage Go., ZUR. Elarf Etr., Ir 
ß 8 q $ : s „ | Pezmachen zu erteruen. Mapfad, 2221 Einbonen At. | giogejie in allen Gerihtsböfen eführt. ‚Alle -Nedts: &. Simmermann, 1431 Gipbourn Upe., m. Yarradee St. | in ein parr Stunden Wir geben alle Vortheile, die Sa 
„.pem Duette mit „Mallika“, inniges Charles Grimm, Nr. 1136 Drleans | "Phone: Yıncoln Mn. mobola | neichhäfte beftens be Gröihaften eingejogen. Giıts 1Snov, ln Andere — —— * — — — 
————— —* — — — — utral Securi ö elp auf zwei otbef zu leichte 
" Empfinden, einen marmen, poetifchen Straße, meldete geitern Abend der Handarbeit. Deine 8 eraminirt, ehe —— — en Beglaubigungen, Bolhnadten. Teitamente, Ilebers | 143 N. Teazborn Str. Ge Ranpdoiph ehr. 34 en. 6: Chwald, 115 Dearborn Etr.. Sinner 139 
Haud athmete das entzückende Duett Polizei, daß ſeine Frau ihn um $1 00 Verlangt: Gine Gebilfin der Hausfrau. 25 Tearborn Str., Yimmer a Am;* kauen: Srietihtgiben nnd jonfige ie A —— G. Fre Leuer. Mer. Uber bends: 555 North Ape., Ede Larraber 16jl* 
alt „Gerald“ gegen Ende des zweiten beftohlen habe und mit dem Koſtgän⸗ —— — — ven Se. ——— Wenn ae 2* Ki u erlebten Anwalt Earterint. „1on 8: Fiftß Me. Abends = Sonntags [ — —ñ —ñ — — — ame gm — 
bt, tragt Frande or Da. | 1% gr. re Eir —* 
Alktes. Ihre weitere Entwicklung mird | ger Muguft Motterbah durchgebrannt ut tompgtzutrs Mäpdn vlg aligewei Monroe und Giart. Zuverläfliger at In Gun RN Bl aa ar a ie Teigften Sinstuh. Teleppan: Ruin 30. zum N 
ne Sausarbeit. N. Epaulsing Nipe., mabe inenthirmseIngel ite * * * a. " — Main 30. -Imal 
es ee en ea | 99 —ãS— er — ——— | 
ter Stimmmittel, eine grö- igen drei rößlinge — — — —— 


Montroſe. Telephon: Irving Part 24. dofr ſa 
Age Sie forreftes Gngliih in_Ybrer freien Zeit | manı auf Grun eigettbum au 


— f_der Rordiveitjeite, 
— t ; H Familie; ? ' Sie um d «Offert riedr.. $ h 

afete, beziwingendere Sieghaftigteit ih> | aber, von denen der ältefte acht Jahre | „lrteud;,. Tühtine gran Im Mein Aemite; |” aufs. umb Berkaufßrüingehote, | Fruriscn, untr der Mubri 2 Gents vos Morrı | 1. men Sie Yale mern, Feemoer.Elfeter | Kiear. dinfen 8. Ad; 2129 gutes Ei. 
rer Roloratur bringen. zähle, ihm zurüdgelaffen. Die Polizei 2524 N. Mozart Str. midofrfa (inzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) Dr. .Weik und rau,  Defterreih-lingarn, beban» und Vehrerinnen. 715 North Aver, nabe Gahten Str. 
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— — — ——— ———— 
— dein alle Frauentrantbeiten Kilereiaten ' REBarahl 1. rnit gehe ee Wir verleiben Geld * Semtelginttene d 
Vorläufig tft Die Größe und Mast ! wird fich bemühen, der Durchbrenner | Lerfaugt: Ein junges Mädhen für leihte Haus- Zu verfaufen; Schwarze Sammet. und Ghepherd N Eutbin um zum 


a » auber dem Ehmidt’s x Klajienunterricht t — % zu niedrigfte 
Mi b t d arbeit. 2. M. Greenftein, 1529 Waipburne Ape ® fırrirte Suits, Größe 36: mähiger Preis; jogut wie Se * — re 6de Won Es; Übend. 137 N. Clart Strake Tel.: North + ‚ 23 "Abend Si 9 3 a! ee >> 
im ihrer Stimme nicht eine folce, um habhaft zu werben, minofe neu. Mdr.: 2.037 Wbendboft, Kelepbon: Montoe . ioi vo 
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| MWeihnachts- Geschenke) 


Die jet oder fpäter bei uns gekauft werden, werden nad Wunfd am 23. 
Dezember, oder jeder andern beliebigen Zeit abgeliefert. 


— 


Türkiſche Scha ukelſtühle — 
— — —— 12.00 


Kombination-Bücherſchränke, 9 75 
aufwärts von 


6 Fuß Aunsziehtiſche — 8 75 
aufwärts von...⸗ ‚n”+ eo 


= 24 bei 24 Zoll Zimmer » Tiih: — 
a ın Gichenbolz und Mahagoni — im 
J Werthe von 82.50 - bei Diefem 
& Verkauf offerivt für 


Feine Eichenholz-Buffets — 

aufwärts von 14.50 
GEhzimmer- Stühle mit Leber- yw 
rh % ‘ od 
Mortis-Stühle — 2 


aufwärts von 


Vernis Martin Eiſenbetten —mit ſchwe⸗ 
ren 2zöll. Pfoſten — $12 — 
ivertb, für 4 * 


Electric Filz-Matratzen, — 8 — 
9.50 werth, für + 


Sprungfeder, aufwärts von... .1.4 
Cotton Top Matrahen. .:....... 1 


Frei! 


Dieſe prachtvolle werthoolle 
Schwarzwälder 


Kuckuck-Uhr 


wie Abbildung, 14 Zoll breit 
und 22 Zoll hoch — eine für 
jeden Kunden, der während 
dieſes Monats für 15 Doll. 
oder Darüber Möbel 02. 
irgend welche Waaren bei 
uns einfauft, abjolut 


E’rei?! 


* 
— — 


Eichenholz⸗Drefſer — ya 
atıfwäarts von d “ 4‘ e) 
Eichenholz Chiffoniers — 

aufwärts von 

Gonches, in Velour und 
Leder—aufwärt3 von 


25 Brozent 
Rabatt an 
allen Wu: 


——— 
2 a KLLL = die wir nad) \ 
auf dem 3 
Floor ha= $ 


Art StemartZetsftfütifen, Ds 50 
ii se 


mwertb 35.00, für j 

Brize Stewart Selpitfüll- © 

Bien. wert 840, füt.... 29,50 ) 
erfett Home Selbitfüll- 2 

öfen — werth 32.50, für 24.50 

Charm Beaver Selbitfüll- 16 >0 ’ 
; +® 


Öfen —iwerth 22.50, für. y 


Prinze Beaver Kochöfen — 
aufwärts von 


Stewarts Kochöfen — die 6 
beiten im Marft, für.... 22.50 * 


BER” Offen jeden Abend bis 9 Uhr. ug 


Eee N 


2 
1 
* 


\ Zahlungen verlangt, wenn & 


k Baar oder leichte Abzahlungen au den liberalften Bedingungen. —- 


Keine 
te frank find oder nicht arbeiten, 


| 


= 

Free Nähmaſchinen In die moderniten 
umd beiten Nähmajchinen im Martt, 
weil diejelben 8 Kugellager haben und 
dadurch leichter Taufen, als irgend eine 
Ber Maichine, J bis jetzt fabrizirt 
wurde, verkauft auf wöchent⸗ 

“1.008 


liche Zahlungen von 


North Ave. Furniture Co. 


— — —— ——— — —— 


— — — 


A. BOTSCHEM, Eigenthümer. 


Gutes Vertraueu 


wird von den Sparbank-Einlegern in 
Chicago dadurch bewieſen, daß ſie mehr 


als ein Viertel ihrer 


in einem Geldinſtitut 


Gefammt » Erfparnifie 
interlegen, ber 


INinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Dies ift das Refultat natlrlichen Made 


thumß, o 


ilfena 


e von Verſchmel⸗ 


zungen oder das Aufkaufen von anderen 


Banten. 


— — 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Zu Fanch Prairie bet Blooming- 
ion, Ill. fprengten 4 Räuber bie 
Büros der Poft und der Banf mit Dy- 
namit. Gie entflohen nad einem Ieb- 
haften Kampf mit Bürgern, ohne 
Beute gemacht zu Haben; und man 
glaubt, daß fie einen Bahnzug nad 


&hicago beitiegen. 


— Der (Bruder’fche) Lentballen 
„Sugar“, der nächjten März über 


—— u 


| ben Atlantifchen Ozean zu fliegen ver- 

| ſuchen will, braudht bei der Landung 

‚ in ben Ber. Staaten feinen Zoll zu 
zahlen und wird auf halbem Wege 
bon 2 amerikaniſchen Kriegsſchiffen 
eskortirt werden. So entſchied der 
Hilfsſekretär des Schatzamts. 

— Das Pere Marquettebahn-Fähr- 
boot Nr. 20, melches bei North Point, 
Wis. aufgelaufen war, mwurbe flott- 
gemaht und nah Milmaufee ge> 
let. | 

— Bei einer Referendumsbeftim- 
mung in Springfield, "XM.,;  murben 
alle vier VBorjchläge, die ſich auf ſchär⸗ 


i 723-7256-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. } 


‚ fere Regulirung der Wirthfchaften be- 


— — — — — — — — — — 2* 


— — — — — — — — — —— —,z 


zogen, verworfen. 


Ausland. 


— 3300,000-Feuer in Bluefields, 
Nikaragua. Die Baulichteiten meh— 
rerer großen Handelsfirmen zerſtört. 

— Der mexikaniſche Rebellengeneral 
Zapate erließ eine Proklamation zu— 
gunſten von Emilio Vasquez als Prä— 
fidentichaftstandidaten. 

— König George hielt, al3 Kaijer 
bon Indien, in Delhi Mufterung über 
50,000 Mann britifcher und eingebo- 
rener Truppen und verlied 293 Or— 
densbeforationen. 

— Einer Meldung der Londoner 
„Zimes“ zufolge hat der Obermullah 
bon Schiras, Perfien, einen Religions- 
frieg gegen Rußland zu prebigen be- 
gonnen. alla derfelbe allgemein auf- 
genommen twoird, fo fünnten die Ruj- 
fen nur mit furchtbaren Koften die 
Oberhand in Berfien gewinnen, wenn 
überhaupt! 

— In einer Verfammlung des Pa 
triotifchen rauenvereins zu Düffel: 
dorf mieberholte Prof. Wibel den 
Vorfchlag, dak die Frauen Militär- 
dienft leiften follten, da fie fich im Ho- 
jpital- und Proviantwefen und im 
Zugdienft vortrefflih bewähren mür- 
den. Die radilalen Stimmredhtlerin- 
nen ftimmten begeiftert zu. 

— Ein taiferliher Erlaß in Wien 
verkündet in aller form, daß der Erz» 
herzog Heinrich Ferbinand aus dem 
Heeresverband entlaffen ift und feine 
Apanage mehr erhält. Damit ift wie- 
ber eine Romanze abgeichloffen. Der 
Erzherzog, ein talentirter Kunftmaler, 
hat fchon lange vorgehabt, nad) be— 
rühmtem Habsburger Mufter auf feine 
Staatöwürde u. f. m. zu - verzichten; 
auch er wird eine Bürgerliche heirathen 
* im Uebrigen ganz ſeiner Kunſt 
eben. 


— Monolog.Gauner: „Jetzt hab' 
ich einen Advokaten nden, dös is 
a feiner Kopf, da hat ma gleich a an⸗ 
dere Luft, wa3 anzuftellen!“ 


Denlſches Thenter 


„Unter vier Augen“ und „Salome“ 
vortrefflich anfgeführt. 


Heute diefelbe Vorſtellung. 


Die geitern Abend im Deutihen 
Theater anmwejenden Zufchauer, zahl 
reich genug, um das Parkett einigerma- 
ben aufzufüllen, ergötzten ſich zunächſt 
an Ludwig Fuldas reizendem Luſt⸗ 
ſpiel in einem Akt „Unter vier Augen“, 
ſehr nett geſpielt von Frl. Blanke, 
Herrn Koppee, Herrn Wolter-Drews, 
Herrn Löwenfeld und Frl. v. Jage— 
mann. Es iſt jenes zur Zeit von Ful⸗ 
das hieſiger Anweſenheit nach ſeinem 
Vortrage in der damaligen Steinway⸗ 
Halle aufgeführte Stückchen, in wel—⸗ 
chem ein junges Ehepaar ſeinen erſten 
Hausball geben will, aber vergebens 
auf die eingeladenen Gäſte wartet, weil 
der ſchon etwas altersſchwach gewor⸗ 
dene Diener — er hat die junge Frau 
ſchon als Kind auf dem Arm getragen 
— vergeſſen hat, die Einladungsbriefe 
zur Poſt zu geben. Das ſtellt ſich na— 
lürlich erſt am Schluß heraus, inzwi— 
ſchen wird die Zeit des Wartens ſehr 
beluſtigend mit häuslichen Szenen aus— 
gefüllt. Dem Dr. Boltert iſt ber 
Strudel des leeren aejellichaftlichen 
ZTreibens, in dem Hermine jich fort: 
während bemeat, zumider, denn er 
raubt ihm die Gefellfchaft feiner Frau 
und fein häusliches VBehagen. Es 
fommt zu einer Ausfpracdhe zwiſchen 
den Gatten, zu Sant und zu Berjöh- 
nung, denn Hermine fieht ein, daß ihr 
Mann Recht hat. 

Dem feinen, liebenswürdigen Hu 
mor des Stüdchend wurde durch das 
Spiel von Frl. Blante und der Herren 
Koppee und Lömwenfeld Genüge gethan. 
Fıl. Blante machte jchon in ihrer äus 
Beren Erfcheinung einen ganz unges 
möhnlich vortheilhaften Eindrud und 


| Tpielte mit aller erforderlichen Leben 


digteitt und Eleganz. Das Ziwiege- 
fpräch, melches mit der Verföhnung 
endet, gelang ihr und Herrn Soppee, 
der ein gemandter Vertreter feiner 
Rolle war, hervorragend qui. Herr 
Lömenfeld gab ala der halb findifche 


alte Diener einen neuen VBemeis feiner | 


Kunft, fomifche Charaftergeftalten zu 
verförpern, mährend Herr Wolter: 
Drews als Baron feine Heine Szene 
mit Hermine ziemlich, befriedigend er: 
ledigte. 

Dem Luftfpiel folgte Oskar Wildes 
ſchwüles Drama „Salome,“ vdefjen 
Heldin von Frl. von Morpurgo mit 
einer ganz überrafchenden Naturtreue 
und Gemandtheit vdargeftellt murde. 
Ihre ſchlanke, geſchmeidige Geſtalt, 
ihre Geſichtszüge und ihr Otgan wuß— 
te die junge Künſtlerin in einer Weiſe 
in den Dienſt ihrer ſchwierigen Auf— 
gabe zu ftellen, mie man ed von ihr 
faum erwartet hätte. Yhre Gejpräche 
mit dem jungen Sprier, der um ihret- 
millen fich erfticht, u. mit Jochanaanen 
athmeten in jevem Worte, hier glü— 
bende finnliche Begierde, dort Tiftige 
kokette Ueberredung. Auch in der 
Szene mit Herodes und in der Schluß— 
ſzene mit dem Haupte des Jochangan 
war Frl. v. Morpurgo ganz die ver— 
derbte, perverſe Tochter der verdorbe— 
nen Mutter Herodias, und ihr Tanz 
mit den Schleiern brachte den Charak— 
ter des entarteten jungen Weibes tref⸗ 
fend zum Ausdruck. Herr Danner 
führte die rein deklamatoriſche Rolle 
des Jochanaan mit ſeinem klangvollen 
Organe vortrefflich durch, der Schlem— 
mer und Wüſtling Herodes fand in 
Herrn Koppee, die eiferſüchtige Hero— 
dias in Frau ». Rofft gute Vertretung, 
und die Nebenrollen wurden annehm= 
bar gefpielt, jo daß dem Gefammtein- 
drud fein Eintrag gefchah. Die Stim- 
mung, die jchwüle Aimofphäre, die 
über der ganzen unerfreulichen Hand- 
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Abeudyoft, Chicago, Freitag, den 15. Desember 11. 
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Has-Lele-$ampen 


Derbreiten ftarfes, jedoch mildes Licht, bei welchem Leute, 
die Brillen tragen, ohne je zu ermüden und ohne Gefahr, 
ihre Augen überanzuftrengen, Iefen fönnen. 


Hevabaefekte Breife für Weihnadten 


Diele originelle Entwürfe und Sacons von $5 bis 8200 in unjerem 


Ausftellunas:Raume in der unteren Stadt. 


Che Peoples Bas Light & 


Eofe Company, Peoples Bas Building, Michigan BIvd, 


lung lagert, murde qut getroffen und | —* 


gewahrt, auch durch die wirkungsvolle 
Beleuchtung und Ausſtattung der 
Bühne. Die Koſtüme waren hiſtoriſch 
treu und maleriſch, die Gruppirungen 
ſtellten der kundigen Hand des Spiel—⸗ 
leiters, Herrn Koppee das beſte Zeug» 
niß aus. 

Der lebhaſte Beifall, mit welchem 
die Zuſchauer am Schluß die künſtle— 
riſchen Leiſtungen, namenklich die aus— 
gezeichnete „Salome“ des Frl. v. Mor⸗ 
purgo belohnten, war vollauf gerecht⸗ 
fertigt. 

Dieſelbe Vorſtellung wird heute ge— 
geben, morgen gelangt zum' erſten 
Male „yatinika,” große tomifche Oper 
bon Zell und Genee, Mufit von Yranz 
v. Suppee, zur Auffliprung. 

— — — 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Lents ſervirt. Dieſer Plaß iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Plohr, 28 Oſt Adams Str., der Fair es 
genüber, Mitte des Blods (Weinkeller) 

ibe;,im 


— — — — 
Daniſcher Beſuch. 


Auf einer Weltreiſe begriffen, it 


Profeffor Karl Larfen, ein befannter 
dänifcher Schriftfteller, Hier eingetrof- 
fen, um fich mit den Verhältniffen ver 
in Chicago lebenden Dänen vertraut 
zu machen. Prof. Larfen bereift zu 
diefem Zmed da3 ganze Land, fpäter 
wird er au) Japan bejuchen. 


Europäifde Weifelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Truft Eo.“ ftellten Beute bie 
europäifhen Mechfelraten, mie folat: 
Deutihland: 

Defterreid: 
: 100 Frants 
: 100 Gulden 


— 


heilt Blut⸗ 
vergiftung 


So 


Unfer 606 Speziali eben . 
* — von 


am Main, Deutſchlaud. 
zurülgefehrt. 
Bi Prem be 
ker, “Ehrlich 606 Eure em 
b 


Rommen Sie heute! 


n gewinnt.E 


Ultäglich erhalten mir Be- 
weile dafür, baß für ben 
Schmwädhling fein Raum in 
dem gejchäftigen, xaftlojen 
Leben von heute ijt. Im e8 
mit den Sindernijfen aufqu—⸗ 

5 nehmen, benen mir jeßt w e⸗ 
gegnen —— ſind, bedarf J 
es der Nervenſtärle und Kraft 
und die hat der Schwächlin 
nicht. Schauen Sie ſi 
ſehen Sie den erfolgreichen 
Mann von heute; gleichviel, ob 
er Kaufmann, Abvokat oder 
Arbeiter iſt, er =. ben Kopf 
hoch, dad Auge ift Far, in jes 
der Beivegung pei er Kraft. U 
Gr ift bereit, jede Uufgabe mit F 
dem Enthufiadmus anzufaffen, 
der erfolg fichert. 

Wir fönnen gerabe foldje WS 
Männer au Schwächlingen 
machen, gleichbiel tie Tange 
Ienien Denen De u ber 

ißerfolg der Heilung lag. 
— 

ca n cago . 
tmd an Stelle be —— 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen 
peigen — boll 


arten Mann 
äftigen. Le» 
end, mit Nerben wie Stahl, 
bereit Sebermann in’3 Wuge 
zu jhauen und zu fühlen, dat 
er den Beiten ebenbürtig ift, 
und thun kann, twaß jene thun 
fönnen. 

&te fagen, baß tft viel ver» 


Konjultation frei! Iosen, Bir miten das md 


daß toir e8 für Taufende von fhvahhen Männern get 
—— von $50 bis 8500 ausgegeben hatte, ehe ſie als 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie ſich ſchwach? ind Sie 


amen. 


Beweiſe 
an haben, bon denen 


Snnen Ahnen 
San | uflucht gu und 


nerböß oder fchlaflo8? Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreugz, Nies 
renleiden, Magenfhmäche, VBerdbauungsbejchtwerden oder ——— Man⸗ 


elt es Ihnen an Lebenskraft? Wir lönnen J 
eit und Stärke bringen. Wir können 
Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie 


hnen den Segen der Geſund⸗ 
Ihren Körper mit Kraft füllen und 
&ie fich in Ahrer Nugend fühlten. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin Lojtet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


— 1leber da8 Befinden von Dr. 
Chad. W. Eliot, den früheren Präfi- 
denten ber Harbarb-Univerfität, ber 
fürzlih wegen Blinddarmentzündung 
operirt wurde, liegen neuerdings aus 
Colombo, Zeylon, günftigere Nach- 

richten vor. r 


— Der praftifche Diener. — Baron: 
„Wie önnen Sie fi nur unterftehen, 
Sobann, und meine Gläubiger auch zu 
Ihren Gläubigern zu machen?” — 
Diener: „Der Einfachheit wegen, gnä- 
Yiger Herr; das ift dann gleich ein 
Rausfhmeißen!“ _ — 


Wa N. gifth 
ee 


Bichtig für. Männer. 


Dr. SCHWARZ EINE 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


Dänneen 
verzaoen 


I 
—— 


nbaber 
sethopäbi bieurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfiseit 
Iftp Une, nade Nanbolyd Ste, 2 
dienung 


Abends 


no fo 
beiten und Urtnleiden. 
oltor Tuder’d © 
FE t Deilels 
böfität, of im art ‚oe Achob 
— Mir SO. 


mitt 


zu babe 
Dehlkes Deutſche Upethete 





Hflen Abends 
bis Weihnachten! 


— 
Anſer Weihnachts-VYorrath 


von neuen und gebrauchten 


Pianos 


ift unübertroffen! PBreife und Zahs 
Iungs: Bedingungen für 
Sedermann! 


Seit fait 55 Jahren 
in Chicago! 
EUER 


Neue Kimball's 
; aufwärts von 


| Nene andere Madj- 
| werfe aufw. von 


Gebrandite „Upright“ 
aufwärts von 


DE Wllte Pianos u. Orgeln 
in Zaufh genommen! 


IIW.W.Kımball Co. 


‚ziften und Feuerwehrleute 


Lokalbericht. 
Finanzausſchuß bleiht härl. 


Bewilligt Lohnzulagen nur für die 
Poliziſten und Feuerwehrleute. 


Gefundheitstommiffär abgewiefen 


Stadtväter verweigern die Mittel für 
geplante Reformen. — Sullivan ant- 
wortet auf Barrifon’s Appell. — Sicht 
Ridhterwahl gerichtlih an, 


der gejtern mit der Berathung der 
Budgetoorlage begonnen hat, geneh- 
migte die vom Stabtfämmerer empfoh- 
lene Erhöhung der Löhnung der PBoli- 
der eriten 
Gehaltstlafje, erwies jich aber im All: 
gemeinen den Bitten um Gehaltserho- 
hungen gegenüber hart. PBolizeichef 
MeWeeny verlangte eine allgemeine 
Lohnerhöhung von 10 Prozent für alle 
Angehörigen der Polizei, ich felbft 
eingejhlofien, Hatte damit aber fein 
Glück. Außer der Gehaltserhöhung 
für die Poliziſten der erſten Gehalts— 
klaſſe bewilligte der Ausſchuß nicht 
eine Zulage. 


Der ſtadträthliche Finanzausſchuß, 


Oubſche Sprech⸗ 
Maſcine, 


mit großem fch. 
dekorirtem Blu⸗ 
men = Horn — 
Gold trimmebd; 
doppelte Spring 
— alle neueiten 


AT 
Verbeſſerungen 


volftändig mit 6 Double 

Face 10301. Nekords....... 283.90 
Hornloje Rt rangirend 42 
von $200 b S 15 


ne 6 Taften u. Bak, 506 
Banjos, Kalbleder Kop, mit feineng) 7 
Stahlfaiten, guter Ton > 


Feine Guitarre, aufwärts von... ..2.95 


Wenn im Bweifel, 
fo gebt Wieboldt’s 
Geſchenk⸗ 
Bertifikate, 
qut in jedem Dept. 


Shooflys, 2 hübſche Pferde — beque 
mer Sitz — dieſen Verkauf 
für nur 


Ameritkaniſche angekleidete Puppen, 
das Etüd zu 


12 ſortirten Facons und Styles 
mit Spitze für den Baum 
komplet für nur 
Künſtliche grüne Weihnachts-Bäume 
mit Stand und Lichterhalter 
4 Fuß hoch, für 

Andere von 10e bis 85.00. 
Pool Tables, mit 6 Tafichen, 15 Bällen, 
Triangle und 2 Eues, großes Ver 
anügen für die Knaben 


Milwanfee Avenne bei Banlina Straße. 


320 


EAN A 


ur nur 


Ein Set von mechaniichen Booten, jhön 

deforitt, 4 fortirte Botte zu einem 

Set, fomplet, für 

Gummiball Schieh - Gallerte, mit fei- 

ner Büchfe und 9 Scheiben — 

Ringen, $tlingel, für 

N Hübſch finiſhed zuſammenlegbare Ti— 
= genau wie die Abbildung; 


Menn Ihr an Ihr Euch entichieden habt, was hr heben wollt, Io Andet In wier den m Pla 
für Erfparniffe, wenn unentichieden, fo bietet jeder KTadentiich werthoolle Rathichläge. 


Bejucht den Majhinenraum. — Offen bis 10 jeden Abend bis Weihnachten. 


Zwei Pläße 
zum Effen 


Außgezeichneted Menu im 
Reftaurant. 
Enid Service Bund. 
Hafenpieffer, einfchlieglich 


Brot und Rutter, Ve 


= und Staffee, 


N fortirte Facon3, zu 


“ OB 


Dazu pafiende Arm-Stühle, die große 
Sorte, regulärer 65c Werth, 


für nur 


> Schwarze Wandtafeln, Größe 28X36 
Zoll, regulärer $1.00 Wertd — 


für nur 


— — von 
Bögeln, Käfigen u. Zubehör. 
ans 
2 in 
—* —iue vorzüg⸗ 
iche Sänger, 
für nur 


Bogelfäfige 
Hindrhr Be eng, 
Bu xiia 98e 
mittlere Grö 

Andere aufw. bis 7.75. 
Sicilianiſcher Vogelſamen —, echter — 
mit einem Stück „Cuttle Bone“, dc 
für nur — — 
Hendryr VogelBadehaus — an den 
Seiten eingeſchloſſen, paßt in irgend 
einem Käfig, meih emaillirt, c 

3e 


a ET ei 
Kimonos 


Sutter- Näpfchen, aus Glas, 
und 


Sacques 


Großes Sorti- 
ment, fehr wohl- 
feil marfirt, 


Fu 


MT! 
AU 


Sier find Geſchente, die den Männern gefaäallen 


Negliger Männer- 
Hemden, einfach u. 


Sühweit-Gde Gombination Scts, beitchend ans Ta- 
üdwe 


Noch ſchlechter fuhr das Geſund— ſchentuch und Halsbinde, 


auch 


u Wahası Ave. u. Jackzon Bodl'l. 


Geo. Schleiffarth, 
Denticher Berfänfer, 


———— ſ 


1 


heitsamt, deſſen Leiter Dr. G. B. 
Young eine Zulage für die ärztlichen 
Inſpektoren und die nöthigen Mittel 
zur Einrichtung von Büros für Lüf— 
tung und Inſpektion von Hoſpitälern, 
Bädern und Herbergen verlangt hatte. 
Von all ſeinen Wünſchen erfüllte der 
Ausſchuß nur einen, dieſen aber auch 


Meſſaline Waiſts für Damen, prachwoll 

wit Handſtickerei und Spitzen gemacht 
Old Roſe, Navy, blau, roſa, weiß, braun 

und grau, werth Kt.00, 

für mur 


Elegante weiße Lawın Waifts für Da- 
men — mit Hand-Stiderei — Spitzen— 
Beſatz — werth bis 835.00 


plaited, 
Ichetten, 
1. geitreift, Sr. 
bis 17, 

$1 wth. . . . 


feſte Man— 


gemuſtert 
14 | 


8 “ur | 
q N t 
Boll. Union Smits 
fürMänner, bofitiv | 
ee derdaut | 


Strumpf u. Halsbinde, alle Farb. 
DBlantet 


oo sh „3. 00 


a 


3% 


Baderoben 


Fonr-in- Hand Kravat- 


Schwarze, lohfarb. u. braune 


ten für 
alle ihönen mw 
— 


Männer - 


50e 


Beinen Worited einf. 


Hübiche jeidene Kimonos für Damen — 
mit Atlas = Bands 

nirt zum Vreiſe 

von 


Zange Grepe Kimonos für 
Tamen — hübſch gemacht — 


4. 15, 


Männer Soien- | 
träger, ertra fei= | 
nesßetmebe, alle in | 
hübihenSchachteln. | 


zu 1.00, 500e 


de und. 


3.98 


Weiße Yawn Shirt Waifts für Damen — 
nit Stiderei Fronts, mit Spiken und 
Tucks beſetzt regulärer 82 

Werth, für nur 


Oxford Sweater Coats 


i. Männer, 1 50 
+® 


tea. 2.00 

Werthe 

Tauch Aermel ⸗ und 
Strumpfbänder — in 
——“ 
* — 


ungefütterte S 
handſchuhe, 1Claſp, 
hübſche Geſchenke. 1 30 


Srane, Moda u. lohbraune Glace 
handiduhe für Damen, fließgef., 
1 Stlaipe, ale Grös 
gen — 1.25 

Nerthe — au 


| Vergehl dns —5 ni. 


Hier find einige Artifel, die gegenwärtig jehr intereflant find. 


Weihnacts-Slippers für | Mädchen Hansilippers— | 
Männer — lohfarb. und | nur in rotb, Julietsras | 
ſchwarzes Kid— inOpera— cons, — ndet, alle 
wahl von Griffen — reg. und Everet = Facons | Größen, -1.00 wm 
1.25 — fü handgemwendet; — Schr | Wertbe, I 
weich alle Größen— 
1.50 Wertbe, 

für 


nur theilweife. Statt der Mittel für | | — für nur 


Errihtung einer Abtheilung für Her- 
berginjpeftion marf der Ausschuß 
$1200 für einen infpettor aus, der 
die Herbergen beauffichtigen jol. Für 
die Babeinfpektion hatte der Gejund- 
heit3fommiffär $7000 und für, die 
Einrihtung eins Lüftungsbüros 
$11,500 verlangt. Schließlich Tieß Tich 
der Ausfhuß ermweichen und bemilligte 
noch $400 für Straßenbahnbillete für 
Kranfenpflegerinnen. 

Der Borfigende der Chicago Plan 
Gommiffion, Charles 9. Wader, fehte 
dur, daß die Berilligung für bie 
Kommiffion von $5,000 auf $13,500 
erhöht wurde, Er erklärte aleichmü 


Ohlerich Piano Co. 


PIANO 


BARGAINS 


00 Gebhardt Uprigbt.. ——— 
AI—⏑—⏑—⏑ —————— 35 
500 Etorh & — 

0 Ebidering.. 


500 Reed & Eons..... a 
ball ® 
500 Sterling 


450 Emerion 
500 Schubert $ 
eue Oblerih Pianos 8300 biß 81000 


Schwere Flannelette — Sacques 
für Damen — mit garnirtem Kra— 
Mi! 


gen — die find reguläre 08 C 
9). a U 
"25 RN N 


1.48 Artifel — 
J Weihnachts-⸗Reiſetaſchen uuterm Werth 


Handtaſchen, ganz aus Leder — 


123öll. Leder überzogenes Geſtell 
und beſtes Lederfutter — Patent⸗ 
Catch doppelter Griff — „mit 
Seldbörje verfeben, 

3.50 werth 


Regenſchirme. 


Seidene Regenſchirme fürdamen und 
Männer — fanch und einfache Griffe 
jchr hübfche und große Auswahl— 


Futteral und Ouaſten — 
— von 7.95 5 
* 
Regenſchirme für Damen u. Männer 
mit, amerikan. Taffeta überzogen 
hübſche und große Aus— 


Fancy Haus-Slippers f. 
Damen— braun, gran u. 
| blau, handgedreht, Band 
bejeßt, alle Gr., 
1.00 werth 
Jerſey Gamaſchen für 
Damen u. Mädchen — von 
guter Sorte Tuch; volle 


Länge, gut ge— 

macht, 60e wth.. 39 
Erſte Qual. Gummiſchuhe 
für Damen —Sturm-Fa— 
con, auf mittelhohen Ab— 
ſatz paſſend — 

alle Größen 


Sammet-, Satin- u. Moire Ta- 
ſchen mit fanch Metall-Geſtell, in 
Gold⸗, Gummi- und Silber— 


iee eine in einer AB. 
Die nröhten Pehz⸗ 
wertheder Saifon 


erwarten Ench hier.—Hier findet 
Ihr eine hocelegante Auswahl 
von feinen Belzwaaren zu er- 
ftaunlich niedrigen PBreifen. 


Pony Goat3 für Damen und Mädchen — aus den ausgezeich- 
neten ellen gemacht — prachtvoll marfirt- und mit brofa= 
dirter Seide gefüttert, großer Shatolsftragen ı. 
Manjcetten, für nur 
PBlüfh-Coats für Damen und 
Mädchen, aus Sal Cealette 
— — — ie Satinfutter, 
Shatvl= od. befeß- 
ter Sailorfragen. 25.00 
Mädchen Coats — Cheviots, 
—— Caracul und Ker— 
eys, Sturm⸗Kra⸗ 
en u. Euffs, ...4:98 
othe Fuch3= und blaue Wolf: 
Sets, große Shawl⸗Kragen u. 
Pillow Muff, Skinner-Satin— 
futter, mit Köpfen u. „Schweiz 
fen verziert, 
Samitag 


für 


thig, es verſchlage ihm nichts, was der 
Das Geld müſſe be— | 
| 
| 
I 


Ausſchuß thue. 
ſchafft werden. Wenn der Stadtrath 
es nicht bewillige, müſſe er etwas mehr 
laufen und es von Privatleuten ſam 
meln. Er erhielt, was er verlangte. 
Für die Ausweitung der 12. Straße | 
wurden $25,000 ausgemorfen. lv. 
T. 8. Long, der Vorfitende der Kom: | 
miffion, der das Seeufer wieder in | 
jtädtifchen Bejig bringen foll, erlangte | 
für die Kommilfion eine Bewilligung 
von $9,830, Ald. Imwigg eine folche von 
$15,000 für den Ausihuß für Gas, 
Del und elektrifches Licht. Abgeſchafft 
murde die Stellung des Filchinfpek- 
tor8, der ein Gehalt von $1900 das 
Sahr erhalten hat. 

Mapyor Harrifon wohnte der Sigung 
bei. Er mollte nicht angeben, mas mit 
den Polizeitnfpeftoren aeichehen werde, 
und ob die Stellung abgefchafft werden 
würden. Der Ausjchuß behielt fich die 
Entjeheidung vor. 

&3 wird beabfichtigt, die Budgetpor- 
lage noch vor Weihnachten fertig zu | 
jtellen und dem Stadtrath zu unter 


Wir bringen morgen zum Ber- 
fauf einen Anfanf von 
und Dauerhaft alle 


450 Modell: und 
Srößen—1.50 1.00 


Muſter⸗Anzügen 
und Ueberziehern 

11.00 
Gonvertible Weberzicher 


Dad Produkt eines der berühmtejten Kleis 
verszabrifanten, alle Größen u. Faconz, 
reguläre $18.00 Werthe, für 
Knaben — feine graue 
und fancy Miichungen, 
reguläre 


Veinfleider f. Männer ı. junge 

Leute, in fanch Kammgarnen u. 
$5.00= 
Werthe 


Cajfimeres, net gejtreifte Mus 
Pelz: Müßen. 


iter, merth $3.00, 
ſpeziell für 
nur 
Relz - Kappen für Män- 
ner — $8.00 Werthe — 
Samftag of- 


Derög-Hüte f. Männer 
ferirt für 


alle neneiten Facons in fteifen 
oder meichen Hüten. (Wir ga 

Andere aufwärts 
zu $18.00 


Feine Damen - Gefell- 
Ihaftsihube, — Patent 


| 

I 

| 

| 

NT | 
per Woche Eolt, Gunmetal, Calf ı. 


UTSTIT ERSTE TETN TA EG 
OHLERICH PIANO CO. 


I603-5-7 W. Madison $tr. 


Ofen br? N Unr) Abends. 


Abzahlungen 5e 


Knaben-Schuhe—in meh— 
reren Lederarten, Blu— 
cher⸗ u. Schnür⸗Facons 
von gutem ſtarken Leder 


ruſſiſches Calf, auch Don⸗ 
gola Kid, Schnür- und 
Knöpf-Facons, hochmo— 
derne Facons — alle Grö— 
ßen, 83. 00⸗ 
Werthe, für. 


4.98 


Weite Iceland — Sets, 
großer Shawl⸗Kragen und 
Rillow Müuff, mit Stinner- 


Satin gefüt⸗ 1 4. 98 


tert, für 

Franz. Goney Sets, jcdiwhrz 
oder braun, chön und glän⸗ 
+4 großer Shawlkragen 
—— Fe Half Barrel 

uff, Sfinner> 

Satinfutt., fpea. 10.98 
Blaue chinefifche Wolf Sets; 
großer Shatolfragen u. Pil- 


low-Muff, Sfin- 3. 00 


rantiren perfektes Paſſen. Wir 
beſitzen jetzt einen Apparat, Hüte 
dem Kopf anzupaſ⸗ 


bis 
ſen, 84 Wth. für 


26 —* er e. — Halbe 


14 Baunı euer perfekter 
Geidliff, Diamant, wirt. $30 Werth. 


$25.00 


Gefoht in irg. einem 14:lar. Standard 
Ring, Stud od. 2 Actel in Obrringen. 
Diefe Biertel- Karate find 
Spezialitäten unge. Werthes. Wir könne 
ten fie leicht als $50 Werthe für $25 an 
zeigen, find aber keine Freunde von Ueber: 
4 —— Wir wiſſen aber, daß ſie mehr 
ſind, als wir fordern und Wn3 ift 

Diet ide Thatfache. Wir führen and. Dual, 
u. Gorten von % Karate zu fo niedrig 
wie 2* u. in feinen blauen ſo hoch wie 850 


Be een wir vollftändige Bartie 
feiner Ubren und billigere Echmudjachen, 
alle zu den mäßigjten Preifen verfauft 


auf Kredit 


oder 10% Rabatt für Baarzahlung. 
„Unfere Methoden werden Eu gefallen®. 


"Olsen &Ebann 


Bierter Sloor, Republic Gebäude. 
„@ingang 209 S. STATEST. 4. Floor 
Dffen Eu Abend vom 9. bis 23. Deygember. 

Abends das gene Sahr offen. 
u \ ns: En arrifon 1007. Vertreter ipriht auf 
un bor. 


031,3,6,8,10,13,15,17,20,22 


-Zür die kommenden 


- eiertage 


lönnen mir beiten empfehlen: 

Nürnberger Lebkuchen, Geihenktiftchen, 
Marzipan, ruifiichen Kaviar, franzöfiidhe 
Gardinen, holländiihe Sardeilen, . alle 
Sorten imbortirten Käfe, tmportirteNüffe, 
Sieler Sprotten, Hamburger Büdlinge, 
Imiportirtes Gemnüje, Gänfebrüfte und 
Gänfeichlegel, Gervelatwurft und ceihte 
weitphäliiche Schinken, fowie Milwanteer 
Burft und Fleifhwanren und echtes Rog- 
genbrot. 


Ghas. Hammesfahr Co. 
165 N La Salle $tr. 


ger: Main 1937. (nahe Tunnel.) 
s de314,15,17,19.20.22 


——— ⸗— — 


Ausgezeichnete 


Tafel⸗Weine! 
eißn. Rothweine, Port, Sherth, 
Ecren von jedem — Preiſe: 8be, 50e, 
AUone 7656 
50. —— Gallsne $1.35, $1.78 
— Einfäufe von $1.00 oder 


u 


3 75. 
werden frei abgeliefert. 


723 Weit Adams Str. 


, gegenüb. der Yalr. Mitte bes Plots 


ARRY PLOHR, Weinhändter. 
#. Harriion 2215. —RB 


breiten. 
Ficht Richterwahl an. 

Die Richterwahl im November wird 
in einer Klage angefochten, 
Alfred L. Cole, 1823 Michigan Ave., 
geſtern im Kreisgericht einreichte. 
Kläger behauptet, daß Stimmen wi— 
derrechtlich für Markus A. Kavanagh, 
William H. MceSurely, Albert C. 
Barnes und Henry V. Freeman aezäbıt | 
worden jeien. Dadurch fei die Nieder- 
lage von %. 3%. Eoburn, W. T. Star- 
ton, Daniel 2. Eruice herbeigeführt 
worden. D. ©. Ramjey, Rob E. Hall 
und T. %. Damwfon feien in ähnlicher 
Weife geichlagen worden, weil Stim- 


die Dr. | 
Der | 


men mwiberrechtlich für E. M. Toell und | 


Hugo Bam gezählt worden feien. 
Sullivan und Barrifon. 

Mayor Harrifon erhielt geſtern 
Nachmittag weitere Antworten 
ſeine Anfrage an Mitglieder des demo— 
kratiſchen Nationalausſchuſſes von 
Roger C. Sullivan, dem Vertreter von 
Illinois, George W. Greene von Rhode 
Island, J. U. Jennings von Florida |, 
und Eugen Reed von New Hampfhire. 
Sullivan theilte dem Bürgermeiſter 
mit, daß er alle Hebel in Bewegung 
fegen werde, um die Abhaltung des 
Nationaltonvent3? in Chicago durch 
zufegen, und daß er fchon fett längerer 
Zeit daraufhin. arbeite. Die übrigen 
Antworten lauteten hofnungsvoll für 
Chicago. Xhre Sender erflären, daß 
fie jich nicht verpflichtet Haben, für eine 
andere Stadt zu ftimmen. 

Mitglieder des Ausfchuffes, den der 
Mayor ernannt hat, um die Abhaltung 
des Konvent? in Chicago burdhzu= 
Teen, erklärten, daß fie feine ernitli- 
hen Schwierigkeiten erwarteten, um 
den Garantiefonds aufzubringen, den 
andere Stäbte dem demofratifchen Na= 
tionalausfhuß angeboten haben. Sie 
hoffen, $100,000 für den Zmed auf- 
bringen zu fönnen, 

Sangen früh an. 

Die republitanifche Parteileitung im 
County ift auf Heute Nachmittag zu 
einer Situng einberufen worden, in 
der Pläne für die Aufbringung eines 
Kampagnefonds für bie Countymah- 
len im nächften Jahr befprochen mer- 
den follen. 


Straßenbahnordinanz gutgeheißen, 


Iroß berfchiebener Vrotefte gegen 
bie Uebername der Chicago Southern 
Iraction Ep. durch die Chicago City 
Railway Eo. beihloß der ftabträthliche 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen, 
der eine dahingehende Ordinanz be⸗ 
reits vor drei Wochen zur Annahme 


auf | 


+ ner-Satinfutter.. 
ö— € ee ————— — 


Weihnachls-Taſchenlücher 


200 Dutz feine — Juitial⸗ Taſchentücher 
fir Damen u. Männer, 6 in fer 

—— zu 1.85; Std — 2560 
Schweizer beſtickte Taſchentücher für Da— 
men—gezackt u. hohlgeſäumt, ‚5 

in fancy Schachtel, 1.45; Stüd. c 
Sier il Enre Nelegenheil an 


Chocolate Creams, aſſortirte Flavors, 
in fanch Schachteln 25 

3.50 herunter auf IC 
Glimaz Mirtures, eine Mifhung bon 
Greamd, Jellies u. Nougatz, 15 5 


per Pfund 

Ditterfweet zes. — 

40c Wib., >29 

Chocolate USE Datteln, 

per Pfund 

rege — 
Candy, ver Pfd..... 

Aifort. Gum Drops, 

ver Pfund 


Nr. 


r 


‚ regul. Preis 10c, Stüd 


300 Asien Taichentücher für Da- 
Nr. 

feiorlagsFißören und 
Zigarren zu Fparen 


Maryland Rye, 


„12€ 


alle 


Unberoof oder 
volle Quartflaſche, 
lan einen Kunden 

Montroie Whistey, bottl. in Bd, 


Grtra feiner Doppelfümmel, regu- 
lärer ®rei3 1.40, « 
per Gallone 
Jamaica Rum oder Pennſhylvani 
8 Jahre alt, volle —9 x — 
Dnartflafche 79e —* en, 52e 
950e 


Sunnybroot Wyjistey, bottled, in Etportbier ber Kifte von 
69€ | 2 Der. Flaise 
Ds ober Delicade de Zigarren, 
se bon 50, 1.55; 25 
1.25 
‚B5c 
w 

35 
25 


siebriemen, 


Bond oder DId MeBdraher 
— per Slafde 
Fairlawu@pisfey, garantirt 100 
Lroof, regul. 2, 35 
3.50, Gallone 


Rafirfeife, zu 


Bradet3_ verfehen — 
per Stüd 


La Reza Zigarre, 3 für 
25c Größe, Stiite bon 25. 
Ein ord Bigarre, 25 in 
nn Ste, feine Eorte.. 


Chas. Bull, 12 in einer 
Kiite, für 


Galifornia Port- ob. Sherrywein, 
unfere 1.50 Eorte, 
per Gallone 


Dueen of Nelion zen 20 
xabre alt, regul. 1 35 
2.00, per Flafce.. ® 


oder Rfirfih-Brandy, 
69 


6 Bids und 1 Anaker 
c 


Apritoien- Judge Shepard 


igarre, 
ftiite bon 50, 1. 


‚10 für. 


Miajor Larf Zi arte, 
per Kiite von 


Bigarren- ob. see. 
regul. 1.25 Wertbe, 


Andere bis zu 2.00, 


1.25 Werth — 
der F 
Dionogram Whiskey, 

3.00, Gallone 1 :35 
Gartturate Tan Brandy — 3 
—— —— 

Be EUER 


oder Peruna, zu 


ober Bu 
die 25c 


79e 


de 59e Bitterwein, zu 


empfohlen hat, ſeine Empfehlung nicht 
rückgängig zu machen. Mitglieder des 
Stadtraths bildeten die Oppoſition ge⸗ 
gen die Maßregel, Bewohner der 
Stadttheile ſüdlich von der 79. Str., 
die ſeit Jahren einen einheitlichenFahr⸗ 
preis von fünf Cents nach dem Ge⸗ 
ſchäftsviertel verlangen, ſprachen für 
ihre Annahme. Ald. Martin beſchwerte 
[0 baf die Gefellfchaft durch die Drs | 

inanz nicht gezwungen merbe, einen 
—— Theil des Fahrdammes 
zu pflaſtern. Ald. Cullerton erklärte, 
daß ber Werth der Chicago Southern 


Southern Traction Co. geſtattet werde, 
Expreßſachen zu befördern. 


Verbündete Vereine. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver—⸗ 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt⸗ 
regierung hielt geſtern ſeine regelmä⸗ 
ßige Sitzung ab, in der anläßlich bes 
Ablebens Ald. Hermann J. Baulers, 

des Schatzmeiſters des Verbandes, ein 
Trauerbeſchluß angenommen wurde. 

Es wurde angeornet, der Wittwe des 

Stadtvaters eine Abſchrift zu über⸗ 
mitteln. Ein. Nachfolger für ben ver⸗ 
Traction Co, nicht Hoch genug ange- | I orbenen Stabtvater wird in der im 
jet fei. Beide und ld, Coughlin | Januar ftattfindenden Berfammlung | 
erhoben Einiprog dagegen, ba der i erwäßlt werden. 


Nickelplattirte Nuß ⸗Sets, 


150 Stücke reinſeid. fanch Band, 
120 und 150, 
hübſche Muſter, 8356, 
werth, die 
22 reinſeid. Satin Taffeta 
Band, alle Narben, jehr hübich | 
für fanch Arbeit — 


Be 

Reinjeid. Taffetn Band, Ar. 22, 
Sarben—regwarer 

Preis 10c— Hard 


Weißnadls:Eifenwaaren 


Rafir-Ausftattung, Kombination, 
bend aus 1 NRafirmeifer, 
gummi eingefaßtem 
und einem Ctüd Williams 


Galss Handtuch-Bars, mit nickelplattirten 


Droguen:Spezialitälen 
1.00 Duffy’3 reiner Malz-Whisten 


1 Pfund Hubror Peroride o drogen 
Rine — .— 


1.00 — —— oder Triners 


| 


alles neue u. 


os 
Yard 22c Schachtel, für 


ſchuhe f. 


Futter 


Ornamenten 


Wir haben ein 
Sortiment von 


beſte⸗ 
doppeltem Ab» 
Vinſel 


anch 
de 


verpackt, Preiſe von 
9.50 herunter bis.. 


—————— 3 in —J 2 
minium oder jilberplattirt— 
mit der beiten Qual. Rhine> 


He 


Fancy Braid Pins, in Perlmutter und Alumi- 
nium, goldeingelegt und jumeled — 


ftone3 bejegt— 
bon 6.50 bi3! 


68c 


Ve marfirt von 2.98 bis 


48c 


Heute Abend findet in Schlig’ Halle, 


Afhland Aoe. und Divifion Str., die 
monatliche Verfammlung der Delega> 
ten ber beutfchen Vereine 


ftatt. Zahlreicher Beſuch der Mitglies 
ber ift dringend erwünjcht. 


Seinesfeier. 


Die „Zafelrunde” der Waldklaufe, 
‚ an Perry nahe Grace Straße, bereitet 
| für morgen, Samftag, Abend eine 
Heine-Gebenkfeier vor. Zur Betheili- 
gung eingelaben find Alle, die den 
Manen deB ungezogenen Lieblings der 
Drufen zu opfern wünjchen. 

| 


Ganzled. fließgefütt. Gaunt— 
let Handſchuhe f. Stine 

der, Stern u. Franſen 50e 
Schwarze Gaihmere - \ 
Damen—2 Elajp, 
mti fanch reinjeid. 


Prächtiges Lager von Haar: 


rachtvolles 
Back 
Kämmen, mounted und eins 
gelegt, in_fanch Set E? 


Banch Barretes, in Shell u. Bernitein, 
goldeingelegt u. jumweled, von 9.50 bi3 


Kurze Glace Sanbfänfe für‘ 
Damen, 2 Elajp, alle Farben 
alle Größen, in fch 


1.00: 


Spez.Holly⸗ ne enthält 
QuireLeinen- Papier 
dazu pajj. Kouverten. >0r 
Vollite Auswahl v. Yeiertngs 
Schreibmaterialien, 1 Ve 
Schadteln, $3 herunt 

Bolle Ausw. von Watermans 
Ken! u. Swan Fiüllfedern. 


Sand» 


beeren. per Quart 


Orangen, Suntiit fübe 


Navels, Dizd 
California Zuronen. 
große ſaftige, Dd. 
2 Büchſen für 


Deweh Schinlken, 
per Pfd 


Home-made eo 


Ctüd zu 25e und 


füllter Kaffeetuchen, 
per Stüd 


ver 106; 5 
Sl 250; die 
ufamenftellung au 
Banner vder Nohal 
extra fpeziell, bier 


Bid. 1.00; ver Pfund 
Liptons berühmter zT J— ide 


- 
50€ — ED. Sc: 


| — Auch 6 Bundesfoldaten —mwahr- 
Tcheinlih nur ala Zeugen — murben 


‚ in Verbindung mit den, angeblich, von 
ber Nord» | 
meitfeite, die dem Verband angehören, | 


Paftor Bremer (Er-Militärkaplan) 
berübten Dynamitereien zu Yunction 
City, Kanf., verhaftet. 


In ihrem Heim bei Shelby, 
N. D., fand man Frau Kohn Diron 
ermordet vor, mit ihrem lebendigen 
Säugling an der Bruft; etwa, 100 

Schritte entfernt wurde bie Leiche 
ihres Gatten gefunden: 2 Neger als 
verdächtig verhaftet. 


GASTORIA Firtäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Fauch Cape Cod Krons— 


feiner roia Alasta Zac, © 


Home-made Cream und nuß-ge- 


1 5-Bfd. Sad. Gold Medal Mehl, 
206; 1 Düd fe Rumford Badpuls» 
Pfd. beiter granultrter 


Boxed und Geder-Rijter., welche ein gutes 
MWeihnachtsgeichent bilden, 1 0 
Breije aufwärts von .55 

24-3öll. Leder Suit Caſes, mit 2 ſtarken 
Lederriemen, rings um das Caſe, Leder— 


eife gutes Leder und J 
chloß, zu.... nn Be 


14-381. Schul-Cafes, jehr nett, Leder—⸗ 
griffe und 2 Meiffing 


Proviſionen 


einſte Elgin Creamery But⸗ 
epae ’ - 


ter, 2 Bfd.-Grenze. Pd 


ge berühmte Frankfurter, 
2 »fd. an einen nben, Bid 


Ze Sig f Spargelin, — 
roße dvierde. Büchfe, re 
Sir per Büchfe e 290 
Wory⸗, Wool⸗ oder Fairh⸗ 
Seite, bier 5c Stüde. 15c 
ne, 5 1? 55 gemifchte 
fie, 2 


einer gelodter Scinten oder 


5e 
Hein, übe Mired Pidles, Chow 
18c ai oder Biccaltiii, - 4 
ver Pfund on... 
"auch Dueen —— 
regul. 2Wc SFlaſche. 


X cha 
ome- atelt Syring 


ammfleiih, Btd 
Kleine — Loin of 
Port, per Bid 

anch Sue Rio 


oait, per ® 
Fancy —— 
Kaldfleiih, Biumd.. 
Prima Chud Roaft, 
per Pfund 


Kaffee — 
dc 


— In Wafhington traf die Mels 
dung aus San Domingo ein, daf Er» 
Präfident Morales dort gelandet jet, 
mit einer tleinen Schaar Anhänger, 
und die Regierung ihm XIruppen ent» 
gegengefandt habe, 

— Zu Elthart, Ynd., fand man in 
ihrem Schlafzimmer die Leichen zweier 
betagter Frauensperfonen: Martha 


| Bigalom und ihrer Schweiter Martha 
ı Meinigre. Sie waren durch Dämpfe 
aus einer Petroleumlampe erftidt. 





